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Nr. 19.

Die realen Friedensinierenen zwlidien
Deuticktanc! und England.

Wenn man nach dem wahren Grunde der englischen
Gegnerschaft inbezug auf Deutschland forscht, so wird man
in erster und letzter Linie immer mehr auf die Sorge der
Engländer stoßen, daß Deutschland ihnen infolge der ge¬
waltigen Fortschritte^seiner Industrie und seines Handels
in den nächsten Jahrzehnten den Welthandel entreißen könn¬
te. Viele Engländer glauben also für die Erhaltung der
englischen Großmacht eine politische Feindschaft gegen
Deutschland unterhalten zu müssen. Mit dieser Tatsache
muß deshalb Deutschland auch auf alle Fülle bei sämtlichen
politischen und wirtschaftlichen Aufgaben und Konflikten
rechnen. Aber die Bedeutung des Welthandels ist gerade
für die beiden größten handeltreibenden Nationen Europas,
für England und Deutschland, auch gewissermaßen eine so¬
lidarische, eine den beiderseitigen Handel wechselseitig so un¬
bedingt stützende, daß die gemeinsamen Handelsinteressen
Englands und Deutschlands im Grunde genommen den
Frieden zwischen England und Deutschland fordern . Diese
gegenseitige Stütze des englischen und deutschen Handels
wird jetzt auch in England mehr und mehr gewürdigt und in
statistischen Werken beleuchtet. Deutschlands Einfuhr aus
Großbritannien stieg von rund 833 Millionen Mark im
Jahre 1903 auf rund 961 Millionen Mark im Jahre 1904.
Einer der aufnahmefähigsten Märkte war für Großbritan¬
nien das deutsche Zollgebiet. Ein Blick auf die hervorra¬
gendsten Einfuhrartikel aus Großbritannien zeigt, daß
durch die Möglichkeit, den Export nach Deutschland zu stei¬
gern, für eine Reihe von Gewerben in England die ungün¬
stigste Situation einigermaßen gemildert werden könnte-
Vor allem gilt dies für den Kohlenbergbau sowie für das
Eisen- und Maschinengewerbe. Von 61,9 Millionen Dop¬
pelzentnern im Jahre 1902 stieg die Kohleneinfuhr im Jah¬
re 1903 auf 63,9 und im Jahre 1904 auf 68,1 Million Dop-
pelzentncr. Ganz beträchtlich ist auch angesichts der Markt¬
lage in Deutschland die Einfuhr von englischem Roheisen ge¬
stiegen. Sie war um 93 461 Doppelzentner größer als im
Jahre 1903 und stellte sich auf 1 429 719 Doppelzentner . Die
Einfuhr von Baumwollspinnmaschinen verdoppelt sich fast.
Sic stieg von 63 991 Doppelzentner im Jahre 1903 auf
126 046.̂ Auch für die Zunahme in der Position „Maschi¬
nen zu industriellen Zwecken, anderweitig nicht genannt"
stieg die Einfuhr erheblich, und zwar von 63 942 aus 86 180
Doppelzentner. Bei manchen Tcxtilfabrikaten fanden
gleichfalls ausgiebige Steigerungen statt , so vor allem in
eindrähtigem Baumwollgarn , in Leinengarn , während die
Einfuhr von Wollcngarn einen Rückgang erfuhr . Deutsch,
land ist somit der größte und beste Kunde Englands . Dazu
kommt, daß auch Deutschlands Ausfuhr nach England im¬
mer mehr gewachsen ist. Deutschlands Ausfuhr nach Groß¬
britannien stieg rund von 887 Millionen Mark im Jahre
1903 auf rund 995 im Jahre 1904. Da der deutsche Export
nach Großbritannien zum Teil nicht in England bleibt, son¬
dern im englischen Handel anderweitig ausgeführt wird, be-

Kleines Feuilleton.
„Jochen Pasel" als Rekrut. Zu der kleinen Geschichte'des

„Ävantaschörs", über die wir vor einigen Tagen berichteten,
toirb dem „Berl. Tgbl." ein nettes Gegenstückchen miigeieilt.
»Ich mochte niemals so recht an die »Dummheit so manches
„Musterrekrnten" glauben, doch bald sollte ich eines besseren
belehrt werden. Ein uns bekannter Unteroffizier wollte mrr
einen Rekruten schicken, der mir ein Kommißbrot abliefern sollte.
Die Zeit und Stunde, in der er kommen sollte, war genau ver¬
einbart. Aber es ließ sich kein Soldat und kein Kommißbrot
blicken. Anderen Tages kam der Unteroffizier und sagte: „Na,
der Müller hat das Brot anstatt links in der Straße rechts
abgegeben. Mer ich schicke ihn noch einmal." Nach einigen
Dogen sah ich einen Soldat mit einem Paket unter dem
Arme, der immerfort unsere Fenster musterte. Nach einiger
3nt ein zaghaftes Klingeln unserer Glocke. Ich sah durch das
Guckfensterchcn und beobachtete einen Soldaten, der einen Zet-
iel in der einen und ein Kommißbrot in der anderen Hand
trug. Noch meinem Oeffnen stammelte er etwas von links und
rechts und Kommißbrot. Ich mußte lebhaft an Reuters „Io-
chen Päse," denken. Ans meine Frage, warum er denn nicht
das erste Kommißbrot richtig abgcliefert, sagte er, daß er kei¬
nen Stein gehabt hätte. „Keinen Stein ?" fragte ich verwun-
bert. „Wieso müssen Sie einen Stein dazu haben. ,,^ a ,
weinte er dann, „der Herr Unteroffizier gibt mir immer einen
^ein in die linke und einen Stock in die rechte Hand, damit ich
weiß, wohin ich gehen muß, sonst verwechsele ich die Richtung."
»Na," fragte ich lachend, „heute haben Sie ja weder Stein nocy

Mittwoch, den 21 . Januar 1906.

darf es keiner langen Darlegung , um zu zeigen, welche
schweren Wunden sich Englaiid selbst schlüge, wenn cs durch
eine kriegerische Verwickelung den Handel Deutschlands schä¬
digte. Die innige Verknüpfung der Handelsinteressen bei¬
der Länder weist beide Staaten mit zwingender Notwendig¬
keit darauf hin, friedliche Beziehungen aufrecht zu erhalten.

Re'uffdier Reichstag,
(25. Sitzung vom 22. Januar , 4 Uhr.)

Eingegangen ist ein Handels - und Freundschaftsver-
krag zwischen dem Deutschen Reiche und Aethiopien.

Der Abgeordnete Sartorius  hat nunmehr dem Bu¬
reau des Hauses seine Mandatsniederlegung angezeigt.

Ans der Tagesordnung stehen zunächst zwei schleunige
Anträge wegen einstweiliger Einstellung schwebender Straf¬
verfahren gegen die Abgeordneten Fußangel und Thiele.
Die Anträge werden debattelos angenoninien . Ebenfalls
debattclos werden in zweiter Lesung genehmigt die Gesetzcs-
vorlage über die Statistik des Warenverkehrs und über die
Einfuhrscheine (Wertbestimmung ) derselben im Zollvcrkehr.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes betref¬
fend Ausgabe von

ksicksbcmknotsu zu 15 und 20 ülurk.
Abg. Oert el (natl .) äußert Bedenken gegen diese

Vorlage.
Abg. M a r c o u r (Zcntruiii ) beantragt Verweisung,der

Vorlage an eine Kommission. Das Zentrum werde der
Vorlage unter der Voraussetzung zustimmen, daß die Reichs-
bank nur 50-Markschcinc, also nicht auch 20-Markscheine aus¬
gibt und daß dann die 60-Markscheiue in Wegfall kommen
und an ihrer Stelle mehr 20-, 10- und 6-Markscheine ausge-
geben werden.

Abg. Graf K a n i tz (kons.) wünscht ebenfalls Kommis¬
sionsberatung der Vorlage.

Abg. Arendt (Rp .) erklärt , das Gesetz sei für ihn un¬
annehmbar , solange der Reichsbank die unbeschränkte Aus¬
gabe von kleinen Noten gestattet .ist. Ter wirkliche Grund
zu dieser Vorlage sei, daß sich die Reichsbankverwaltung
eben garnicht mehr anders zu helfen wisse, trotz der großen
Goldproduktion.

Staatssekretär Posgdowsky  erklärt gegenüber dem
Vorredner , unsere Reichsbankverwaltung habe stets mit der
Zunahme der Goldprodnktion gerechnet. Mit dem Vor¬
schläge, die Reichskassenscheine zu 50 Jl  einzuziehen , erreiche
man doch den angcstrebten Zweck nicht. Die Reichsbank ha¬
be unserem Geldverkchr unschätzbare Dienste geleistet.

Reichsbankpräsident Dr . Koch legt zur Begründung
der zeitweiligen Erhöhung des Diskonts aiif 6 Prozent dar,
wie außerordentlich vom Oktober ab die Ansprüche an die
Reichsbank gcsijcgcn seien und zwar entsprechend der Stei¬
gerung auf allen Gebieten des Wirtschafts -, Bank- und Bör¬
senverkehrs.

Abg. G a m p (Rp.) führt Beschwerde über die Höhe des
Bankdiskonts , worunter Landwirtschaft und Industrie zu
leiden hätten.

21 . Jahrgang

Schatzsekretär Stengel  wendet sich gegen das . Ver¬
langen nach Einziehung der 60 -Mark-Rerchskasscnscheine in
Verbindung mit der gegenwärtigen Vorlage. Geplant sei
eine diesbezügliche Vorlage für später.

Abg. M o m m s e n (Freis . Vp.) wünscht besondere
Kommissionsberatung.

Abg. B ü s i n g (natl .) steht der Vorlage ablehnend ge-
genüber.

Abg. K ä r d o r f f (Rp .) erkennt ein Bedürfnis nach
Vermehrung des Papiergeldes nicht an und bestreitet, daß
durch diese Vorlage der Goldvorrat der Reichsbank vermehrt
werden könne. In seinen weiteren Ausführungen greift
Redner die Verwaltung der Reichsbank wegen des niedrigen
Goldbestandes unserer Reichsbank heftig an, bezeichnet die
Reichsbankpoliiik als vollständig bankerott und wünscht,
daß in unsere Reichsbonkverwaltung ein mehr nationaler
Geist einziehen möge.

Staatssekretär Graf Posadowsky  und Reichs¬
bankpräsident Dr . Koch erwidern dem Vorredner ; letzterer
betont, daß der Goldvorrat der Reichsbank von den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen und von der Zahlungsbilanz ab-
hänge.

Damit schließt die Debatte und die Vorlage geht an eine
besondere Kommission.

Dann beginnt die erste Lesung des Gesetzentwurfes über
den Versicherungsvertrag . Staatssekretär Nieberding ver¬
breitet sich über die große wirtschaftliche Tragweite des Ver-
sicherungswescus in Deutschland uiid betont, für die ganze
Privatversicherung werde ein einheitlicher Boden geschaffen,
auf dem sie sich erfolgreich weiter entwickeln könne-

Nach kurzer Debatte vertagt sich das Haus aus morgen.

Preußischer iiandtag.
3m Hbgeordnefenhauie

wurde ani Montag über die Interpellation R ö r e n (Zen-
trum ) verhandelt , durch die bei der Negierung angefragt
wird, auf welche Weise es gerechtfertigt werden kann, daß
seitens der Polizei und der lokalen Verwaltungsorgane eine
besondere Kontrolle über das Verhalten katholischer Geist¬
licher ausgcübt wird . Minister Dr . Studt erwiderte, daß
eine solche Kontrolle nicht bestehe. Auch in Trier seien nach
Auskunft des Regierungspräsidenten keine schwarzen Listen
über katholische Geistliche geführt worden. Es würden le¬
diglich aber nicht nur über katholische, sondern über alle
Geistliche Personalien geführt . Das könne doch nicht belei¬
digen, da diese Listen außerdem streng diskret geführt wür¬
den. Dann sprach der neue Handelsminister Dr . Delbrück
über die Abänderung des Knappschaftswesens. — Nächste
Sitzung ist Dienstag 11 Uhr.

Die fflarokkosKonferenz.
| PlenarJ'fjung.

In Algeciras begann gestern vormittag 10 Uhr die of-
I fizielle Plenarsitzung der Konferenz. Zur Beratung standen

Stock, wie fanden Sie sich denn heute zurecht?" Da zeigte er
mir schmunzelnd seinen Zettel, den er immer noch krampfhaft in
der rechten Hand hatte: „Das ist rechts und Kommißbrot war
links." — Trotzdem war der bedauernswerte Mann nicht ohne
viel Umherirren erst gegen 11 Uhr abends wieder in seiner Ka¬
serne angelangt. Da er das Kommißbrot nicht mehr „links"
hatte, halte er wieder die „Richtung" verloren. So geschehen im
Jahre des Hecks 1906."

Ein chinesisches Sittenbild aus Kiautschau entrollen die
Tsingtauer Neuesten Nachrichten. An einem Sonntagmorgen
verließ ein chinesischer Arbeiter aus einem Gebirgsdorse bei
Kiautschau seine Heimat, um sich auf die Brautschau zu begeben.
Schon bei der ersten ihm anempfohlenen Adresse hatte er Glück.
Der Großvater einer 25 Lenze zählenden Schönen, deren El¬
tern, ebenso wie die Eltern des Arbeiters, bereits das Zeit»
tiche gesegnet hatten, verkaufte ihm die Enkelin für 20 große
Tias , etwa 25 Dollar. Zwar war es ein armes ’ Mädchen,
das bereits „einen Herrn" gehabt hatte, allein der junge Ehe.
mann war mit seiner Lebensgefährtin durchaus zufrieden.
Doch mit des Geschickes Mächte,, ist kein ew'ger Bund zu
flechten. Als er eines Abends von der Arbeit noch Hause zu-
rüiRehrte. fand er das Nest leer. Der schlaue Großvater hatte
sich nämlich gesagt: Geschäft ist Geschäft, und seine Enkelin mit
Hilfe einiaer Freunde entführt, um sie einfach an einen an¬
deren Heiratslustigenzu verkaufen, der mehr zahlen wollte, als
der Arbeiter erlegt hatte. Am andern Tage machte sich der
unglückliche Ehemann auf den Weg. um seine durch sauer er¬
worbenes Geld gekaufte Frau zurückzuerobern. Er kam gerade
zur rechten Zeit. Unter Posaunen- und Trompetenschall wurde l

seine Frau soeben in das Haus ihres neuen Gebieters einge-
führt. Der Arbeiter warf sich dazwischen, es kam zu Tätlich¬
keiten, und unverrichteter Dinge und mit blutigem Schädel
mußte der Acrmste das Feld räumen. Der Großvater seiner
Frau drohte ihm zudem noch, er werde ihn wegen Mädchen-
raubes unter Anklage stellen lassen. Es blieb ihm nichts an¬
deres übrig, als die Hilfe des Kreisriehters anzuflehen. Allein
auch hier wäre er beinahe nicht zu seinem Reckte gekommen.
Seine Freunde wagten aus Furcht vor der mächtigen Gegen¬
partei nicht, für ihn einzutreten, und die Frau war durch
Schläge und Bedrohung mit Todesstrafe daran gehindert wor¬
den, die Wahrheit zu sagen. Durch ein einfaches Kreuzverhör
stellte der Richter endlich die Wahrheit fest und sprach dem
Arbeiter wieder die Frau zu, der glückstrahlend mit ihr sein
Heim aufsuchte.

10 800 Küsse. Frl . Amelier Stone , eine amerikanische Pri¬
madonna, will der Bühne eine Zeitlang den Rücken kehren, um
gegen das Küssen' auf der Bühne zu protestieren. Die Sängerin
erhielt von ihrem Direktor den Auftrag, sich in einem Duett
von einem männlichen Kollegen in einem Stück möglichst viele
„Bühnenküsse" geben zu lassen, um den Effekt des Duetts zu
verstärken. Der männliche Kollege soll es an Bühnenküssen nicht
haben fehlen lassen und die Schauspielerin während der .ver¬
schiedenen Aufführungen des Stückes innerhalb 9 Wochen nicht
weniger als 10 800 Mol geküßt haben. Frl . Stone erklärte, sie
habe infolge des vie'en Küssens eines schmerzhafte Wunde auf
de: Lippe davongetragen, und dann ßing sie in den „Streik".

#
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Die offene Uär.die Kommisionsvorschläge für die Unterdrückung des Waf¬
fenschmuggels. Nachdem die Sitzung gegen 1 Uhr geschlos¬
sen worden war , wurde den Vertretern der Presse durch den
zweiten spanischen Delegierten Perez Caballero eine Mit¬
teilung über den Verlauf der gestrigen Sitzung zugestellt.
Danach hat die Konferenz u. a. beschlossen, daß die Sekretäre
und Attaches der verschiedenenDelegationen berechtigt sein
sollen, den Sitzungen beizuwohnen. — Für die Uebersetzung
der Reden des marokkanischen Delegierten Mokhri ist eine
Kommission ernannt worden. In der nächsten Sitzung am
Mittwoch werden die Vorschläge betr . die Unterdrückung des
Waffenschmuggels weiterberaten werden.

Oer Barem und der üamenstag.
Damit dem ernsten Bilde die heiteren Lichter nicht

fehlen, wird aus Algeciras gemeldet, daß der niarokkanische
Delegierte feinen — Harem nach Algeciras kommen ließ.
Die Schönen wurden bei Nacht befördert, u m keine
Eifersucht zu erregen. Auch gibts bereits Familienfeste. So
wird heute aus Anlaß des Namenstages des Königs Alfon-
so der Herzog von Almodovar im Rathause von Algeciras
die Behörden empfangen . Zu diesem Empfang haben auch
die fremden Missionen Einladungen erhalten . Am Nach¬
mittag wird der Herzog an Bord des gestern eingetroffenen
Panzerschiffes „Carlos V " das diplomatische Korps und
die Vertreter der Presse empfangen.

Der österreichisch-ungarische Botschafter in Madrid Graf
Welsersheimb betonte gegenüber dem Korrespondenten der
„K. Z." in Algeciras : Oesterreich-Ungarns Interessen in
Marokko seien durchaus keine „quantitä nägligeable " ; zu
ikirein Schutze sei die offene Tür ohne Monopole notwendig.
Der Wunsch Oesterreich-Ungarns sei es, neben der Wahrung
seiner stetig steigenden Handelsinteressen die Ausgleichung
der Gegensätze. Es sei besser, sich über das Ergebnis der
Konferenz keinen überschwänglichen Hoffnungen hinzugeben;
ein Land wie Marokko lasse sich nicht von heute auf morgen
völlig reformieren . Das bei Beginn der Verhandlungen ge¬
zeigte Entgegenkommen lasse einen guten Fortgang der
Konferenz erhoffen.

Oer löakkenlünnuggel.
Der Kommissiousentwurf zur Bekämpfung des Waffen¬

schmuggels umfaßt 16 Paragraphen . Der letzte davon ist
der wichtigste. Er sieht vor, daß die Waffenschmuggelpolizci
an der algerischen Grenze den Franzosen überlassen wird.
Im Riffgebiet soll Spanien die Polizeigewalt ausüben.
Auch an der atlantischen Küste soll sie den Spaniern über¬
tragen werden, wogegen jedoch Frankreich Widerspruch er¬
hebt, indem es die Spanier beschuldigt, sich hinterrücks mit
Deutschland verbündet zu haben.

Die deutidien SntereSten in Marokko.
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Die Ko.nferenz von Algeciras lenkt von neuem die Auf¬
merksamkeit auf die marokkanischen Angelegenheiten und
auf die Interessen , die Deutschland in Marokko zu vertreten
hat . Namentlich sind es die Handelsangelegenheiten , die
besonders interessant sind. Die Einfuhrverhältnisse für die
Jahre 1903 und 1904 sind folgendermaßen:

England
Frankreich
Deutschland
Belgien
Italien
Spanien

1903
36 992 850 Jl.
13121509 Jl
2436 740 Jl
2 488 536 Jl

216 956 Jl
998 396 Jl

1904
25 830468 Jl
13 622 TOS Jl
3 046 644 Jl
2 310 876 Jl

899 428 Jl
671 504 M

Die Ausfuhr repräsentiert sich in folgenden Zahlen:
England 12 142 272 Jl
Deutschland 5 421 052 Jl
Spanien 5 414 918 Jl
Frankreich 5 057 628 Jl
Italien 529192 Jl
Belgien 8 080 Jl

Ter Gesamthandel Marokkos ist aus den nachstehenden
Summen zu erkennen:
England 39 135 124 Jl
Frankreich 18179136 Jl
Deutschland 7 857 792 Jl
Spanien 6 412 944 Jl

Tie Interessen Deutschlands sind daher immerhin
trächtlicher Natur.

9 929 736 Jl
7 013 900 Jl
5 331 760 Jl
4 036 248 Jl

731908 Jl
20 772 Jl

35 760204 Jl
17 658 956 Jl
10 060544 Jl
6 006 264 Jl

Die Revolution In Roland.
Die Sozialisten in Warschau  feierten den gestrigen

Jahrestag der Petersburger Ereignisse dadurch, daß sie nicht
arbeiteten und anderw zwangen, die Arbeit einzustellen. Die
Kanfleute sind in kritischer Lage : die Revolutionäre zwingen
sie, ihre Geschäfte zu schließen, die Polizei zwingt sie, sie of¬
fen zu halten ^— Auf dem Witkowskiplatz feuerte Militär,
als ein Volkshaufe versuchte, den Prodnktenmarkt zu
sprengen; dabei gab es zwei Tote . Auch in L o d z ruhte ge¬
stern in allen Fabriken die Arbeit . In anderen Städten
wurde der eintägige Generalausstand nur teilweise durch-
geführt.

Ein Telegramm meldet uns ferner , daß nach Meldungen
aus dem Reiche die Ruhe gestern nirgends gestört wurde.

Während der Wasserweihe in Zarskoje Sselo wurden
2 als Klosterschwesternverkleidete weibliche Mitglieder der
revolutionären Kampfesorganisation festgenommen. Sie
trugen feingeschliffeneDolche bei sich.

NolMÄE DüMF - Ltebe/ ' ijckk.
* Wiesbaden, 23. Januar 1906.

Richthofens[leichenbejöngnis.
Mau meldet uns aus Baden-Baden, 22. Januar : Heute

nachmittag 3 Uhr fand hier unter überaus zahlreicher Betci-

liguug das Leichenbegängnis des Staatssekretärs Freiherrn
von Nichthofen statt . Der Großherzog von Baden war
durch General von Müller und Oberschloßhauptmann Vron-
sardt v. Bergholtz vertreten . Außerdem nahmen Vertreter
der Regierung und der Stadt , sowie Abordnungen der Jn-
fanterieregimenter Nr . 11 und No. 25 und des Artilleriere¬
giments No. 72 an der Feier teil , die vom Stadtpfarrer Lud-
Urig geleitet wurde . Von den vereinigten Militärvereinen
wurden am Grabe drei Salven abgegeben. Unter den Blu-
menspenden befanden sich ein vom Kaiser gesandtes Rosen-
bouquet mit weißer Schleife, ferner Kränze des Kronprin¬
zen und des Prinzen Eitel Friedrich, des Königs von Sach¬
sen, des Prinzregcntcn von Bayern , des Großherzogs von
Baden, vieler Staatsoberhäupter und Fürstlichkeiten und
des diplomatischen Korps.

6 !n ZufammenFtofj

zwischen ausständigen Arbeitern und der Gendarmerie fand
in einer Eisenfabrik des ungarischen Ortes Mandornhegy
(Komitat Krasso Szoereny ) statt . Gendarmen waren zum
Schutze der Arbeitswilligen ausgcrückt, die von den Strei¬
kenden bedroht wurden . Der .Führer der Ausständigen
»vurde verhaftet . Die Arbeiter versuchten ihn zu befreien.
Es kom zu einem Zusammenstoß, wobei 9 Arbeiter getö¬
tet  und viele verwundet wurden.

Oer neue deutsche Staatelekrefär des Huswärtijen.
Der preußische Gesandte in Hamburg von Tschirschkysi

und Bögendorf ist, wie gemeldet, als Nachfolger Richthofens
für den wichtigen Posten eines Staatssekretärs des Answär»
tigen Amtes zu Berlin in Aussicht genommen, v. Tschirsch.
ly und Bögendorff , der bei dem Deutschen Kaiser in hohem

Ansehen steht, wurde bald nach feinem Eintritt in das Aus-
wärtige Amt der Botschaft in Konstantinopel beigegeben.
Später kam er als Botschaftssekretär nach Petersburg , von
da als Ministerresident nach Luxemburg. Zurzeit war von
Tschirschky und Bögendorff preußischer Gesandter für die
Hansestädte und die beiden mecklenburgischen Staaten.

Lei der Wahiredhfsbewegung
unter der ruthenischen Landbevölkerung Ost-Galiziens ka¬
men zahlreiche Ausschreitungen vor. Ein in Nadvona ab¬
gehaltenes Bauernmeeting wurde, wie der B- L.-A. aus
Wien meldet, durch Infanterie auseinandergetrieben , wo¬
bei 5 Bauern , darunter der Gemeindevorsteher, schwer ver¬
letzt wurden.

Oer öSferreicnifch-ferbiFdie Konflikt.
Von zuständiger Seite wird aus Belgrad mitgeteilt , daß

die serbische Regierung aus Wien die Nachricht von dem
Abbruch  der Handelsvertragsverhandlnngen mit Oester¬
reich-Ungarn erhalten hat . Jnfölgedessen erfolgte noch ge¬
stern von Seiten der serbischen Negierung die A b b e r u f -
u n g ihrer Delegierten  von Wien.

Bei dem Konflikt Serbiens und Bulgariens mit Oester-
reich wird die nach Genua und Marseille zur Ausfuhr serbi¬
schen Hornviehs hergestelltc Seeverbindung via Braila eine
große Rolle spielen. Die serbische Regierung rechnete schon
im Vorjahre mit einer Sperre der Viehausfuhr nach Nor¬
den und sicherte sich einen neuen Markt in Italien und
Frankreich.

König Nikons' Verlobung.
Die Agence Havas meldet aus Madrid , 22. Januar:

Die Verlobung des Königs mit der Prinzessin von Batten¬
berg wird demnächst amtlich bekanntgegeben.

Oas jaoanffcße Staatsbudget
für das kommende Rechnungsjahr sieht eine Gesamtausgabe
von 1080 Millionen Jen vor, in welcher die Summe für die
ordentlichen Ausgaben von 230 Millionen enthalten ist, de¬
nen 240 Millionen Jen ordentlicher Einnahmen gegenüber,
stehen. Der Fehlbetrag  von 790 Millionen soll durch
Kriegssteuern und Veräußerung überschüssiger Kriegsbe¬
stände soweit gedeckt werden, daß noch ein Fehlbetrag Jfion
430 Millionen verbleibt , der durch eine An I e i h e zu decken
wäre . Im Hinblick auf gewisse finanzielle Arrangements
wrrd indessen der Gesamtbetrag der aufzunehmenden An¬
leihe sich nur auf etwa 200 Millionen belaufen.

Deutifchksnd.
* Harnburg , 22. Januar . Wegen Verbreitung eines

Flugblattes wurde gegen 3 Mitglieder der sozialdemokrati¬
schen Partei eine Untersuchung wegen Aufruhrs,  Auf¬
reizung und Hochverrats eingeleitet.

* Eisenach, 22. Januar . Wegen Landesverrats wurde
der Dreher Weiner verhaftet . Er hatte fertige Geschütztcile
für Preußen bestellter Geschütze aus der Eisenacher Feuer¬
zeug-Fabrik entwendet und mit fremden Staaten wegen
Verkaufs unterhandelt.

Ausland.
* London, 22. Januar . Nach den bis zum 22. Januar

abends 9.45 Uhr eingegangenen Wahlergebnissen
wurden gewählt : 274 Liberale , 35 Angehörige der Arbeiter¬
partei , 115 Unionisten und 79 Nationalisten . Die Liberalen
gewannen bisher 144, die Arbeiterpartei 28, die Unionisten
9 und die Nationalisten 2 Sitze.

alter VStlL
Verschüttete Arbeiter. Ein Telegramm meldet ans Frie¬

mersheim sRcgb. Düsseldorff: Auf dem Werke Holzmann u. Cie.
wurden 4 in einer Grube beschäftigte Arbeiter verschüttet, von
denen einer getötet, einer schwer und die anderen leicht verwnn.
det wurden.

Mord. Man meldet uns aus Lübeck,  22 . Januar : In
dem benachbarten Malkendorf wurde ein Arbeiter von seinen:
Sohne unter Mithilfe der Mutter ermordet und die Leiche auf¬
gehängt, um einen Selbstmord vorzutäuschen. Der Mörder
stellte sich, von Gewissensbissen gepeinigt, selbst der Polizei, wo¬
rauf Mutter und Sohn verhaftet würden.

GattenmorÄ. Man meldet uns aus Delmenhorst, 22. Jansi
Der hiesige Arbeiter Lissi erschlug im Rausch seine Ehefrau nsii
einer Wagendeichsel. Der Täter ist verhaftet.

Reim Schlittschuhlaufen auf dem Eveing-See brachen eine
Anzahl Kinder ein; zwei ertranken.
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Ein Opfer seiner Erfindung wurde der Schlossermeister
Labes in Hohensalza. Labes hatte einen neuen Gas -Stuben»
Wärmer erfunden. Gestern machte er damit in seiner Werfftütr
den ersten Versuch, der ihm das Leben kostete. Ms Labes längere
Zeit hindurch unsichtbar blieb, suchten ihn seine Angehörigen auf
und' fanden ihn mit seinem Hunde erstickt vor.

Schreckenszene bei einer Hinrichtung . In Numea , der Haupt¬
stadt der französischen Verbrecherkolonie, versagte bei der öf¬
fentlichen Hinrichtung eines Arbeiters die Guillotine . Der zum
ersten Male seines Amtes waltende Henker wußte mit dem
Apparat nicht umzugehen. Als das schwere Messer niedersauste,
schn'L es nur den Hinterkopf des Verbrechers ab . Dieser lebte
weiter und blieb bei Bewußtsein . Unter den fürchterlichsten
Schmerzen mußte er abwarten , bis das Messer wieder hochge¬
zogen war und von neuem niederfiel . Aber auch diesmal traf
es ihn nicht richtig . Erst nachdem eine zerbrochene Kette an
der Guillotine ersetzt war , konnte die Hinrichtung vollzogen
werden. Der Schreckenszene, die sich auf einem öffentlichen
Platze abspielte, wohnte eine große Menschenmenge bei.

Explosion auf einem brasilianischen Panzerschiff . Die „Frks.
Ztg." meldet aus Rio de Janeiro , 22. Jan . : Auf dem brasilia»
Nischen Panzerschiff „Aquidaban " explodierte in der vergangenen
Nacht, als das Schiff sich in der Bucht von Jacuecanga südlich
don Jlha Grande befand, die Pulverkammer . Die Admirale
Noronha Barreto und Brazil Guedes sowie 3 00 Mann  der
Besatzung wurden getötet.  Nur ein Offizier soll gerettet
worden sein.

Gasexplosion Man meldet uns aus Warschau , 22. Januar:
Um 7 Uhr früh ereignete sich im linken Flügel des Palais des
Grafen Zamoisky am Bankplatz eine furchtbare Gas -Explosion.
Ein Teil des Mauerwerks wurde eingerissen, soboß einige
Räume sichtbar wurden . Eine nachfolgende Feuersbrrmst zer¬
störte das ganze Dachgeschoß. 7 Personen , die noch in ihren
Betten lagen, wurden durch die Explosion ins Freie befördert
und schwer verwundet . Auch in einigen Nebengebäuden und
der Staatsbank wurden durch den Luftdruck Scheiben einge¬
drückt.

Schnccsturm in Amerika. Man telegraphiert aus Chi»
cago,  22 . Jan . : Hier wütet ein schwerer Schnee- und Hagel-
sturm, _ttie er seit Jahren nicht vorgekommen ist. Die Stadt
ist tatsächlich von fast allem Verkehr abgeschnitten, da die Tele¬
graphendrähte zerstört sind. Der Verkehr der Hochbahn wird
eingestellt werden müssen. Die Eisenbahnzüge treffen mit sinn-
denlangen Verspätungen ein. Der Sturm erstreckt sich auf einen
Umkreis von 60 Meilen.

Wiesbadener General -Anzeiger. *

Aus der ümgegend.
k. Biebrich, 23. Januar. In seiner letzten Sitzung hat der

Magistrat  u .A. folgende Baugesuche auf Genehmigung be¬
gutachtet: Des Herrn G. Hillger zu Wiesbaden betr . Errichtung
einer Arbeiterhütte nebst Schuppen auf seinem Grundstück im
Felddistrikt „Wilhelmshöh " und des Herrn A. Köddermanu zu
Wiesbaden betr . Errichtung einer Einfriedigungsmauer auf sei.
nem Grundstück Ecke Schillerstrabe und Römerweg.

* Schierstes», 23. Jan . Beim Flaschenschütteln verunglückt
ist gestern ein auf der Schaumweinfabrik Söhnlein beschäftigter
Arbeiter aus Winkel dadurch, daß eine Flasche zerplatzte und
den Arbeiter am Mittelfinger der linken Hand erheblich verletzte.

+ Dotzheim , 20. Januar . In der gestrigen Gemein-
devertretungssitzung  waren unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Rossel 14 Verordnete und 3 Mitglie¬
der des Gemeinderats anwesend . Die Tagesordnung um¬
faßte 8 Punkte . 1. Beschlußfassung über Beseitigung von
Schäden im Gemeinde -Armenhaus und zwar auf Grund
einer von dem Kgl . Landrat angeordneten und durch Herrn
Kreisbaumeister Krapp vorgenominenen Untersuchung auf
den baulichen Zustand . Behufs näherer Feststellung und
Aufstellung eines Kostenanschlags über die Mängel wtrd
^ne Kommission , bestehend aus den Herren Zimmermeister
Carl Wilhelm Birk , Mauermeister Friedrich Wilhelm Höhn
und Tüncher Wilhelm Christniann gewählt . 2. Beschluß,
fassung über Ausscheiden der an die Ziegelei Eichbaum Ges-
u>. b. H. verkauften Parzelle Kartenblatt 80 Parzellen No.
18/8117 , groß 23 Ar 15 qm . aus dem Waldverbande . Diese
Parzelle soll ausscheiden und wird als Ersatz eine gleich
große Fläche von den Wiesen im kleinen Graurod / in wel¬
chen sich jetzt die Wasserschürfungsanlage befindet , bestimmt,
dre später aufgeforstet werden soll . 3. Verkauf eines Teils
des Pfaöbs zwischen Neugasse und Bergstraße an den Fuhr¬
unternehmer Karl Birk 2. Dem Verkauf wird stattgegeben

als Preis 200 dl  pro Nute festgesetzt. 4. Ortsstatut
i™ Tagegelder für Gemeindebeamte und Schöffen bei Aus¬
führung von Dienstreisen . Der Erlaß dieses Statuts wiro
nach der vorliegenden Fassung gutgeheißen , insoweit eine
besondere Belastung der Gemeindekasse nicht dadurch ent¬
steht. Ferner sollen die Gcmeindcverordnetcn ebenfalls in

Statut ausgenommen werden . 5. Ortsstatut über die
Wasserleitung . Der Gemeinderat hat dieses Statut in Ge¬
meinschaft mit der Wasserkommission durchberaten und ge-
-astgt zur Verlesung . Nach längerer Erörterung wird das
fell>e einstimmig angenommen , desgleichen eine diesbezüg-
nche Polizciverordnung . 6. Bekanntgabe des Bescheids der
Königlichen Regierung , wonach diese die von der Genieinde-
Vertretung beschlossene Erhöhung der Alterszulage der Leh-
vev hier von 150 dl  ans 200 dl  abgelehnt hat . Hierzu wird
beschlossen, bei der Königlichen Negierung anzufragen , aus
M^Ichcm Grunde die Ablehnung erfolgt ist. 7. Antrag des
Schöffrn Klee wegen Ersatz bezw. Verstärkung der Kommis¬
sen für die Wasserleitung . Hierzu werden die Herren
^allermeister Friedrich Silbereisen und Friedrich Wilhelm
Hohn gewühlt . 8. Verfügung des Königlichen Landrats wc-
Sen der Aufhebung von 4 Nachtwächterstellen »nd Errich-
^ung van 3 Polizeidienerstellen . Die 4 Nachtwächter waren
um Gehaltserhöhung cingekommen . Verneinendenfalls

ollten dieselben die Stelle kündigen . Eine Gehaltserhöh,
«" ä wurde nicht gewährt und die Kündigung angenommen.

sollen, de h :* -nie wesentlich höhere Ausgabe für die
Gemeinde nicht bedeutet , noch drei Polizeidiener angestellt

werden . Es wird dem Antrag des Gemeindevorstandes ent¬
sprochen zumal sich der Herr Landrat auch sehr dafür aus¬
spricht , sogar für ein Bedürfnis hält . Die hierauf folgende
Wahl eines Schöffen ging glatt von statten . Von 14 in die
Wahlurne gelangten Stimmzetteln lauteten 13 auf den
Landwirt Friedrich Adolf Rossel 2. Derselbe ist somit ein¬
stimmig gewählt , ein Zettel war , weil nicht beschrieben, un¬
gültig . Rossel hat von 1892 bis 1895 dem Gemeinderat be¬
reits schon angehört.

-m. Wallau , 20. Januar . Durch die in den Jahren
1904 und 1905 herrschende Trockenheit verursacht , fehlt es
seit einer geraumen Zeit in vielen Privat - und in einigen
Gemeindebrunnen am hiesigen Platz an Wasser . Um die-
sem Uebelstande abzuhelfen und unser Dorf mit besserem
Wasser zu versorgen , als es die meisten Brunnen liefern , ist
von etwa 145 Bürgern hiesiger Gemeinde eine Pe t i t i o n
an die Gemeindevertretung unterzeichnet worden , in welcher
um die Erbauung einer Wasserleitung  gebeten wird.
Da in nächster Nähe Wallaus , in dem Gelände zwischen hier
und Langenhain , Wasser in genügender Menge vorhanden
rst, das hoffentlich auch die Eigenschaften eines guten Trink¬
wassers besitzt, stellen sich der Gemeinde bei Anlegung einer
Wasserleitung keine Schwierigkeiten entgegen . Die verein
zeit dastehenden Gegner der Anlage werden sich bis zur Aus
führung desselben noch eines Besseren besinnen und ihre Ge
Höfte nicht den Wohltaten und Segnungen einer Wasserlei
tung verschließen . Was in den kleinsten Ortschaften ausge-
führt wird , muß doch auch in dem größten „Ländchesdorfe"
fertrg zu bringen sein , zumal es unabweisbares Bedürfnis

“ Hier hat man seit Herbst letzten Jahres eine Gemein-
d?-Wage errichtet , somit ist dem Wunsche und Bedürfnis
Wallaus abgeholfen . — Die im letzten Jahre abgebrannte
Schlagmühle bei Wallau ist im Bau soweit gediehen , daß
er schon unter Dach steht und ist derselbe gegen den früheren
e,n Prachtbau zu nennen . — Herr - Gensdarm S e i b e r t
von hier , der sich bekanntlich das Auge verletzte , ist wieder
von der Augenheilanstalt zurückgekchrt und hoffen wir , daß
der in hiesiger Gegend sehr beliebte Herr seillen Dienst wie
der weiter versehen kann.

Oe. ,<lörsheim , 22. Jan . Am Samstag nachmittag ver
u ^ Sluckte  uu nahen Bad Weilbach der hiesig- Maurerge-
jelle Leller indem er in einen Schacht fiel, wobei er außer
einem ckrmbruch noch mehrere Rippenbrüche erlitt . Schwer
verletẑ wurde er in seine Wohnung gebracht. — In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag wurde in der Gastwirtschaft „zum
Launus eingebrochen  und mehrere Flaschen Wein,
.tognak, Zigarren und Eßwaren gestohlen. Von den Tätern
hat man ferne « Pur . - Das Haus der Gebr . Stern in der
Hauptstraße ging zum Preise von 9000 JL  in den Besitz des
wSt *°n f f 1e 1 i über . - Die allgemeine Kaiscrs-Ge
bnrtsta ^ eler findet am 26. Januar im Saale „zum Hirsch
itott . Sämtliche Vereine haben ihre Beteiligung zugesagt.

el. Schlangenbad , 23. Januar . Lose Bubenhände ' ha.
den die in den oberen Anlagen am Eingang des sogenannten
Hohlweges angebrachte große Warnungstafel abgenommcn
und weggebracht, ' den Tätern wird am Ende nicht bekannt
sein , welch' empfindliche Strafe solche Streiche nach sich
ziehen . . ' '

el. Wambach , 22.. Januar . Bei der letzten Holzver-
^blgcrung  im Wambacher Gemeindewald wurden recht
hohe Preise erzielt ; die bei der Preisbildung hauptsächlich
Mitwirkenden Faktoren sind Kreditgewährung , gutes gesun¬
de.' Holz , bequeme Abfahrt für die Bewohner des Aartales
wnd der Verkauf an Ort und Stelle . - Der „Kriegerverein
Wambach wird am Geburtstage unseres Landesherrn (27
ö M .) eine Versammlung mit darauf folgender gemütlicher
« " bends 8 Uhr im Saale des „Schwalbacher
Hofes abhalten . — Die Landwirte von hier und der Um¬
gegend waren durch die Ortsschelle zu einer am 21. Januar
m Hahn abgehaltenen Versammlung der Milchproduzenten
enigeladen worden , auf welcher zu einer geplanten E r -
? o rUJ? 0 ^ 1chpreises  Stellung genommen wer¬
den sollte . Von der gedachten Einladung wurde jedoch, wie
man gestern beobachten konnte , wenig Gebrauch gemacht - ob-

lT mü  dem Ausschlagen der Milch 'und
Milchprodukte vollkommen einverstanden ist. Die Händler
Ahlten bis jetzt 13 I pro Liter und ein Privatmann imOrt wlbjt 15 I pro Liter.

* ■' ? Ear . Die Feier des Geburtstages des
b,? rci> en,<?n 2 estkommers  der gesamten Bür-

geftchast und aller Vereine am 23. Januar begangen. Das Kai.
ierhoch wird Herr Pfarrer Zimmer ausbringeu . — Im Wem,

es eben sehr ruhig . Von Verkäufen ist 17um die
Rede Man wartet den ersten Abstich ab . Erst dann läßt sich
r er >3 Cif e ftokst'6 , bewerten. Die Kommission für Kellerkontroll
e welche m voriger Woche hier weilte , fand in feinem Sr

Anlnßzu Beanstandungen . Ter Rheingauer ist Purist nd lädt
den Wem als Gottesgabe . In der zweiten JMmarwoche wnr
den im Wmzervereme und in der Winzergemossenschaftdie Gel
der für die Trauben ausbezahlt . - Der Winzerverei^
hielt am 19., abends in seinem Lokale einen Familicnabend ab

durch einige streitsüchtige Elemente eine, interne Walkerei
S<fr ^ " Nr Weinleichen und wurde außer Re-

benwit nichts vergossen. — Die hier neu errichtete Lehrerstelle
soll m,t einem im mittleren Alter stehenden kath. Lehrer b setz

werden, welcher gleichzeitig den Organistendienst Übe7nchmkn

Januar . Aus Anlaß des Geburts-
tages des Kaisers findet ein gemeinschaftliches Festessen der Of-

Saiiatatsqstiziere , Beamten und Bürger am Sams-
tag, 27 Januar ,m „Hotel Weller " hier statt . — Die Dampf-
!°^ ..^ bnl °hnstein-Capcllen ist heute zur Ueberfahrt wstder
m Tätigkeit getreten. - Hier hat sich ein Geflügelzucht

T ^ gründet , welcher heute seine erste Vorstands - und
Mitgredervcrsanimliing abgehalten bat . - Am Samstag wurde
bei Bonn d,e Leiche des am 3. Dezember v. I . bei Capellen
im Rhein , ertrunkenen Josef Hem es von Niederlahnstein ge-
landet. Die Beerdigung fand heute Nachmittag statt «w r
Postossistent Dies! er  aus N .-Lahnstein ist zum PostsekiMrernannt worden- v  1 1

21 . Jahrgang

* Wiesbaden , 23. Januar 1906.
Der Illildikrleg.

Aus Milchhändlerkreisen wird uns über den Milch-
Ausschlag geschrieben:

Täglich erscheinen Artikel in den Wiesbadener Tages-
Zeitungen , aber immer bekommen die Hausfrauen kein kla¬
res Bild darüber , wie die Sache mit dem Milchauftchlag
eigentlich steht . Nnn kommt von berufener Seite aus an
die Milchhändler die Anforderung , doch endlich aus der Re¬
serve zu treten und klaren Wein einzuschenken. Die Milch-
bändler aus dem Ländchen haben beschlossen, den Milchkrieg
im Stillen mit den Landwirten auszutragen oder beizu¬
legen . Es sind tatkräftige , besonnene Männer , diese Milch-
bändler aus dem Ländchen , welche im Interesse ihrer Kund¬
schaft und ihrem eigenen Interesse an den bestehenden Milch¬
preisen fcsthalten . Jene Herren Landwirte , die mit aller
ihnen zu Gebote stehenden Macht an der Milchverteuerung
arbeiten , sind von den Großproduzenten und Agitatoren , die
naturgemäß ein großes Interesse an dem Milchaufschlag
haben - verhetzt worden . Erklärte doch einer dieser Herren,
der Aufschlag von 2 I pro Liter bringe ihm bei seiner ge¬
samten Milchproduktion täglich 36 dl  Mehrgewinn , also
jährlich ungefähr 12 000 dl.  Das wäre wohl noch ein Weg
zur Rentabilität der Landwirtschaft . Die Gründe zum
Steigern der Milchpreise sind , genau mit Kennerblick ge¬
prüft , gar nicht stichhaltig . Man führt u . a . an , die Kühe
chären teurer wie vor 5Jahren - Dem muß man entgegcn-
hstlten , daß die Landwirte sich ganz ans die Milchproduktion
verlegt haben . Eine Kuh , die nur 10 Liter Milch täglich
gibt , ist einfach nicht rentabel . Der Handelsmann ist ange¬
halten , Milchvieh zu bringen , das ein Mindestquantum von
20 bis 30 Liter täglich liefert . Danach richten sich dann die
Viehpreise . Hält man Umfrage bei Fouragehändlern nach
Kleie , Malz oder Kuchen , so heißt es : Die Preise stehen Heu-
tc nicht höher wie vor 10 Jahren.

Die Milchhändler aus dem Ländchen haben sich gesagt,
das Einkommen des Arbeiters und Unterbeamten kann kei¬
nen Preisaufschlag der Milch ertragen . Schon daran schei¬
tert die ganze Sache . _Die Hausfrau , die jetzt täglich 2 Liter
Milch kaufen kann , wird sofort täglich nur 1 Liter und noch
weniger nehmen . Wohin sollte das führen ? Ganz einfach,
der Landwirt müßte seine Milch behalten und seinen Vieh¬
bestand reduzieren . Wo bliebe die Milch -, wo die Ein-
nahmequelle ? Nirgends wäre es ungünstiger angebracht,
aufzuschlagen , als jetzt, wo fast bei jedem Landwirt Ueber-
produktion an Milch vorhanden ist.

, Glauben denn die Herren Landwirte , wenn sie Ringe
bilden , und zwar Milchringe , daß diese Ringe ein festes Ge¬
füge bekommen ? Dazu ist die Milch denn doch ein viel zu
mildes , besänftigendes Wesen . Jeder Landwirt ist zur
Viehhaltung verurteilt , sobald er einen lockeren, ertragrei¬
chen, der Sonnenhitze widerstandsfähigen Boden haben will-
Jeder Landwirt ist angewiesen , Milch zu produzieren , denn
woher kommen die Haushaltungs -, die Malz - und Kleien-
gelder und sonst die vielen kleinen Zahlungen ? Woher
kommt das Geld ? Der Milchmann bringt es täglich baar
abgezählt . Und wie wenig wird er eingeschätzt, angefeindet,
ja verleumdet und beneidet . Gut , Ihr Herren Landwirte,
holt Euch Eure Millionen selbst in der Weltkurstadt . Wies¬
baden hat keine Tore . Jeder kann frei ein - und ausfahren.
Noch ein Wort zum Schluß an die Wiesbadener Haus¬
frauen : Sie können sich auf die Milchleute aus dem Länd¬
chen verlassen . Dieselben sorgen für gute Milch ohne jeden
Aufschlag.

Ueber das Befinden des ßrofjherzogs von
Luxemburg

imrb uns aus Schloß Hohenburg , 23. Januar telegraphiert:
Heute vormittag wurde folgender Krankheitsbericht auSgegeben:
Der Großherzog von Luxemburg verbrachte eine sehr ruhige
Nacht. Herztätigkeit und Kräftezustond beftiedigpud.

. Großherzog Wilhelm ist bekanntlich seit mehreren Jahren
iniolge eines Schlaganfcillcs rechtsseitig gelähmt. Am Donnerstag
und Freitag bereits waren beunruhigende Nachrichten über sein
Befinden in Luxemburg cingetrosfen . Sie besagten im westnt-
licheu, daß die Bewegungssähigkeit im rechten Arm und Bein
etwas erschwert sei und eine gewiss« Apathie sich geltend mache
Diese Erscheinungen mnßten damit in Zusammenhang gebracht
werden, daß sich der Großherzog kurz vorher der Schutzpocken-
impfung unterzogen hatte . Deren Folgeerscheinung sollen wie
das Hofmarschollamt vorige Woche meldete, so intensiv aufgetre.
ten sein, daß die großherzogliche Familie deshalb die Rückkehr
nach Luxemburg noch weiter ausschieben müsse. Auch einer leicht
ten Nikotinvergiftung  wurde an dem veränderten Zu-
stand des Kranken , der ein leidenschaftlicher Raucher ist, mit
Schuld gegeben. Im allgemeinen hieß es, liege nicht Blutan¬
drang , sondern Gehirnanämie vor . Am Samstag traf dann das
erste Bulletin ein. Seit seiner Thronbesteiguug, die vor zwei
Monaten erfolgt ist, ist der neue Großherzog noch nicht ins
Land gekommen: er wohnt mit seiner Familie noch immer im
Schloß Hohenburg.

Infolge der Erkrankung des Großherzogs ist die Frage der
Regentschaft  im Falle der Minderjährigkeit des Throner¬
ben wieder akut geworden . Auf Grund von Erkimdiguna-i, an
maßgebender Stelle kann: ein Gewährsmann der Frks stta"
mitteilen , daß weder bei Hof noch bei der Regierung mit d r̂
Eventualität gerechnet wird , daß im Falle des Mebens des

2ÖlI 'eAmJ :UT bie  Regentschaft eine andere Person
UlbettE käme, als die M .tter der Thronerbin , der ältesten
Tochter des Großherzogs Wilhelm . Die Regentschaft würde
unter Mitwirkung der Regierung als Beirat ausgeübt Alle
Einzelheiten der Regentschaft würden durch Gesetz aerea^ c
Großherzog Wilhelm haf mit seinen Beratern bereitsfrich ? ? alle
Eventualitäten in Erwägung gezogen und für alle Fälle Vor-sl-ra - getroffen '
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München, 23 . Januar . Der Zustand des Herzogs von
Luxemburg ist in hohem Maße besorgniserregend . Er ist seit 48
Stunden bewußtlos und die Aerzte haben alle Hoffnung auf
Rettung aufgegeben, da die Verkalkung der Arterien sehr weit
vorgeschritten und außerdem die rechte Seite durch einen Schlag,
anfall gelähmt ist.

München, 23. Januar . Die Krankheit des Großhcrzogs von
Luxemburg besteht in Gehirn -Anämie infolge Herzschwäche.

Bei den <tmerweln»».
' Alljährlich, wenn Wiesbaden von der Hochflut des Karne¬
vals umspült wird , da erwachen auch die Merwelbrüder aus
ihrem Sommernachtstraum zu neuem frischem Leben. DonNdr
und Doria ! Das wäre gelacht : Wiesbaden huldigt der Narretei
und die Merwels sollen einfach ruhig schlummern. Eine Sünde
wäre es gewesen, sagte uns ein Merwel . Kaum hatte der
Rummel hier begonnen, da zuckte es den Merweln in allen
Gliedern . Auf, auf, sprach der Fuchs zum Hasen, hörst Du nicht
den Kriegsrnf blasen? Und in kurzer Zeit standen sie kriegsbe¬
reit auf dem Plan . Aber nein doch, die Merweln waren schon
lange vor Ankunft des Prinzen Karneval mobil . Sie sind zu
jeder Zeit gewappnet, selbst wenn sie von ihrem obersten Kriegs¬
herrn in der rosigsten Frühlingszeit alarmiert werden sollten.

Am Sonntag haben die Merwel eine Schlacht geliefert,
eine Schlacht, sagen wir Ihnen , verehrte karnevalistische Leser,
die mit einem glänzenden Siege für die wackeren Krieger ge¬
endet hat. Ein Wunder , Se . Tollität führte die Kriegsschaaren
selbst an. ' Der Kriegsschauplatz — die Turnhalle in der Hell-
mnndstraße — bot ein karnevalistisches Schauspiel, wie man cs
vielleicht nur noch in dem schlimmen „Sprudel "»Gegner der
Mierwel zu bewundern Gelegenheit hatte . Die weiblichen und
männlichen Zuschauer füllten die Räume derart , daß das ei¬
gentliche Operationsfeld sich nur auf ein kleines bescheidenes
Plätzchen beschränkte. Punkt 8 Uhr 11 Minuten erschollen die
Fanfarenruse von der Galerie herab . Die Paukenschläge ertön¬
ten. Das närrische Komitee hielt an der Spitze der Trommier-
garde seinen Einzug . Der Obermerwler M eurer  stellte den
lieben Merwlerinnen und Merwlern sein neues Komitee in
einer zündenden poetischen Ansprache vor . Dann bestieg er als
erster Narr die närrische Bütt . „Mir wer'n das bische schon
mache", meinte er . In seinem Vortrag lag viel geistrei-
cher Humor . Ueber die kommunalen Begebenheiten wurde da¬
rin teilweise recht satyrisch hergezogen. So sang der außerordent¬
lich geschickte Obermerwler z. B . von unserm Unglücksschlller:
Der Schiller ist vor unser Stadt — En richt'ger Unglücksbote,
— Denn kaum hott mer 's nei Denkmal fertig gehatt , — Da
war 's schon zu tief gerate . — Erfreulicherweise fehlen in dem
opus auch die Steuerblüten des Herrn Stengel und die Vor»
gänge in Väterchens Reich nicht. Sogar das schöne Geschlecht
glaubt der Obermerwler ersetzen zu können: „Kommt der Storch
uns ins Bein , daun wer 'n mer das bische schon mache." Also die
Merwler können alles.

Nach einem Vortrag der närrischen Kapelle läßt Merwel
W ö r ner sein Licht aus der Bütt leuchten. Es leuchtete ziem¬
lich hell. Bezüglich des Wassers heißt es in dessen Hymnus:
„Bei Biebrich fließt's ins dicke Rohr , in Schierstein tun
sie's holen." Unter ungeheurem Beifall ist kaum Lied Nr . 1,
das sich mit internen Bereinsangelogcnheitcn beschäftigt, ver¬
rauscht, da hat sich ein Pennbruder bei dem Komitee angemel¬
det . Ihm gcht nichts über das Leben eines Bummlers . Und
bieser Pennbruder , hinter dem sich Herr Henninger  ver¬
steckt hielt, „erlaubte " sich sogar, zu behaupten, daß der Magi¬
strat seine bedrängten Finanzen etwas auffrrfchen und viel
Geld verdienen könnte, wenn er all ' die Bretter und das Blech,
was im Rathaus zusamm-engeschwätzt wird , verkaufen wollte. —
Ein alter ehrwürdiger Kapuziner betritt danach n Begleitung
feiner beiden „Brüder " das Podium . Zum Bekugeln sahen die
drei „Kapuziner "-Mönche aus . Durch ihre Gesänge zieht sich
ein tstser sehnsüchtiger Zug nach jener Zeit , wo sie schöne Miäd»
chenlippen küssen und am Busen ruhen konnten. Jetzt müssen
sie Buße dafür tun . Die Kapuziner wurden von dem, Ober-
merwel als die Herren Fischer , Seibel und Rossel  er¬
mittelt und gebührend an den „Pranger gestellt" . — Wo Humor
gespendet wird , da fehlt auch Herr Glücklich  nicht , der wo
es lustig hergeht immer glückliche Christian Glücklich. Ehren-
merwel-Präsident ist er. Als solcher gebühren ihm die nötigen
Ehrungen . Unter solchen wurde er auch! auf seinen Ehrenplatz
durch den Saal geleitet. Schöne Worte waren es, die,  Herr
Glücklich in poetischer Form an seine lieben Merwler richtete.
Als Andenken an den 11 jährigen Wiedex-Erstehungstag der
Merwel stiftete Christian einen großen Pokal und eine Riesen-
flasche Hallgartener . Gerührt dankt der Präsident dem Ehren-
merwler fiir die den Merwlern gezeigte Aufmerksamkeit. — All¬
gemeines Halloh : Ein Lumpensammlerpaar will bei den Merw¬
lern eine kurze Gastrolle geben. Warum nicht. Herein , herein,
schreit alles . Da erscheinen sie, die Brüder vom Dalles — es
waren die Merwler Wörner und Hell — und lasen von
ihren gesammelten Lumpen und Papierstreifen ^die urkomischsten
Sachen ab. Gäb 's keine Ämpensammler , wo blieb dann die
Bildung , sangen die Lumpenbrüder . Gar kein schlechter Schluß.
Uebrigens imponierten die beiden in ihrem originellen Lumpen-
sammlerkostüm. - - -Lied Nr . 2, das darauf geschmettert wurde,
besingt den 11jährigen Jubeltag der Merwel . — Em fahrender
Sänger , von niemand gekannt, wurde unter dem Narrhalla-
marsch hcreingeleitet . Wirklich , es kannte ihn niemand, denn
Herr S ö h n l e i n markierte einen prächtigen Jud . Dement¬
sprechend wirkten auch seine „koscheren" Gesänge. — Sehr viel
belacht wurden die 3 Mnsikal -Clowns . lieber die tollen Zecken
muß man sich bucklig lachen, ebenso über ihre Clown-Umsorm.
Dagegen allgemeines Staunen über die musikalischen Vortrage
auf Heringsdoscn etc. etc.. — Herr Sohl  kommt als „Meen-
zcr" und macht Vorträge , ganz nette Vorträge . — Das sich aus
allen nur denkbaren Stromern zusammengesetzte Stromerguar.
tett beginnt unangemeldet auf der Galerie seine Gesänge. >jDer

Dirigent " versprach herunterznkommen , wenn man ihm das
Versprechen gebe, ihn für die nächste Stadtverordnetenwahl als
Kandidaten aufzustellen. Sehr gern . Dann kommen sie und
sangen und mimten wie noch nie . — Schließlich waren noch die
wirklich außerordentlich anerkeimenswerten Vorträge der Her-
ren Turnwort Karl Joh und Willy Sünder  als Antomobi-
listen, Tyroler und Salonhumoristen zu erwähnen , nicht zu ver-
gessen die Bravourleistungen der beiden Reckturner, die ihre
Vorführungen mit einer starken Dosis Komik verbanden. —
Der Sterndeuter verstand famos Träume zu deuten. — Zu ei-
nem erhebenden Augenblick gestaltete sich der Abschied des Eh-
renmerwels Glück li ch von seinem Freund Turnwart Karl
Joh . . . r

Wie lange die Merwels noch beisammen waren , weiß ich
nicht . J -ch bin 12% 11hr fort . Aber behaupten dürfen wir mit
vollem Recht, daß die Merwels eine glänzend verlaufene Da-

WreSbadener General-Anzeiger. _
mensitzung hinter sich haben. Pardon . Es wurde mir ja auch
noch erzählt, daß die Merwelbrüder sich noch ganz gehörig aus¬
getobt und mit ihren Merwlerinnen auch nicht zu wenig sich wie
närrisch im lustigen Reigen herumgedreht haben sollen. Wirk¬
lich nicht zu wenig, denn die Fama hat verraten , daß verschie¬
dene närrische Merwler erst morgens so gegen , 7 Uhr nach
Hanse gekommen sein sollen. Weshalb denn auch nicht. Merweln
und Merweln ist zweierlei . Nichtig gemerwelt wird im Jahre
nur einmal . V. K.

kann dcr „Wiesbadener General-Anzeiger" bei allen deutschen Post-
anstatten und Briefträgernabonniert werden! Unsere geschätzten
Leser biiten wir, alle ihre Freunde und Bekannten, welche den
„Wiesbadener General-Anzeiger" noch nicht lesen, hieraus aufmerk¬
sam zu machen- Unsere hiesig.-n und auswärtigen,Austräger und
Agenten, wie auch die Expedition AiauritiuSstrahe8, nehmen auch
Bestellungen auf einen einzelnen Monat entgegen. Provenummern

an Jedermann kostenfrei.

excl . Zusteilungsgebühr.

* Personalien . Dem Landrat Berg  von St . Goarshausen
wurde der Charakter als Geh. Regftrnngsrat verliehen.

* Der Kaiser in Mainz . Aus Mainz schreibt man der „Kl.
Pr ." : Im August wird der Kaiser wieder in Mainz eintrejfen,
um abermals eine Truppenschau über die hiesigen und die Regt-
menter unserer Nachbarstädte abznhalten . Das militärische
Schauspiel wird sich wie in früheren Jahren — im vorigen
Jahr fiel es aus — auf hem sogenannten „Großen Sande " bei
Gonsenheim entfalten . Weiter beabsichtigt der Kaiser auch noch
eine Besichtigung der Festungswerke vorzunehmen. Mit dem
Kaiser trifft auch der Großherzog hier ein.

* Eisklub-Sportplatz . Nach der gestrigen frostreichen Nacht
konnte -die Eiszeit bereits heute früh wieder in guten Zustand
gebraut werden.r ** Der Rüdcsheimer Raubmord aufgeklärt? In das Dun-
!kel der RüZesheimer Ranbmordangelegenheit scheint jetzt etwas
Licht zu kommen. Wie uns auf unsere Erkundigungen beim Un-
tersuchnngsrichter in liebenswürdigster Weise mitgeteilt wird,
legte ein in Braunschweig internierter Arbeiter unaufgefordert
das Geständnis ab , den Rüdesheimer Raubmord ansgeführl zu
haben. Bielen wahrscheinlichen Aussagen steh-n , allerdings
auch weniger haltbare gegenüber sodaß bis jetzt selbstverständlich
nicht bestimmt behauptet werden kann, ob man es mit dem tat¬
sächlichen Raubmörder zu tun hat. Der Mann wird in den
nächsten Tagen nach dem hiesigen Mtersuchungsgesangrnß über-
führt . Erst dann wird wohl die Sache aufgeklärt werden.

* Bestrafter Raubmörder . Aus Mannheim meldet uns ein
Telegramm i Der Schlosser Ludwig Uebcrle aus Nenheim, der
im Juli v. I den Tapezierer Peter Kunz aus Pforzheim er¬
schossen und beraubt hatte urid in Wiesbaden verhaftet wurde,
wurde vom Schwurgericht zu lebenslänglichem Zuchthaus und
lebenslänglichem Ehrverlust verurteilt . Ueberle steht auch im
Verdacht, den seit August v. I . vermißten Engländer Thomas
Reyd ermordet zu haben.

* Zugzusammenstöße. Ein Privattelegramm berichtet uns
ans Darmstadt : Auf der Station Kranchstein bei Darmstadt ist
gestern abend ein Mäterialzug einem rangierenden Güterzug in
die Flanke gefahren.  Fünf Wagen des Güterzuges wur¬
den umgeworsen und stark beschädigt. Der Maschinenführer fiel
vor Schreck in Krämpfe und mußte ins städtische Krankenhaus
gebracht werden. - Die „Frkf . Ztg ." meldet aus Saarbrücken
von gestern-: Der Frankfurter Schnellzug ist um 8V2 Uhr abends
mit einem Güterzng auf der Station Friedrichstal zusammenqp-
sioßen Ter Materialschaden ist klein. Ein Bremser wurve
leicht verletzt Die Reifenden wurden von einem Hilfszug abgc-
holt . Die Verbindung mit Metz wird durch einen Sonderzng
aufrechterhalten . .

* Naffauische Landesbank. Wie bereits mitgeteilt , sollen
die sämtlichen 4prozentigen Schuldverschreibungen der Nass,
landesbank auf 3% Proz . konvertiert rr tcen , um eine Herab-
setzung des Zinsußes der 4%prvzentigen Hypotheken auf 4 Proz.
zu ermöglichen. Die Konversion geschieht -dadurch, . daß die
Mäntel und Kouponbogen abgestempelt werden. Die Abstem«
pelung erfolgt bei beu sämtlichen Äassenstellen der Nass. Lan¬
desbank kHemptkasse in Wiesbaden und 27 Landesbankstellcnj,
sowie bei der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a . M . Die
Schuldverschreibungen Lit . Q und . Sit . R sind also bei einer
dieser Kassen zu übergeben oder mit der Post einzusenden. Da¬
bei ist zu beachten, daß außer den Mänteln bei den Sckwldver.
schreibungen Lit . Q die Zinsscheine 3—10, bei Lit . R . der Er-
neuerungSichein mit eingeliefert werden muß. Die Abstempel-
vno ersolat sofort. Die Papiere können sogleich wieder mitge-
nommen werden . Nur bei den Schuldverschreibungen Lit . R.
wird der Ern -euernngsschein zurückbehalten, da sowieso ein
neuer ZinLsckeinbogen im nächsten Seuiester eingeholt werden
müßte Die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen Lit. R er-
folgt tunlichst kurzer Frist . _ Es ist zu beachten, daß die Ein-
lie ĉruna zur Konvertierung in der Zeit bis Ende Februar zu
erfolgen hat. Die nicht konvertierten Schuldverschreibungen Lit.
O und R sind zum 1. Juli d. I . gekündigt und weiden als¬
dann zum Nennwert zurückgezahlt. Denjenigen Besitzern non
solchen Schuldverschreibungen aber , die ihre Papiere rechtzeitig
eirneichen, wird eine Vergünstigung gewährt , indem sie noch bis
Ende des Jabres 4 Prozent Zinsen erhalten , sodaß also die
3j4prozentige Verzinsung erst mit dem ersten Januar 1907 be-
ginnt

,1 . Jahrgang_
§ Ttadtansschusrsltzrmg vom 2 3. Ianuar.  Der

Restaurateur I - W ü st, Göthestraße 1, hatte um Erteilung
der Konzession für eine Gastwirtschaft in der Göthestraße 16
nachgesucht. Die Polizeidirektion hatte ihre Erlaubnis er¬
teilt . Der Stadtausschuß beschloß, den Fall zu vertagen , da¬
mit der Antragsteller genauere Pläne der oberen Stockwerke,
die zur Errichtung von Logierzimmern bestimmt sind , einrei¬
chen könne . — Um Erteilung der Konzession zum Brannt-
weinvcrkauf hatte der Kolonialwarenhändler Philipp ^D i l-
lenberger,  Gneisenaustratze , nachgesucht. Der Stadt¬
ausschuß , welcher eine Bedürfnisfrage verneinte , lehnte die
Genehmigung des Gesuches ab . — Der Installateur Karl
K 0 ch, Bahnhofstraße 16, hatte um die Erlaubnis zur Er¬
richtung eines Hotels in der Luisenstraße 15 nachgesucht . Die
Polizeidirektion , welche eine Bedürfnisfrage nicht anerkann¬
te , wies das Gesuch ab . Dem Antragsteller sind bereits acht
Nachsuchungen um Erteilung der Gastwirtschaft abgelehnt
worden . Der Stadtausschuß bejahte die Bedürfnisfrage
und erteilte dem Antragsteller endlich die Konzession zur
Führung eines Hotels zweiten Ranges . — Um Ausdehnung
seines Hotels Langgasse 21-23 auf Metzgergasse 28-30 hatte
der Hotelier Emil Jsmael  nachgesncht . Der Stadtaus¬
schuß bejahte die Bedürfnisfrage und erteilte die Erlaubnis
aus Erweiterung des Hotels unter der Bedingung, , daß eine
Bescheinigung der Kgl . Polizei -Direktion vorgelegt werden
soll, wonach dis betreffenden Lokalitäten allen polizeilichen
Anforderungen genügen . Um Eröffnung eines Nacht -Cafvs
hatte der Gastwirt E . Pfefferte,  Kirchgasse 44, . nachge¬
sucht. Die Gemeindebehörde und die Polizeidirektion hat¬
ten die Genehmigung nicht erteilt . Der Stadtausschuß be¬
jahte die Bedürfnisfrage und erteilte dem Antragsteller die
Konzession.

* In dem Ehenichtißkeitsprozetz Kupke gegen Müseler
stand heute bot der Zivilkammer des hiesigen König !. Land¬
gerichts Termin an - Der Anwalt der beklagten Partei be¬
antragte Vertagung . Doch widersprach dem die klägerische
Partei . Das Gericht beschloß, in die Verhandlung einzu-
tceten . Der Vertreter des beklagten Ehepaares Müseler
machte in längeren Ausführungen geltend , die nachträgliche
Einwilligung zu der in England geschlossenen Ehe werde le¬
diglich aus materiellen Gründen versagt . Der Prozeß wer¬
de sich schließlich noch so lange hinziehen , bis die jetzt noch
minderjährige jetzige Frau M . das 21. Lebensjahr Erreicht
habe . Der Vertreter der Kläger bestritt die Ausführungen
der Gegenpartei . Auf Befragen des Stiefvaters der Fr.
M ., ob nicht noch dadurch eine Einigung zu erzielen sei, daß
die Mutter und Vormünderin der Beklagten die Einwillig¬
ung nachträglich erteile , erklärte dieser , daß diesem Ansinnen
nicht stattgegeben werden könne . Hierauf beschloß das Ge¬
richt nach längerer Beratung die Vertagung auf den 20.
März d. I.

H. Unfall . Gestern nachmittag 3J Uhr ging das mit
Brot beladene Fuhrwerk des Herrn Hch- Werner (Kupfer¬
mühle ) in der Moritzstraße durch. Das Pferd stürzte da¬
bei, als es in die Adolfsallee einbiegen wollte . Beim Auf¬
springen geriet das Tier mit dem linken Hinterbein derart
in das Vorderrad , daß mit großer Mühe eine Speiche aus
dem Rad gemeißelt werden mußte , um das Pferd aus der
mißlichen Lage zu befreien . Außer einer nicht sehr bedeu¬
tenden Hautabschürfung hat der Gaul nichts davongetragen.
An dem Wagen ist die Deichsel gebrochen.

* Feuchte Wohnungen . In der kälteren Jahreszeit macht sich
in einer großen Anzahl von Wohnungen das Auftreten von
Feuchtigkeit bemerkbar. Es werden von diesem Uebelstand auch
solche Wohnungen betroffen, die sonst trocken sind. Die Ursachen
dieses Fcuchtwerdens liegen in einer schlechten Ventilation , be¬
sonders in Verbindung mit den häuslichen Verrichtungen des
Kochens und Waschens (Wäschetrocknens! in den zu Wohn¬
zwecken dienenden Räumen . In solchen feuchten Wohnungen ist
die Gefahr des Erkrankens eine wesentlich höhere als in einer
trockenen Wohnung . Die Feuchtigkeit begünstigt das Wachstum
schädlicher Pilze und führt zu einer Verschlechterung der Luft,
welche ebenfalls geeignet ist, die Gesundheit der in den Zim¬
mern sich aufh-altenden Personen zu schädigen. Außerdem be¬
schädigt die Feuchtigkeit die Gegenstände, die im Zimmer sind.
Ein feuchtes Zimmer ist auch weniger leicht warm zu halten als
ein trockenes. Es ist begreiflich, daß die Bewohner solcher Woh¬
nungen haushälterisch mit dem Feuerungsmaterial umgehen.
Das gleiche Feuer muß zur Erwärmung des Zim-emrs , zum Ko-
chen der Speisen , zum Waschen der Wäsche dienen, weil ein grö¬
ßerer Aufwand für Feuerung nicht gemacht werden kann. Bei
dieser Lage der Verhältnisse muß daraus hingewiesen werden,
daß sich das Auftreten von Feuchtigkeit in solchen Wohnungen
wesentlich- verhindern läßt , wenn folgende Vorschriften' beachtet
werden : 1. Auch in der kalten Jahreszeit soll so oft als mög¬
lich gelüftet werden . 3. Insbesondere sind nach- dem Anfstehen,
nach dem Mittagessen und vor dem Zubettgehen die Fenster
5—10  Minuten zu öffnen. 3. Wenn in einem Zimmer gewa-
sch-en wird , ferner , wenn beim Kochen eine starke Dampfentwick-
lung stattfindct , soll während des Waschens und Kochens der
obere Fensterflügel geöffnet werden, damit der Dampf eine Ge¬
legenheit zum Abzug hat . Nach der Wäsche ist gründlich zu lüf¬
ten. -tz. Das Trocknen nasser Wäschestücke im Zimmer ist zu
vermeiden : ist kein anderer Platz zur Verfügung , so soll wenig¬
stens nach der Beendigung -des Trocknens, jedenfalls aber
abends vor dem Zubettgehen, gründlich gelüftet werden. 5. Der
Waschzuber ist sofort nach dem Gebrauch zu entleeren.

* Die literarische Gesellschaft Wiesbaden veranstaltet am
nächsten Donnerstag , 25. Januar , wieder einen ihrer gewohnten
Fannlicnabend -e und zwar diesmal einen dramatischen Abend,
mit dem zugleich -eine Vorfeier von Kaisers Geburtstag ver¬
bunden sein wird . Da nach den erfolgten Anmeldungen aui eine
besonders zahlreiche Beteiligung zu rechnen ist, wird diesmal der
große Saal im „Grünen Wald " benutzt werden. Nur Mitglie¬
der der Gesellschaft und deren Gäste haben Zutritt : Anmel¬
dungen zum Beitritt nimmt Herr Dr . med. G. Knauer , Mü»
Helmstraße 16, noch entgegen.

* Wohltätigkeitsveranstaliiing . Wir nmchen nochmals anl
die morgen , Mittwoch , im Residenzthcater stattsindende Wohl-
tätigkeitAaufführung aufmerksam. Der Reinertrag der Vor¬
stellung des famosen Lustspiels „Liselott" ist für die notleiden¬
den Deutschen in Rußland bestimmt und so wird hoffentlich ein
zahlreiches Publikum sich einfinden, zumal es die erste Veran¬
staltung für diesen wahrhaft humanen und nationalen Zweck ist
Die Vorstellung , zu der auch alle AbonnementsbilletS gültig sind,
findet bei gewöhnlichen Preisen statt.

»



24. Januar 1906.
**  Das Schauturnen des Männerturndcrrins . Den in

Afrika kämpfenden Kriegern galt der Ertrag des vom Männer,
turnverein am Sonntag abend in seiner Turnhalle , Platter¬
straße , veranstalteten Schauturnens.  Dem Zweck der Per.
«mstalturig entsprechend , war das Schauturnen recht gut besucht,
ko daß der Ueberschuß sicherlich ein erfreulicherweise hoher sein
»Lrfte . Aber auch mit dem materiellen Erfolg dieses Schau-
turncns sind alle Besucher zufrieden gewesen . Ter Männcrtnrn.
Verein zeigte wiederum wie schon so oft , daß er gar Tüchtiges
auf dem Gebiete der schönen Turnerei zu leisten vermag . Nicht
allein turnen können seine Mitglieder , ebenso gut singen können
ste auch . Das haben wir seinerzeit gebührend anerkannt und
das fand am Sonntag seine Bestätigung . Der Chor „Den Toten
vom Iltis " gelangte vorzüglich zur Wiedergabe . Der Vor¬
sitzende, Stadtverordneter Kalt Wasser,  hielt eine zündende
Ansprache , der er den edlen Zweck zu Grunde legte . Er schloß
Mit einem begeisterten „Gut Heil " auf den Kaiser . Und nun
begann das Turnen . Alle Uebungen gelangten unter Leitung
der beiden Turnwarte Engel und Nagel  exakt und muster¬
gültig zur Vorführung . Ein besonders schönes Bild boten
Stabübungen , Schloß - und Tanzreigen der Mädchenabteilung.
Buch gute Fechtkünstler find die Turner im Männerturnverein,
wie die Feckstübungen unter Leitung des Meisters Kobb ^ deut¬
lich genug gezeigt haben.

m. Volkstümliche Vorträge des Volksbildmigs -Vercins.
Am Sonntag sprach vor zahlreichem Publikurn der als Red¬
ner hier sehr beliebte Kunsthistoriker Dr . W . Wald-
s ch m i d t über „Venedig und seine Kunst zur Zeit der Hoch-
Renaissance " . d In anregender Weise entwickelte Redner
eine feine Milieuschilderung der Lagunenstadt von einst und
jetzt , schilderte in knappen Umrissen die Entwickelung dbr
Republik von ihren Anfängen bis zu ihrer Blütezeit , um
dann sogleich auf die Kunst der Hochrenaissance überzuge¬
hen , wo die einzelnen Meister Giorgiane , Tizian , Palma
Vecchio , Bardone , Paola Veronese und Tintoretto zu vor-
trefflicher Charakterisierung Melangiern Besonderen Bei-
fall erregte der aus dem Thode -Vortrag von 1902 übernom-
tnene , zu schöner Wiedergabe gelangte poetische Darstellung
der Geschichte von Giorgiane ' s „Madonna von Castelsranco " .
Die zweite Hälfte des Vortrags bildete eine in farbigen
Lichtbildern vorgeführte Gondelfahrt durch Venedig . Da
tauchten alle die altbekannten und doch immer wieder gern
gesehenen märchenhaften Paläste und Kirchpn der herrlichen
Stadt bald im Sonneschein , bald im Mondeslicht herauf,
die ehrwürdige Ca ' d 'ore , der erinnerungsreiche Palazzo,
Dandramin , die Rialtobrücke und endlich der Markus-
platz mit dem Dom und dem Campanile . Der glücklich ge¬
wählten Bilderserie gesellte sich eine farbenprächtige Schil¬
derung , die den mit reichem Beifall aufgenommenen Vor¬
trag zu einem äußerst genußreichen gestaltete.

* Der Wiesbadener Lehrcr -Gesang -Vcrciik veranstaltete
am Samstag m dem neu hergerichteten Walhalla -Saale
seine Liedertafel.  Schon lange vor Beginn war der
Saal dicht gefüllt . Die Leitung hatte Herr Hill übernom¬
men , der es verstand , die Anwesenden in die heiterste Stim-
nmng zu versetzen . Der Chor trug unter Herrn Direktor
Spangenbergs Leitung mehrere Chöre gut und sicher vor,
auch trat zum erstenmal ein gemischter Chor auf , der Sö¬
dermanns Bauernhochzeit zu Gehör brachte . Herr Tscherny
erfreute durch zwei Violinvorträge und Herr Hcidccler fang
Lieder von Schumann und Locher . Im humoristischen Teile
traten als Solisten auf Frl . Güll als „ Madame Hatzenblatz"
und Herr Pfeifer , der mehrere Solonummcrn mit Witz und
Humor zuin Vortrag brachte . Flott und sicher wurde die
„Thcaterprobe im Mädcheupensionat " und die „ musikalische
Kochschule " von den Damen Ella Schmiß , Güll , Würsdörfer,
Crhardt , Elsa Schauß , Nagel , E . Müller und Lauth gespielt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

-Me nächste Stadtverordnctcn -Sitzrnig findet nächsten Frei-
! " cht. Die Tagesordnung , welche unsere Leser im Inseraten¬

teil finden , verzeichnet u . a . folgende Punkte : Kostenanschlag
über 18 800 A (evtl . 19 000 A)  für die Erneuerung des Krie-
gerdenkmals im Nerotal . Projekt betr . die Befestigung der
Nikolasstraße mit Stampsasphalt , veranschlagt zu 87 000 A.
Genereller Entwurf für den Bau der neuen Bachwasser und
Schmutzwasserkanäle in der Wilhelmstraße . Fluchtlinienplan für
den nordwestlichen Teil des Exerzierplatzes au der Schiersteiner-
r. ^ öott ^ Mitgliedern zur Prüfung der Angelegenheit
betr . die Ansage von Thermalwasser -Drainageleitungen . .An¬
trag des Magistrats betr . die Beschwerden des Stadtverordneten
Raltwasser über das Submissionswesen.

* Juhrwcrks -Bcrufsgcnoflcnschaft . Bis aus weiteres ist
vom Reichsversicherungsamt Herr Sekretär Emst Feilhauer
mit der Verwaltung der Sektion 19 der Fuhrwerks -Berufes-
nossenschau , die ihren Sitz in Wiesbaden hat , beauftragt und
nach hier entsandt * worden.

* 1 Bei  andauerndem Frostwetter wird die künst¬
liche Eisbahn in den hinteren Kuranlagen (Lawu -Tennis -PIatzs
von morgen , Mittwoch , ab dem Schlittschuhverkehr geöffnet sein.

* Kgl . Schauspiele . Heute Dienstag abend wird anstelle
der „Weiber von Windsor " die „Glocken von Corneville " ge-
geben.

Sl . Jahrgang °

Wetterdienst

Besonders wußte sich Frl . Elsa Schauß als listiger Tyrolcr
die Herzen der Zuhörer zu gewinnen . Den Glanzpunkt des
Abends bildete der Putlitz 'sche Schwank : „ Das Schwert des
Damollcs " , der von den Damen Kilp , Ella und Else Schauß
und den Herren Pfeifer und Evelbauer mit großem Geschick
6Ut Darstellung gebracht wurde . Reicher , wohlverdienter
Verfall wurde allen Mitwirkenden ( Chor , Solisten i,nd
„Künstlern " ) zuteil und jubelnd ' umringten die Darsteller
den Leiter und Vorsitzenden der Vergnügungskommission
Herrn Hill und überreichten ihm als Anerkennung ein Ge¬
schenk. Ein Ball unter Leitung des Herrn Tanzlehrers
Bier hielt die meisten Teilnehmer bis in die frühesten Mor¬
genstunden zusammen . Der Lehrer -Gesangverein aber kann
mit Befriedigung auf diese schön verlaufene Veranstaltung
zurückblicken.

* Mozartscier im Kurhaus . In der morgen , Mittwoch,
abmdu 8 Uhr , im Knrbause ftattfinbenben 3 . Quartett -Soiree

•öeS  Kurorchesterguartetts (Mozartfeiers gelangen zur Aufführ¬
ung : Drio für Klavier , Violine und Viola in Es -bur , Quintett
pir 2 Violinen , 2 Violas und Violonccll in E -dur und Quartett
für Klavier , Violine , Viola und Violonccll in Es -dur . Der Ein-
^ritt zu diesen Soireen ist bekanntlich für die Inhaber von
-wyresfremdcnkarten , Saisonkarten und Abonncmentskarten für
Viesige oder Tageskarten ^ soweit nichtnumcrierte Plätze in Be-
«rächt kommen , srcigcgeben . Eine Anzahl numerierter Plätze zu
IA  befinde : sich in den ersten Stuhlreihen des Saales.

. * Verein für volksverständlichc Gesundheitspflege . Wir vcr-
weisen hiermit nochmals aus den heute abend 8 % Uhr im Saale
oct  Loge Plato stottfindendeu Vortrog des Herrn Dr . mcd.
Schwarz aus OffenbaH.
„der  gestrigen Strasknmmervcrhandlmig gegen mehrere
althändlcr ist racbzutragcn , daß die Verurteilung der Angeklag.
ten Gauer , Markloff und Jäger zu den gemeldeten Geldstrafen
-wegen Gewcrbeübertretung (nicht wegen Hehlereij erfolgte.

* Erbarmet Euch der hungernd, .' » Bügel ! Lasset die ar-
wen Tiere nicht zu Grunde gehen . .Hänget Futterkästen aus im
Garten oder vor Eueren Fenstern ! Futterkästen sind schnell zu-
wmmengczimmert . Wenn angängig , benagelt sie mit Baumrin-
oe, mi ^ Fruchtzweigen und Astwerk ! Auch sind fertige Futter¬
muser in Erfurt billig erhältlich bei der Gärtnerei Peterftim.
Von dort beziehen Mitglieder der Vogelschuhvereine die Futter,
bauser nebst Sntter . Der Preis stellt sich ans 98 $.  für das
Mutige Futterhaus und 95 F für 9 Pfund Futter : diese Futter-
wenge bietet für lange Zeit hinreichend Nahrung — Schulen
und Behörden sei diese Bitte auf das wärmste an das Herz ge-
ügt . — Noch sang ist der Winter . Vom Hunger geschwächt
wird der kleine gefiederte Sänger seht leicht eine Beute des
maubvoaels . Erbarmet Euch Eurer Singvögel.

* Straßensperrung . Der Gartenfeldweg von der Rhein-
ftraße bis zur Neumnhle wurde zwecks Herstellung des Bachka-
rals in der Kaiserstrnße aus die Dauer der Arbeit für den Juhr-
oerkehr polizeilich gesperrt.

der Laudwirtschaftsschule zu Weilbrrrg«. d Lahir.
Voraussichtliche Wittern !, .,

für Mittwoch,  den 24. Januar 1906.
Windig , nur zeitweise siarkwindig, Tempera 'ur wenig verändert.

G en a u e r e s durch die Weilburger Wetterkarten (ntonatl. 80 Pia .,)
an der Expedition des „Wiesbadener General-

Nieder ", MauritiuSstraße  8 , täglich angc-'chlaqen werden.

neuefte üachrlcfifen rnttf tellgfämme.
Wieder eine Spionageaffäre.

Paris , 23. Jan . Auf dem hiesigen Lyoner Bahnhofe wurde
ein gewisser Ferdinand R ., welcher die Uniform eines französi-
schen Jnfanterieleutnants trug und in Montreux in den Pariser
Schnellzug gestiegen war , unier dem Verdacht der Spionage
verhaftet . Man fand bei ihm einen sehr großen Geldbetrag,
verschiedene Schriftstücke und Karten.

Der französisch -venezolanische KonfM,
Paris , 23. Jan . lieber den französisch -venezolanischen Kon¬

flikt schreibt der „Matin " : Frankreich sei fest entschlössen,
energisch Vorzug eben,  falls Castro keine Abbitte leisten
sollte , doch sei es möglich , daß die französische Regierung jede
Aktion bis zur Rückkehr des Geschäftsträgers Taigny nach
Paris vertagt.

Schneiderstreik.

Paris , 23. Jan . Die Zuschneider des großen Konfektions¬
hauses in Lille Roubait und Armcniere haben für heute den

l Gesamtausstand  angekündigt.
Die Marokkokonscrenz.

Algcciras , 23 . Januar . (Havas .) Die gestrige Sitzung
dev ' Konferenz dauerte 2j Stunden . Der marokkani ' che De¬
legierte El Mokri hielt eine Rede in arabischer Sprache , in
der er die Anschauungen Marokkos über die Konferenz in
allgemeinen Zügen darlegte . Es wurde beschlossen , die Re¬
de zu beantworten , sobald sie in der Uebersetzung vorliegt.
Am Schluß der Sitzung beantragte Botschafter von Rado-
witz , als Delegierter der nach dem Alphabet an erster Stelle
stehenden Macht , dem König anläßlich seines Namenstages
telegraphisch die Huldigungen und Glückwünsche der Dele¬
gierten für seine Person und das Wohl Spaniens zu übcr-
mitteln . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Algcciras , 23 . Januar . In seiner gestrigen Rede
führte El Mokri  folgendes aus : Der Sultan sei sehr ge¬
neigt , in seinem Reiche Reformen  cinzuführcn und habe
dieselben bereits eingeleitet , als es einem Agitator gelang,
einige bis dahin treue Stämme zum Aufruhr gegen den
Sultan zu veranlassen . Seitdem waren die Bemühungen
des Sultans darauf gerichtet , diesen Gegner zu vernichten
und es sei unmöglich , aufzuzählen , welche Mengen von
Truppen , Waffen , Munition und Geld , der Sultan hieran
verwandte . Gerade zu derselben Zeit sei ein anderes Ereig¬
nis eingetreten , die Ankunft des französischen Gesandten
Taillandier in Fez , ein Ereignis , das die Einberufung der
Notabeln zur Folge hatte - Diese ersuchten einstimmig den
Sultan , die auf der Konferenz von 1880 in Madrid vertre¬
tenen Mächte einzuberufen , und der Sultan entsprach diesem
Ersuchen sehr gern und lud die Mächte ein , auf dem Boden
der edlen spanischen Nation züsammenzutreten . Nachdem
dies geschehen sei , bitte der Sultan die Mächte , ihm Vor¬
schläge zu erteilen , die er . wenn sie von den Mächten einstim.
nlig ausgingen , sofort befolgen würde . El Mokri zählte
dann die vom Sultan gewünschten Reformen auf und sagte,
zunächst notwendig sei die Organisation der Polizei ; ferner
nrüsse man dem Sultan die Möglichkeit geben , die Steuern
erheben zu können . Die Zölle müßten vermehrt und eine
Staatsbank müßte geschaffen werden . Für die finanziellen
Reformen werde der Sultan die Unterstützung der vertrete-
ncn Mächte erbitten . Außerdem müsse jeder Schmuggel,
namentlich der mit Waffen , unterdrückt werden . Endlich
möge die Konferenz das Abkommen von 1880 einer Durch¬
sicht unterziehen und prüfen , in welcher Weise dasselbe bis-
her durchgeführt wurde ..

Algcciras , 25 . Januar . Die vier vom Plenum der
Konferenz votierten Artikel betreffen außer der Einleitung,
die die Waffen - und Munitionseinführung grundsätzlich ver¬
bietet , folgende Punkte : Waffen - und Munitionsmaximum,
das auf Grund besonderer Erlaubnis pro Person importiert
werden darf : Regelung des Waffenhandels : Bedingungen
des Waffenimports für Negierungszwecke und für Jagd-
und Luxuszwecke von Privaten . Man glaubt , daß die Durch¬
beratung aller 16 Artikel vor Samstag nicht beendet werden
dürste . —

Nom , 23 . Januar . Aus Algeciras wird verschiedenen
Blättern über das Obstruktionssystem berichtet , welches die
marokkanischen Delegierten cinschlagen . Der „ Tribuna"
zufolge inachen die marokkanischen Vertreter gute Geschäfte,
indem sie Dokumente und amtliche Berichte an Journalisten
verkaufen . Sie seien ohne Geldmittel nach Algcciras ge¬
kommen und die spanische Negierung trage alle Kosten ihres

^ " ^ " Ehalts in Höhe von mehreren hundert Pesetas prs

Die Lage in Rußland.

Odessa , 23 - Januar . Neben einem Polizeirevier wurde
hier ein Anarchist verhaftet , in dessen Besitz mehrere Vom-
t e n gefunden wurden . Das Fabrikviertel wurde mit Ar¬
tillerie besetzt und die Menge , die sich aus Anlaß des Ge-
oentens ocs 22 . Januar versammelt hatte , durch Kosaken
zerstreut . Im Zentrum herrschte völlige Ordnung . Die
-reichafte waren geöffnet . Auch in den Zeitungsdruckereien
wird gearbeitet.

Warschau 23 . Januar . Zwei hiesige jüdische Zeitungen
wurden verboten und die Redakteure zu Geldstrafen verur-
witt . Gestern abend wurde eine ganze Reihe Pferdebühn-
wagcn durch Militär umzingelt und eine ganze Anzahl Per¬
sonen durchsucht und verhaftet.

Riga , 23 . Januar . ' Der vorgestern durch Maueram
,cylag ' bekanntgegebene eintägige Trauerausstand wurde ge-
stern rn den Fabriken durchgeführt . Auch die Straßenbahn
und die Droschken verkehrten nicht , doch waren die Kauflä-
dcn geöffnet . Auf den Straßen war sehr viel Militär ; auch
Maschinengewehre waren aufgefahren . Die Ordnung wur-
de nicht gestört . Die Verhaftungen und Hinrichtungen in
Livland und Kurland dauern fort . In Ringmundhof

*n I^ en  ^ ie  suppen das Gebäude des dortigen lettischen
Lokalverems nieder-

Riga , 23 . ^ anuar . Hier haben sich nur die lettischen
Leitungen der Trauerfeier angeschlossen . Dagegen sind
mehrere deutsche Zeitungen erschienen . Nachmittags wurde
eine -vragonerpatronille von einer bewaffneten Bande über¬
fallen . Es entstand ein blutiger Kampf,  wobei es
auf beiden Seiten Verwundete gab.

und Verlag der Wiesbadener Äerlogs-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe  für
den übrigen redaktionellen Teil : B e r n h a r d K l ö tz i n g
ur Inserate und Geschäftliches : Carl Röstet  sämtlich

_ zu Wiesbaden.

lütter
srn

gebt n | | n/jn iu trinke », dann wird die
V*US Oll Ernährung so gefördert, wie

Kindern Bioson  SS 'ff 'Ä«
fithn ' r ^ V23' i 9?5 • bit  Zusendung des Bioson"danke ich
~i " *' s ^ lc& cS  lür ein rhachiliichcs Kind von nieiner
<- chwe„cr. tue in Mannheim verheiratet ist und schon vieles angewendet
hatte aber „ ich» nutzen wollte. Dar Kind wax ihr eine i,rohe Last
L  Z± at "J° nnJ e u .n-> schon über 2 Jahre alt » „ !

aade?? .'» Ci" '.'benrirodes Kind, da»" vi! le Fnüde macĥ ° Auch
andere - Oute, me ans meinen Rat für ihre schwachen Kinder Dio -on
verwendet haben, finden er für ein sehr gutes Näbr - u. KräftiqungSuiittcl!
Hochachtend Auguste jahraus,  Krankenvfteqerin . Unterschrift
b . glaublgt durch Dr . Müller . Gretener Notariat cr,lyrift
m-- E >°i°n !» erhältlich in Apotheken. Drogerien -c. dar halbe Kilo-
Paktt zu drei Mark : mit Bouillonexlrakt oder mit Kakao, erstereS zur
^upp -nd-r -,tung letzteres als Morgengelränk . Man verlange vom
J' 11? !' " ^ nrheun die Broschüre mit den Berichten über die von
dcn Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten E^ olge.
- —- - 897/105

eine ATischun̂ von Tapioka
, fnir ^ elrocknel -en Gemüsen . 6ib M
ausgezeichnete Suppen . Ganz besondens zu empfehlen.

Wundern Sie sich nicht, ayjra «“
t 'u"  mosche schön sauber und weiß zu bekommen! Jedenfalls
haben Lie das wichtigste als nebensächlich behandelt. Das wichligste
beim Waschen ist, wie jede erfahrene Hausfrau weiß, ein gutes einwand¬
freie- Woschvrodukl zu nehmen, was den greßei, Anforderungen auch
gerecht werden kann. Hcldacks Rheiliis -Borax -Scifenpulv -r hat sich als
ff ’ flUtef ' durchaus zuverlässiges Waschmittel glänzend bewährt und
lallte dah er von keiner Hausfrau unversucht bleiben. 3855/800

für alle

Hals -, Vrust-
und Lungenkranken.

Eine auswärtige Firma offeriert

Galeopsis cchrolenca(Ichamisthke)
und verspricht bei Einsendung von 20 Pf ., Porto 10 Pf.

(30 Pf ) eine Gratisprobe ? zu senden . Für diesen Betrag
erhalten Sie im Kueipp -Hans Wiesbadeu , Rhei » -
straße 59 , schon̂ Pfund (ausreichend für eine 14-tägige
Kur ) dieses bei Erkrankungen der Atmungsorgane
tausendfach vorzüglich bewährten Heilkrautes.

Gleichzeitig bringe meine anerkannt vorzüglich bewährten
Heilkräuter und Gesnudheitskräntek -Thec's neuester
Ernte in empfehlende Erinnerung . 5726

Kneipp -Haus.
Inh . : H . Meyrer,

nur 5 » Rheinstr . 59  nur
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Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverorvneteu werden auf
Freitag , den 26 Januar l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladeu. Tagesordnung:

1. Kostenanschlag über 18,800 Mk. (evtl, 19,000 Mk.)
für die Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal. Ber.
F.'A.

2. Ankauf eines Grundstücks von 71 sr 88 qm im
Distrikt Nußbaum. Ber. F. A.

3. Verkauf städt. Grundstücksflächen im Distrikt Geis-
berg und zwar s.) an C. W. Poths, b) an Friedrich König,
Chr. Lager und Wilhelm Nehbold. Ber. F.-A.

4. Desgl. einer Grabenflüche von 42 qm zwischen
Blücherstraße und E sässerplatz. Ber. F.-A.

5. Desgl. städtischer Grundstücksflächen an der Nieder¬
waldstraße. Ber. F.-A.

6. Desgl. einer städtischen Bauplatzfläche an der Walk-
mühlstraße. Ber. F.-A-

7. Desgl. städtischer Grundstücksflächen zwischen Aar-
und Walkmühlstraße. Ber. F.-A.

8. Projekt betr. die Befestigung der Nikolasstraße mit
Stampfasphalt, veranschlagt zu 87,000 Mk. Ber. F.-A.

9. Ucberschreitnng des Kostenanschlags für bauliche Ein¬
richtung der Hilfsschule Schulbcrg 10. Ber. B.-A.

10. Genereller Entwurf für den Bau der neuen Bach¬
wasser- und Schmntzwasserkanäle in der Wilhelmstraße.
Ber. B.-A. *

11. Fluchtlinienplan für den nordwestlichen Teil des
Exerzierplatzes an der Schiersteincrstraße. Ber. B.-A.

12. Abänderung des FlnchtlinicnplanS für das Terrain
zwischen Jdsteinerstraße und Dambachtal(Distrikt Geisberg)
Ber. B.-A.

13. Personalsachen der Haupt- und der Zweigverwal-
tungen. Ber. O.-A.

14. Definitive Anstellung des Ingenieurs Schulte als
Oberingenieur bei den Licht- und Wasserwerken. Ber. O.-A.

15. Abzweigung der Parkdeputation von der Grund¬
stücksdeputation und Wahl von 5 Mitgliedern der ersteren
Ber. W.-A.

16. Wahl von 7 Mitgliedern zur Prüfung der An»
aelegenheit betr. die Anlage von Thermalwasser-Drainage-
leitungeu. Ber. W.-A.

17. Erhöhung der etatsmäßizeu Zuschüsse an den
Nassauischen Verein für Naturkunde und an die Gemälde-
Sammlung, zusammen um 1287 Mk. 20 Pf.

18. Verkauf städtischer Banplatzflüchen am Zietenring.
19. Antrag auf Abänderung des § 1 der bestehenden

Vorschriften über Reisekosten und Tagegelder.
20. Antrag des Magistrats betr. die Beschwerden des

StadtverordnetenKaltwasser über das Submissionswesen.
21. Abänderung des Fluchtlinienplans für die Markt-

siraße zwischen Rathaus und Friedrichstraße.
22. Bewilligung von Witwengeld für die Witwe des

Musikers Philipp Höhn.
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammluna.

Ermitttrmg des MWfs Kurve.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Ausführung der

Oberbauarbciten im Bahnhofe Kurve sollen in einem Lose
öffentlich vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen
können von unserem Zentralbureau hier gegen postgeldsreie
Einsendung von 90 Pf. in bar (nicht in Briefmarken) be¬
zogenwerden. Angebote sind verschlossen, poftgcldfrei und mit
der Aufschrift: „Oberbauarbciten im Bahnhofe Kurve" ver¬
sehen bis zu dem auf

Mittwoch , de» 21 . Februar d. Js„
vormittags Li Uhr,

festgesetzten Eröffnungstermine, welcher in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter im Zimmer Nr. 72 unseres Verwal¬
tungsgebäudes, Rhabanusstraße1, hier, abgehalten wird,
an uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . Frist für die Fertig¬
stellung der Arbeiten: 20 Woche» vom Tage der schriftlichen
Aufforderung zur Inangriffnahme der Arbeiten an gerechnet.

Mainz, den 17. Januar 1906.
Königlich Prenst 'sche » . Groszherzogi . Hessische
_ Mjsenbahndirektiou __

Holzversteigerung.
Montag , deu 29 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr

anfangend, ckommen im Limbachcr Gemeiiidewald in den
Distrikten1 Breisterberg, 4 und 5 Hintcrwald und 8 Alte
Unnxr(in der Nähe der Hühncrstraße, Hühnerkirche Ncuhos)
378 Kieferu-StämiP von 154,76 Fm., hierunter Stämme

bis 1,50 Fm.
60 Lärchen-Stämme von 28,16 Fm.
81 Rottannen-Stämme von 16,74 Fm.

109
231
66 l
490
445
236

Stangen I. Klasse
II.

III.
IV.
V.

VI.
3 Rmtr. kiefern Schichtnutzbolz.

Dienstag , den 30 . d. Mts ., vormittags »« Uhr
anfangend. kommen in denselben Distrikten:

355 Eichen-Stämme von 111,97 Fm.,
4 Birken-Stämme „ 0,98 Fm.,

119 Rmtr. Kiekern-Scheit und -Knüppel,
32 „ Eichen- „ „ „
17 .. Birken- „ „ „

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß am ersten Tage im Distrikt 5 und

au, zweiten Tage im Distrikt8 Alte ilnncr der Anfang ge¬
macht wird. 1836

Limbach, den 21.§Jamiar 1906.
Der Bürgermeister. Aiberti.

Wiesbadener

Garneval-Verein„Narrballa“.
Sonntag, den 28. Januar, abends8 Uhr 11  Min:

Grosse

Gala-Damen«.gremden-Zitzung
mit darauffolgendem BULL
in dem auf’s Närrischste dekorierten neu erbauten Kaisensaalc»

Dotzheimerstrasse 15.

Karten im Vorverkauf  Zd AO M* fa sind zu haben bei den Herren
J . CÄrSfnSeElfeETVVilheimstriBae 50; Otto Unkelbach , Schwalbacl̂retr 71; Clar-
Knapp , Dotzheimerstr. 72; Wilhelm Hohmann , Sedanstr. 0; Ernst Jfeuser , .KmJ»
gasse, ß ke Faulhrunnenstr . ; Adam Kuhn , Erke Ziethenrmg und Waterloostr und Korner
strasse 6 ; Jacob Fuhr , Goldgasse 12, Carl Cassel , Chgarrengesehaft , Kirchgasse 40 und
Marktstrasss 10, sowie am Buffet im li .ftisersftal , Dotzheimerstr . Io.

Saalöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
5727 _Das Comlte

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 24 . Januar 1906 , nachm. 1 Uhr,

werden in dein Versteigerungslokale, Kirchgasse 23 dahier:
2 Betten, 1 zwci-thür. Kleiderschrank, 1 Vcrlikow,
1 Schreibtisch, 2 Spiegel, 1 Teppich und 2 Stück
Futterstoffe

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Januar 1906. 5720

TBeitz, GcrichtSvollzieber.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . Januar 1906 , vorm 10 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5 hier:
3 komplette Betten, 4 Nachtschränkchen, 1 Wasch¬
schränkchen, 4 Waschkommoden, 1 Kommode, 1 Nacht¬
konsole, 5 Kleidcrschränke, 7 Tische, 12Slühke,3Handtuch-
ständer, 3 Kleiderständer, 2 Spiegel, 1 Vertikow,
2 Ottomanen mit Decke, 1 Bücherreal, 1 Sofa und
4 Sessel, 1 Schreibtisch mit Stuhl, 1 Borplatztoilettc,
Vorhänge, 3 Teppiche, 1 Leiter, 11 Leuchter, 3 Sessel,
1 Petroleumofen, Porzellan, Glas u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet voraussichtlich statt. 5717

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Mrrigliche Schauspiele.
DienStag , de« 83 , Januar 190B.

27. Vorstellung, 23. Vorstellung. Abonnennnt D.
Wegen ErkrankungdeS Herrn Schwegler und deö Fräul.

Hanger statt „Die lustigen Wriucr von Windsor":
Die Glocken von Corneville.

Komische Oper in 3 Akten und 4 Bildern. Dichtung von Claireville
und Cabct. Musik von Robert Planquette.

Musikalische Leitung: Herr Professor Maiinstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Henri, Marquis de Corneville
Gaspard, ein reicher Pächter . , .
Germaine, seine Züchte . . . .
Heiderose, Magd in seinen Diensten . .
Jean Grenichenx. ein Bauernjunge . .
Der Amtmann . .
Der Notar . . . . . .
Der Aktuar . . . . . .
Der Beisitzer . .
Cachelot, Bootsmann . . . . .
Gertrude
Jeanne
Katherine
Manelte
Susanne,
Margucrite
Madelaine
Tve
Bauern.

Bauernmädchen

Herr Geissc-Winkel.
Herr Andriano.
Frl . Cordes.
Frl Hans.
Herr Henke.
Herr Mcbus.
Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Ebert.
Herr Marlin.
Frl . Dannenberg
Frl . Schubert.
Frl. Koller.
Frau Martin.
Frl . Hinieii.
Frl . Spielmann.
Frl. Mach ld,
Frau Eben.
Mägde. FeldhüterBäuerinnen. Kutscher. Domestiken.

Matrosen. Schiffsjungen.
Tie Handlung spielt in einem Dorfe der Normandie an der Meeresküste.

zu Ende der Negierung Ludwigs des Vierzehnten.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. [ — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 24 . Januar 1606.
27. Vorstellung. , 24. Vorstellung. Abonn ment A.

H L rrs e l ititfe G r e t e l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung: Hrrr Prolcssor Mannstaedt.

R gic: Herr Dr. Braumüller.
Peter, Bcsenbinder . . . . . Herr Meiste.Winkel
Gertrud, sein Weib . . . . . Frl . Schwartz.

fit ’m"»*i»te : : : : U &T
Die Knusperhexe . . . , Frau Schröder-Kaminsky.
Sandmännchen ) ^
Taumännchen ) . Kuller.

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenrill", für großes Orchester.

Hicrani:
Die Hand.

(La main ) .
Mimodrama in 1 Akt. Handlung unb Musik von Henri Bereich.

MusiläUiche Leiiung: Hc:r de Neve.
Regie: Dr. Braumüllcr

Choreographische Leilung: Frl. Talbo.
B Veite, Tänzerin . . . . . . Frl . Peter
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . - - . • Herr Vallentin.
Ork der Handlung: Paris : Boudoir Vlvcttes. — Zeit : Gegenwart,
«nsang 7 Uhr. — Gewöhnt. Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

U ' ohnnngeii etc.
,1 um 1. Januar 1907 zu mieten,

co. zu laustn es. : Hübsche
kleine Billa. 7—8 Zimmer mit
Zubehör, hochgelegen, mögl nahe
Beausite, oder Unter den Eichen,
Mit Garten und elektr. Licht, am
liebsten neues Haus.

Angebote unter O . B . 26
an die Exped d Bl. 1887
KD aner Friedrich Ring 90, zw.
«4 Moritzst. u. Adolssastce, ist
die 1. Et.. 6 Zim., Bad ». reicht.
Zubeh., neu hergcr., eiekir« Licht,
per sos. cd. spar, zu vcrm. Näh.
Part . od. 3. St . 5688
^ZuiauSstr. 4, gef. Höhenlage, 3.

Zimmerwohn, 620 ».650 Di.,
zu venu. Näh. v. Hausverwalter,
Soul . u. b Besitzer Merkelvach,
Tützbeinierstr. 62, P. l. 5708

Neubau Eck' Nheinstraße
und Kirchgasse zu renn. :

2. Et . eine Herrschaft!. Wohn.,
bestehend aus 7 Zimmern, Bad,
Küche und reicht. Zubehör, mit
Personenaufzng. Zentracheiz.,
elekw. Licht uno allem sonstig.
Komfort, in eleganter, modern.
Ausstattung. Näh. daiewst n.
veiA. .̂ üller, Kaiser Friedrich.
Ring 59. 5675

ft uiier Frieorlch-Rin, 60 fi.iö
die herrjchasll. Wohnungen

im Hochpart. von 5 Zimmern, so¬
wie die Bel-Etage v. 6 Zimmer»,
mit allem Komfort d. Neuzeit aris-
gcstaitet, u, reicht. Zubeh., per sos.
ev. später zu verm._ 5679
HNltüdeLheimerslr. 14, 1., 6-Ztm.-
"1 Wohnung mit Zubehör per
1. April zu vermieten.

Näh. Pan . links. 5665

v

«v

Zimmer und Zubehör zu ver-
inietcn. 5673

Näh. Nerostr, 30, Part._
flft -eubau Eltvillerstr. 3, schöne

Dreizimmerwohnungen, der
Neuzeit cnlsprcchciidausgenattet, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
P . Men r, Sib P_ 5664

.öoenilr. 4, schöne3-Zimmer-
' wodnung mit Zubeh., 1. El.,

preiswert zu verm.
Näb. Parterre.  5677

/tzLedanstr. t , sch. 3 Z,m. Wohn.
zu verm. Näb. Part . 5671

hHlömerberg 15, Seiicnv., kleine
Wohn , 2 Zim., Küche und

Znbcb., aus 1. Febr. zu vm. Näh.
daselbst oder beim Eigentümer
Platiernraße 112._ f 6S6
rtißmerbttfl 15, fl. Wohnung,

1 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
zu verm. Näh. das. ob. b. Eigen
tümer, Platterstr. It2 . 5695
>K̂ i-olstraße 15a. Ncub, Hlh.,

sch. 1-Ziiilmerwohnungzum
1. Avril zu verm._ 6670
sa »mresoi, 2 El. Wohnräuine zu

vermieten 5692
Schwa.bacherstr, 51, Laden.

S"L >» leeres Pan .-Zimmer t.sep.(
^ zu vermieten 5693

Schwalbacherstr. 51, Lad en.
Möbl . Zimmer

zu vermieten 5890
Seerobenstr. 11, Hth„ 2. St . l.

ÄUentuur . 16, Hth., 1. 1., erb.
toi. Arb, sch. Scbla'N. 5692

>ßa rve,tcr erha len Logt«.
** * 5672 Vvrkstr. 4, 3. l.
^VZleidcnitndt . 8-Zim.»Wohn.,

25 M. vierletjähri. einschl.
Wasser u. elektr. Licht, aul der
HähncheS-Mühle, zu verm. N >h
dortselbst,  _ 5719

An» und Verkäufe
Sllctt eile mit Sprun .rahmen,
^ Knchenichrank, Waichmange,
Kommode, Btlder ,c. zu oerk.
5676 Geisverg s, Hth.

/betragener Ueberzieher billig
verkaufen, 5691

Kaiser Friedrich Rin ' 56, 2 , d.Tor,
^ » »eorere Herr n > Hoienstosie

werden billig ab-egeben
5684 ^ Aorlsir. 14, Htb. 3,
^tz» »aS.en Konüm (Phamasiej b.
»v » zu verk. Näh. Eltv ller-
straßel ^ Par6 ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 00
t,K> laslen - Kostüm ,Karnevaij,
wl tadellos, einmal getragen,
zu verleihen 5663
_ Riehlstraße 15a, 3. r.
7»unge Legehühner , blll zu verk.

Walramstr. 22, H 1, 5680
kllunino , ge°r., z. f. g. Off. u. I.
^ 5723 a. d. Exp. 5723

Verse »fedenes.
Sieg. Maekenanzüge billig zu
' verleihe» . 5ii8

BlüLcrstr. 11, 3. 1.

Suche
für meine Tochter, 19 Jahre alt,
ein evangelisches Pensionat zur Er¬
lernung der Küche und der Haus¬
haltes. Ossirlen mit Referenzen
und näheren Angaben werden er»
beteft unter 1t . 31. 183S an
die Exped. d. Bl. 1835

Rcisekoffer,
gut und billig, empfiehlt die

Sattlerei Jammert,
5710 Kirchgasse7, Hof,
ll̂ riedrichnr i4, emosehle iiieme
O Wasch- u. F inbüg.crei. Nehme
Wüsche jeder Art an. 5685
Herren - u. Knaben-Änzüge werd.
9g  gut sitz, aiigef., sow. Reparar.,
Umänd. u. Aufdng zu ganz bill.
Preisen. 2>,»strr stehen zu Diensten.

G . tKömpel , Schneider,
5636 Uorknr. 14, Htv. 3.Verloren
am Sonntag nachmittag ein
Kaisiercr-Büchclchcii mit brauner
Umschlagdeckc. Der Finder w rd
gebeten, dasselbe gegen Belohnung
abzugebcii
5722 Drudensir. 5. Hlh, P.
V945 äfdje zu ui Bügeln w. anqen.

Elconoreiistc. 6, P . r. 2725

massiv Gold, in allen Preislagen.

st Paul Jäntsch,
3 Faulbrunn nstrnffe 3.

Die Wiesbadener
Kreppdzeitungl 906,
HerausgeberI . Ehr Glücklich,
erscheint am 22. Februar.

Tüchtige solideStrassenverkäufer
wollen sich umgebend nieidcn in
der alleinigen G-ichäftsstelle.

Chr . Limbartli,
5702_ Kranzvlatz 3.

JDfl!jrffigmn/iifr̂ atf,
tägli » zu sprechen>ür Hirren u.
Damen. 5716

Dalramstr, 4, 3. l.
Arbcitsiiiarht.

Nerter
Listjuuge

per sofort gesucht 5711
Hotel St . Petersburg . _

Ummß,
gesunde, kräftige, für sof. gesucht.

Näheres zu erfragen im Verlag
ds. Blatier._ 5667

Alleinmädche»
mit guten Zeugnissen wird zum
1. Februar verlangt.
5674 A.t-lbelminenstr. 4, Vart^

Û ,in oroenll. Piädchen für Haus
und Küche per 15. Febr. gef.

Anmeldung bis 3 Uhr.
Sebald Etraust.

5681 Oraiilknstr. 52, 2. ,
Ein junges, sauoeres

Wädlhen vo« Lande
wird gegen hohen Lohn gesucht.
5678 Albrechtstr. 27,.̂

Ein geschickt Junge
aus achtbarer Fam , der Lust hat,Insirumcnienmacder
zu werde» .kann sich melden bei ,

Gustav Reinholdt,
5706 Blejchstr. 4.

Lluivekt Welkfflili
sofort gesucht. hT2l■

Kaiser Friedrich -Ring 6- ^
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Restauration zum „hült'che",
Botzfieirnerstr . 22  Dotzlieimerstr . 22,

viä-ä-vis dem Kaisersaal und neben dem katholischen Gesellenhaus.
Empfiuhlt guten bürgerlichen Mittag - und Abendtisch , kalte,

sowie warme Speisen zu jeder Zeit , ein prima Lagerbier (hell)
ff . Weine , Cafe u. s. w.

Während der Ballsaison sind die Lokalitäten die ganze Nacht geöffnet
und sind fortwährend warme , sowie kalte Speisen zu civilen Preisen zu
haben. (Separates Zimmer für die Bailgäste vorhanden .)

Vereinssälchen für kleinere Vereine noch einige Tage in der Woche frei.
Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst

Gklezechitskinif.
Herren-u.Burschen-
Paletotsu. -Anzüge

5112
I- V.: Gustav Polzin, Besitzer,

Dctzbfcimepsirasse 22.

für Herbst und Winler in
tadelloser Ausführung , nur
prima Stoffe u. moderne
Farben . Ein Posten seiner
Herren >Anzüge , aus

Roßhaar gearbeitet lTrsatz
für Mag ), in enormer Aus¬
wahl, einzelne Hosen, Loden-
foppen rc. werden zu fabel¬
haft billigen Preisen ver¬

kauft. 5118

Nur Marktstrasse 22,
1 Stiege hoch

Kein Laden . Telefon 894.
Bitte genau auf Strafte zu

achten.

'40-jihr. Erfolg!
a Vielfach ärztl . erprobt und empfohlen,

durch unzählige Atteste und Danksagunzen

selbst auS höchsten Kreifeu

ausgezeichnet als das Reinste , Edelste,
Wirksamste  u . desh. Billigste,  steht der

Rheinische Tranben-Brust-Honig

bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung
(Katarrh ), Reiz im Kehlkopfe, Hals -, Brust-
und Lungenlciden, namentlich auch bei Keuch¬
husten, unerreicht und einzig da. Verkauf
nur in Flaschenä M5 1. 1.50 u. 3.—
nebst Prospekt in den meisten Apotheken und
Drozenhandl . Hauptdepot für Wiesvadru
bei Carl Mertz , Detikmcsseuhandluni,
Wilhelmstr. 13. 3402« ! ll

NestauratLors zum Hüttche.
Wttaßstjsch?si 60  pfg. m 1 Mir.
Ikdku Wollen Wgrrrres frulföiidi.

I. V.: Gustav Polzin,
Dotzlieimerstr. 22.5112

Westlicher Lezirksverein.
Mittwoch , den 24 . Januar , abends 8 1/, Uhr,

fmbct in der Turnhalle, Welle itzsiraße 41, eine

ŝ tt, in der verschiedene Bczirksaugelegenheiten zur
Besprechung kommen.

Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ein 5440
„ Der 4 'orftand.
BaB ^ ga8aa 8aaa m5a8mB

Wiesbaden, Saal der Lage Plato, Uzs'A
Donnerstag , dort 2 » . Januar 1906 , abends8 Uhr:

Vortrag;
teä Herrn Albert Pfeisfer -Bonn aus ^ayrcnth über:

„Die »euere deutsche Musikballade"
unter Mitwirkung des Herrn Konzertsängers Ott « Süsse

aus Wiesbaden . 5513
Balladen von Plüddemann , Reiter und Wallnöfer.

Eintrittslarie » : Numerierter Platz 4 Mk. , unnumcrierter
Sitzplatz 2 Mk. sind vorher in der Hofinusika ienhandiung von
Heinrich Wolff, Wilbelinstr. 12, sowie in der Bnchhandiung von
peinlich Staadt , Bahnhofstr. 6 und abbs. an d. Kasse zu haben.

Walhalla-Theater.
Samstag , de » 27 . Januar » (Kaisers

Geburtstag ), abends 87 2 Uhr:

II. großer

_ IRfl$ien =BflB
Preisoerteilung der 5 schönsten Dauienmasken.

ntrirtspreis 2 Mk . Im Vorverkauf 1.30 Mk

Sonntag , den 28 . Januar , abends 8 '/, Uhr:

gr.MmlhrmMüskkilWiiiitk.
Eintrittspreis 1 Mark. 5712

Zweite (Quittung.
Bei der

ZkntralsMinel-klle Carl Kalb Sah» Nachfolger
sind für notleidende Deutsche in Rußland weiter
eingegangcn:

Durch Carl Kalb Sohn Nachfolger: Von Herrn Fabrikant
C. Th. Wagner 40 M., Herrn Earl Schwcngers 100 M.,
Herrn Dr . Dreher 100 M., Herrn Professor Dr . Weintraud
20 M. Zusammen 260 M.

Durch Herrn Marcus Berlä & Co . : Von Frau Prosch
lO M., Herrn Dr . Goldcnberg 100 M., Herrn Gustav
Sutvrius 100 M., Herrn Julius Deitelzwcig 50 M., Herrn
Aloys Mayer 200 M., Herrn Freiherrn Louis von Knoop
100 M., Herrn Oberbürgermeister Dr . von Jbell 30 M.
Zusammen 590 M.

Durch die Wiesbadener Bank S . Bielefeld L Söhne:
Bon der Wiesbadener Bank S . Bielefeld & Söhne 200 M.

Durch die Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale Wiesbaden:
Bon Herrn F . von Hunteln 50 M ., Herrn Dr . G. Weiß
10 M., Herrn Heinrich Haeffncr 50 M., Zusammen 110 M.

Durch Herren Gebrüder Krier hier : Von Frau Ch. K.
10 M ., Fräul . N. Sch. 3 M., einer holländischen Dame
10 M., Frau Oberftlt . Freifrau Treusch von Buttlar-
Brandenfels, geb. von Fransecky 30 M. Zusammen 53 M.

Durch die Berliner Bankkommandite LacknerL Co. :
Von .Herrn Pfarrer Veesenmeyer 20 M., Herrn Landger..
Präsident Menke 15 M., Herrn General von Ulrich 10 M.
Zusammen 45 M.

' Durch Herrn Pfeiffer L Co. : Von Herrn Eduard Simon,
Rentner, 20 M.

Durch den Vorschuß-Verein zu Wiesbaden, E. G. m. b.
H. : Von Herrn Ferd . Krawinkel 50 M., Justizrat Gutt-
mann 20 M. Zusammen 70 M.

Durch den Allg. Vorschuß- und Sparkasscn-Berein zu
Wiesbaden: Von dem Allg. Vorschuß- u. Sparkassen-Verein
selbst 50 M., Herrn A. Wolff 3 M ., Herrn H. Meis 3 M.,
Herrn A. Heilhecker1 M., Herrn C. Dormann 2 M ., Herrn
Franz Markloff 1 M., Herrn Th . Roßbach 1 M., Herrn
Fr . Zeltmann 2 M., Herrn Will). Hanson jun. 1 Bä,
Herrn Adolf Oberheim 1 M ., Herrn Emil Ruppert 0.50 M.,
Herrn Carl Erbe 1 M.. Herrn Karl Schweißguth 1 M.,
Herrn Emil Dörner 2 M ., Herrn Max Hartmann 3 M .,
Herrn Joh . Pauly , Wirt, 2 M ., Herrn Leonhard Peiffer
2 M .. Herrn Jakob Fuhr 2 M .. Herrn Josef Konradi
1 M ., Herrn Adolf Schmidt 1 M ., Herrn Fritz Jung 3 M.,
Herrn Gg. Peter Kilb 1 M., Herrn V. Kraft 1 M., Herrn
C. Schallbruch 1 M., Herrn I . Post 1 M.. Herrn Ph.
Pauly 1 M.. Herrn Wilh. Frick 1 M., Herrn K. Hofsmann,
Architekt, 1 M., Herrn Carl Lind 1 M ., Herrn Albert
Baum 1 M., Herrn Ad. Kahn 1 M., Herrn Karl Popp
1 M ., Herrn Charles Stepp 2 M., Herrn Gustav Möhn
1 M ., Herrn Schauß 1 M ., Herrn I . Killing 2 M., Herrn
Karl Weidmann 1 M ., Herrn Wilh. Mühlstein 2 M., Fr.
v. I . 5 M., Herrn Carl Kirchner2 M., Herrn A. Wolff jun.
1 M ., Herrn H. Sereisky 1 M., Herrn Fr . L. Kahn 1 M.,
Herrn Philipp Dorn 1 M ., Herrn Dr . E. Loewcnberg1 M.,
Herrn Louis Jacobs 1 M ., Herrn Hugo Lisner 5 M., H.
A. 3 M., Herrn M. und I . Singer 3 M. Zusammen
127. 50 M.

Durch die Stadthauptkasse Wiesbaden : Bon Herrn Stadt-
Baurat Winter 20 M., Herrn Rechtsanwalt v. Eck 20 M.«
Herrn Professor Kalle 100 M. Zusammen 140 M.

Durch den Verlag des Rh. Kurier hier : Von Herrn
Hauptmann Bcblau 10 M., Herrn Wilke 5 M., Herrn
Komm-Rat Bartling , Reichs- und Landtagsabgeordneter,
500 M. Zusammen 515 M.

Summa der heutigen Liste 2130 .50 M.
Gesamtsumme mit den bereits veröffentlichten 3881 M.:

6011.50 M.
Wiesbaden, den 22.  Januar 1906.

5699 Der OrtS -Ansschuß.

* Heilmagnetiseurin und
MasseuseV. Scherg,

Saalgasse 12 , 2 . St.
behandelt durch Lebensmagnetismus alle innere und äußere Krankheiten,

speziell veraltete Leiden mit großem Erfolg . 5406
Sprecht uiide» 11—12 und 1—4 Uhr Sonntag ? 10— 1 Uhr.

+

Miarlisaiss 2zu  Wiesbaden.
Mittwoch , den 24 . Januar 1906 , abends 8 Uhr j

Dritte Quartett -Soiree
Mozart-Feier

des Kurorchester - Qnartetts
der Herren : Kapellmeister Hermann Inner (1. Violine ),
Theodor Schäfer (2. Violine). Wilhelm Sltdony (1.
Viola ), Adolf Möbius (2. Viola ), Max Schildbach (Violon-
cell ), unter Mitwirkung des Herrn Heinrich Spangenberg,
Direktor d.Spangenberg ’schenKonservatoriums für Musik (Klavier ).

PROGRA  MM:
1. Trio für Klavier , Violine und Viola in Es -dur.

I . Andante . — II . Menuetto — III . Allegretto
2. Quintett für 2 Violinen , 2 Violas und Violoncell in C-dur.

I. Allegro . — II . Menuetto . — III . Andaute . — IV . Allegro.
3. Quartett für Klavier , Violine , Viola und Violoncell in Es d̂nr.

I . Allegro . — II . Larghetto . — III . Allegretto.
Numerierter Platz : 1 Mark.

Im übrigen berechtigen -zum Eintritt : Jahres -Frenjdenharten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages»
karten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

Fest-Programm
zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers

und Königs.
Am Vorabende,

Freitag , den 26 . Januar 1906 , abends 8 Uhr,
IFest -Koiizert

mit patriotischem Programm
ausgefübrt von dem städtischen Kur -Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten,

Abonnementskarten für Hiesige , oder gegen Tageskarten zu 1 M.

All! Geburtstage Sr. Majestät,
Samstag , den 27 . Januar,

Nachmittags 2 Uhr : Festmahl im grossen Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Resisten zaTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anichluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Mittwoch , den 24 . Januar 1996.

Abonnements -Vorstellung . Abonnements -BilletS gültig.
Wohltätigkeits -Borüellnng

zum Besten der notleidenden Deutschen in Nutzland
Novität ! StfctUtt *!  Novität!

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.
In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Ludwig XIV ., König vonFrankreich August Weber.
Philipp , Herzog von Orleans , dcffen Bruder Heinz Helebrügge.
ffilitaletb Charlotte , des letzteren Gemahlin Lucic Elienborn.
Marquise v. Maintenon Sofie schenk.
Lenor v. Raihsamhausen , 'Elisabeths Hosfräulcin Ellp Arndt.
Marschallin Grantzai , Obcr -Jntendanlin des Herzog!.

Hofstaates Bertha Blanden.
Graf Lauzan , ( \ Rudolf Bartak.
Baron d'Auvrap , > Hofkavaliere < Hans Wilhelmtz.
Cdevalie. Montigny , \ )  Richard Ludwig.
Graf La Garde ( Kavaliere ) Reinhold Hager.
Cbavalicr von Lorraine ( des Herzogs ) Friedrich Degener.
Lacroix, Haushosmcister deS Herzogs Franz Queiß.
Küchenchef / ) Arthur Rhode.
Beschließerin > des Herzogs / Minna Agte.
Garderobiere \ )  Enmiy Seile.
Dubois , Schcnkwirth Theo Tachauer.
Poisson, / Bürger ^ Theo Ohrt.
Tissot, > von c Max Ludwig.
Teinturier , tz Par S ) Gerhard Sascha.
Marais Gustav Schnitze.
Madclon, seine Tochter Else Feiler.
Tewple , ein Strolch Georg Rücker. .

Gefolge, Pagen , Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel deS 17. Jahrhunderts , theils im

Schlosse St . Gcrmaiii , theils in Paris , theils in Versailles.
Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Kassenösinüng L's!z Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende nach 9Uhr.

99

Stiftstrasse 16.
Allabendlich:

Martha Belherte
mit ihren Bären,

Des * Staatsanwalt “ ,
Rezitation von

Karl Sfeinzins
und die übrigen Spezialitäten.

Am 26. d. Mts. Benefiz für

Herrn Karl ileänzius,
verbunden mit Tanzkränzchen . 5698

$lenZ  Großes preisschjeßen Neu!
hindet in dem Lokale des Herrn Emmermann,

PüF" (Gasthaus zun, Kochbruuueu , Laalgasse 32,
statt, woselbst 10 wertvolle Preffe zur Verteilung gelangen. 5694

Es ladet ergebenst ein Der Unternehmer,
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Der Ausverkauf
dauert nur

bis zum 29. d. M. Inventur -Ausverkauf. Der Ausverkauf
dauert nur

bis zum 29. d. M.

Sämtliche Waren ohne jede Ausnahme sind ZU extra billigen Preisen räumungshalber zum Ausverkauf gestellt . Ausserdem
bewilligen wir selbst bei kleinsten Einkäufen ohne Ausnahme einen

Extra »Rabatt  von fO Prozent.
Diese Woche bieten wir an:

Große Posten reinwollener Kleiderstoffe und waschftoffe,
ferner sämtliche Artikel unsersr Konfektion , wie:

Binsen — Unterrücke — llorgenröcke — Mattnees
— Kinder - KIeider — Minder - Capes — Pelze

mit .

20 —50 Prozent Preisermässigung.
Reste von sclw. u. färb. Seide, Woll- u. Wasciisfotfen bedeutend unter Wert.

Reellste und billigste Kaufgelegenheit für Wäsche-Aussteuern,
Wohnungs -Einrichtungen und Konfirmations -Einkäufe.

8 . Outtmann & Co
Webergasse 8. 6709

Wiesbadener

Militär - G Verein.
l « . B Z

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs, findet Freitag »den 26 . d. Mts .»
abends 8 '/, Uhr, im Festsaale der „Walhalla":

mujiüah ffientcaf. JlGemfuntecbaCfung
mit Tanz statt.

Unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder
laden wir zu dieser Feier ergebenst ein Für cinzusührendc
Gäste sind Karten im voraus bei unserem Kassierer, Herrn
Lang » Schulgasse9, in Empfang zu nehmen. Orden und
Abzeichen bittet man anznlcgen.
5689 Der Vorstand.

loif |ß| un(j dec

lonftui 'S'lßifßigßtung
im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herrn
C -Brodt über das Vermögen des Kaufmanns SSL Schwan
am Tounerstag , de »r 2 » Jaunar cr . und die folgenden
Tage, jeweils morgens 9'/2 und nachmittags2l/i Uhr be¬
ginnend, irr meinem Versteigerungslokalc

Nr. 7 SchlnIdachkrstrHe Nr. 7.
Zum Ausgebot komnien:
Wollene Kleider und Blousenstoffc, Mousscline, Batiste,
Organdy, Baumwollflanelle, Gardinen und Dtöbelcrcpe,
Satindrelle, Futterstoffe, Sammet, Weißwaren re-,
ferner Laden -Eiurichtnngsgegenstände , als:
Reale, Theke, Ladentische, Stuhle, 2 Erkcrvcrschlüsse,
2 mehrflamm. Erkerbeleuchtungen, Marquisen, Firmen,
schildcr pp.

Die Laden-Einrichtungsgegenstände kommen am Freitag'
Nachmittags3 Uhr, zum Ausgebot.

Besichtigung an den BersteigernngStagcn. H715

Willi , Helfrick,
Auktionator m«£> Tax tvr.

7 Schwalbachcrftraße 7.

Jsrirlitiftt KiiltiisSkiltt.
Einzahlungstcrmin für die letzte Rate pro 1905/66:

Ä0 —SO. Januar er .» vormittags 8V»—II Uhr.
491  Israelitische Kultuskasse.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 24 . Januar er., mittags 12 Uür, ver-

fteiqere ich im „Bater Rhein", Elcichstratze5 dahier, zwangsweise gegen
Barzahlung: ,

1 Nahmaschine, 1 Spiegelschrank, 1 Sopha, 1 Regulator und
1 Schrank. 5724

_Petting , SttiidtsvoSjjlhtt
^ücht . Biotin » u. Klaviec-

fvieler empfehlen sich
den werten Vereinen , &c.
fcllschaftcn rc. ( Ballmusik in
belicbiircr Besetzung wird
übcnominen) .
6379 Blüchcrstr . 7,  Part,

Derjenige Herr,
welcher am Sonntag in Sonnen-
berg („Galihaus zur Krone") einen
le>ch.en, weich. Filzhut irrtümlich
verwechselt hat, wird gebeten, den-
fetScn Wic-baden,Rhcingauerltr. 10,
Fron sv.. Umtauschen ju wollen.

Bekanntmachung
Mittwoch , de« 24 . d. MtS .» nachm. 3 Uhr,

versteigere ich im Verftcigerungslokal, Kirchgaffe 23 hier,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Bilder, 2tür. Kleiderschränke, Sofas, Nachttische,
Buffets, Tische, Oelgemälde, Tischwaagcn, Kommoden,
Nähmaschinen, 1 Ballen Sprungfedern, Leinen, Roß¬
haare, Schnittmuster für Dekorateure, zweirädr. Drück-
karrcn, Konsolschränkc, Vernkows, Plüsch, Satin , ge¬
polsterte Sessel, Ladcntheken, Ladenrealc, Ladengestelle,
1 Elsschrank, 1 Dezimalwaagem. Gewichten, 2hg Mille
Zigarren, Suppentcig, Linsen, Sago, Streichhölzer,
Papicrdüten, Haserflocken, Muskatnuß, Salatöl,
Zwiebeln, Senf, Kakao, Kartoffeln, Kaffee, Reis,
Zichorien, Putztücher, Schrubb- und Schmierbürstcn, 1
Fleischneidemaschine. 1 Gewürzmühle, 1 Schleifstein,
1 Füllmaschine, 1 Mcngemulde, 2 Ladenblöcke. 3 neue
silberne Säulenwaägen, I Tischwaage, 5 kompl. Wurst¬
gehänge, 1 Aufschnittmaschine, Schreibtische, Gaslüster,
Diwans, Bücherschränke, Schreibtische, 1 Truhe, Zier-
schränkc, Trnmcauxspiegel, Standuhren, vollst. Betten,
Smyrnateppiche, Salontische, Nähtische, 1 Garnitur
(best, in Sofa und 4 Sessel, Seide), Chaiselongues,
Bücher- und .Kleiderständer, Etageren, Flurtoiletten,
weiße Felle, ca. 180 Mtr. versch. Hcrreu-Klciderstoffc,
65 Paar Kinderschuhe(gelbe und schwarze), 35 Paar
Knabenschuhe, 2 Paar Segeltuchschuhe(Herren), 2
Paar lange Stiehl , 2 Paar Schaftstiefel, 3 Paar
Hcrrcn-Arbeiterschuhe, 28 Paar Damenstiescl, 14 Paar
Herrenstiefel, 6 Paar Sandalen, 1 Schuhmacher-Scbaft-
maschine, 1 Ladentheke mit weißer Marmorplatte, 1
Eisschrank, 1 Fahrrad und dergl. mehr.
Die Versteigerung der Gegenstände findet teilweise be¬

stimmt statt. s7gi

Schulze . ffifrd|lsüoii|ieiifr.
Tnrneryeim, grlinran&flrnfif 25.

Mutter Hcnsr»cr labet zur Metzelsnpne
heute Mittwoch srenndNchst ein. 11

Früü 10 Uhr: Wellfleisch. 5733

liloule ISittwoch :

Großes Dgppel-Sihlchtfkß.
wozu freu'blichst einladet 5703
Kpeisehaas klapp , Schwalbacherstr. 15.

Gleichzeitig empieble:
Guten Mittagstiich von 50 Pfg . und

Ade -,denen von 35 Pfg . an.
_ Eigene Sch'ächterei._;

Auszug ans neu CivilstandsRegistern der Stadt
Wiesbaden vom 23. Januar 1906.

Geboren: Am 17. Jan . dem Metzgergehilfen Johann Hoh-
stadte. T. Anna. Am 16. Jan . dem Flaschenbierhändler Adolf
Schäfer e. T. Hermine Auguste Mathilde. Am 19. Jan . dem
Postdirektora. D. Wilhelm Schönbergere. T. Henriette Pau¬
line Johanna. Am 18. Jan . dem verstorbenen Taglöhner Gg.
Köhme. T. Therese. Am 17. Jan . dem Zimmermeister Jakob
Biron e. T. Anna Eva. Am 19. Jan. dem Schaftenmacher An¬
dreas Meldee. S . Heinz Andreas. ; . •

Aufgeboten: Kaufmann Theodor Wolfs zu Ober-Kannstadt
mit Luise Weiß hier. Zementarbeiter Franz Josef Dominikus
Grimm in Seligenstadt mit Pauline Karoline Frey das. Bäcker
Matthias Obermaier in Frankfurt a. M. mit Josefa Müuch
das. Schmied Wilhelm Heinrich Ott in Bermbach mit Her¬
rn ine Karoline Scherf das. Architekt Augzist Herborn in Dotz¬
heim mit Auguste Müller hier. Maurer Wilhelm Emil Wolf
in Langenseifen mit Christina Elisabethe Gohl hier. Handels-
mann Karl Baumann hier mit Babette Blos hier.

Verehelicht: Herrschoftsdiener Hermann Magath hier mit
Lina Dillenberger hier.

Gestorben: 22. Januar Kaufmann Theodor Stoldt, 29 Jahr.
22. Januar, Floößer Josef Zerwas, 55 Jahr . 22. Januar , Pri-
datier Jakob Schmidt, 50 Jahr.
_ _ Königliches St andesamt.

Bekanntmachung
Das Reichs-Versicherungsamt hat auf Grund des § 46

des Gcwcrbc-Unfallversicherungsgesetzcsden Vorstand der
Fuhrwerks-Berufsgenoffenschalt beauftragt,, bis auf weiteres
die Obliegenheiten des Vorstandes der Sektion XIX der
Genossenschaft in Wiesbaden wahrzunehmen.

Berlin, den 16. Januar 1906.
Das Reichs-Versicherungsamt,

»Abteilung für Unfallversicherung.
^ T gez . Gaebel.flu I. 906. __

Mil Bezug aus obige Bekanntmachungmachen wir hier-
durch bekannt, daß zur Wahrnehmung der Sektionsgeschäste
der Sekretär Herr Emil Jeishaner nach Wiesbaden erll-
tandt worden ist , 1838

Dresden, den 20. Januar 1906.
Der Vorstand

der '
Fuhrwerks-Beruisgen ossenschast.

Curt Mahl er,
Vorsitzender^_ jJ

Emaille Firnrenschilder
liefert in jeder Grütze als Spezialitäl

JYT  Wiesbadener Emaillier-Werk,
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Vermieffiungen
CSaiftr FAedrich-Rmg *31, Neu

bau, 6evrfcf)ö!tli.iic Dohniing
von 9—10 Zimmern, mit allem
Stoinfort der Neuzeit aiisaeftottet,
1. u, 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
bureaii.  2869
^kchiersteinerstr. 29, ein Häusch.
*9  mit Garten z. um. o. Bauplatz
zu uerf. bei Ch. Herber, Herder¬
straße 26, Laden. 5501

8 Zimmer.

*jljiefcerraalbftr. 11,1., 8-Zitnmer»
fl  Wohnung nedst Zubehör für
1600 Mk. pro' Jahr zu vertu.

Mittags 12— 1 Uhr. 2896E 7  Zimmer.

•ililatterftr . 23b . 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100- 1300, per l" Jan . 1906,
event. später zu Perm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde,
Nähe Endstation de: elektr. Bahn
.Unter den Eichen"._ 8085

Whkilllßraßc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u,
reich!. Zudeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8906

«5 Zimmer.
t

m wohn, u, reich!. Zubeb. für
1. April od. event, früh. wegzugs-
halber preisw. zu vermieten. Näh.
2. St. 5655
CSaijer Fnevrich-Rtug 3, Part.

u, 3 Tr., 6 Zimmer, Küche,
Bad , Speise! , Bügelzim. u. reich!,
Zubehör auf 1. April sehr preisw.
zu vermieten. -'654

8 Zimmer.

delheidsir. 57, hübsche Wohn
von 5 Zim. und Zubehör,

2. Et,, per 1, April, ev. früher zu
verm. Näh, 1. St._ 5583
e^ ymtüadjttial 12, Gta,, Bart,

5 Zim., Bad, Speisekam,
Lalkon sofort zu verm. Näh. beiC.
4171 Damöackrda! 12, 1.
rf'4j»iuietjtr. 28, gr, d-Z.-Wvh».,

Part , u, 2. St, , sof. z, m».
Näh. Sonnen.bergerstr.  49 . 4480
FLmserstr , » 2 , 2, sch, 5 Zu»,.

Wobn. m. Ballon?, Erker u,
reich!, Zubehör, Gas, el. Licht, in
s. ruh Haus, mit Mieinachlaß zu
vertu. Näh, 3, . Stock,_ 5365
rfööt &eftt. 23, 5-Zim.-Wohn.,
131 neu hergerichtet, zu ver¬
mieten,_ 3808
ĉ ahnstr. 20, 2 schöne 5-Zi :u.-
<\ 3 Wohn, (1. ii. 2. Et .) nebst
Zubeh, ans 1. April zu vermieten.
Näb Part._4672
Omaner. ^ rtedrtch-Rtua 60 stad

die herrschaitlichenWohnungen
im Hochpart. von 5 Zitnnierti, so¬
wie Bel-Eiage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, und teichlichstem Zn-
behör, per fo-ort, event. später zn
vermieten,_ 374)
*jl J-eroftr. 3, 6—8-Ztittmerwohn.
fl  sür Pensionszwecke geeignet,
zu vermieten, 5657

Näheres bet Fischer._

4 Zimmer.

« » delheidsir 15, Südseite, vis.a-
vis Adolfsallee, ist die Part .-

Wohnung, bestehend ans 4 Zim,
nebst reich!. Zubeh,, aus 1. April
zu verm. Anzus. von 11—1 und
4—5 Ubr, Näb das, l . Et. 5635
Mwreqlftr. TT, l,, ,ch. 4-Z'»t.>

Wohn, mit Balkonu, Zubeh.
auf 1. April zu vermielen. Näh,
im Laden. 5613
<HlLülowstr. 3, 1., 2, und 3. St,,

4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten._ 5614

Bülowstratze 8
hockiherrschait! , besonders schöne u,
große4-Ztmmerwohn, m. modernst.
Komfort, sofort od, später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus!) 3510
ê otzhctiiietstraße23, Mttielvati,

vier Zimmer per sofort zu
t erunten. 2514

ß arljlraBe 35, Eckhaus, 4« und
3-Zimmerwobn. sehr preisw.

sof, zu verm. Näh. Laden oder
Rauenthalernraße 14, Part 1763
«FlSiatterstr, 235 4 Zim,, Küche,
np  Balkon, Bad. M. 700- 800,
per 1, Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen"- 2571

C*e.t unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr,

106, 110, 112  st d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesunde tt. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3 , 2- tt 1 Ziinmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zunt 1. Aptil 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen1k%—3Ubr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Pari,
links. 4594
Beamten-Wolmungs-Verein

zu Wiesbaden. E, G,m. b. H

»t ^ utsernr, 25, 3 Ztm, u. Küche
>2 -' (möbliert) aus 1. Februar zu
vermieten._ 5599
jötneifemuiftc 8, ichöne große

3.Zimmerwohn. int Vorder-
unü Htnterb. per 1 April zu ver¬
mieten. N. B,, 2. r. 5063
LTd.irchgasse7, Hths,, 3 Z. u. K,

(helle Wohn ) btll. v, 1. April
1906 zu verm. Näh, P , Ullrich,
Kirchaasse 3i._ 5410
B große Zim. u. KüchemBadu, elektr, Licht und reichlichem
Zubehör per sosortz, oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße4,
Part . l. 5312
L^ nedricherstr. 6, eine Wohnung,
w*- 3 Zimmer, Küche, Bad, Erlcr
und Balkon mit Zuveh., sowie 2
Souterrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos,
oder später zu vertu. Näh. Part,
r. ob, Faulbtunnenstraße 5, bet
Fr anz Wcingiirtucr . 1069
*i| 5citbau Kleiststr. 3, sch, 3-Zim.»
fl  Wohn, , der Neuz. eutspr,,
Bad, Kohlenauszug, auf 1. April
1906 zu vm, Näb. das. 5526

Piatterstrasss 23b
3 Zimmer. Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1, Jan , 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr, Bahn „U. d. Eichen.

Nah. daielbst. 2570

4V4bilippSbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Bglkous sos. zu verm.
S-äh. bei >A. Obcrheim,
Lahnstr. 4, oderC . Schätzker,
Philippsbcrgstr. 53. 4024

/̂ tcdannr. 13, eine 3 Zimmerw.
W 1 mit Waschküche und Zubehör,
für Wäscherei, auf 1. Apr. z. vm.

Näh Mittelb, Park. 5233
£8> Zimmer nebst Zub. (sonneli-

feite) aus 1. April bill. z. vm.
Näb. Uorkstr. 3k, 1. ! 5652
Wohnung zu vermieten zwtsch,

Sonnenberg und Ranivach,
3 Zimmer uns Küche nebst Zubeh.,
15 Ditn, von der elektrisch, Bahn
entfernt. 4713

Villa Grünlaß Adolfstr, 2,

ck̂ ambachial 10, Gth.. Dachstock,
Küche tt. 2 Kammern sofort

oti ktndcrl., ruh Leute zn verm.
Näheres E - Philippi , Dambach-
tat 12, 1._ 5133
^dotzheimerstr. 12, 2-Zjtn,-Wohn,
<5® mit Kochapparat gleich zu ver-
mteten._ 5575
TSoBl)eimerftr. 12.. schöne Wohn.,
Af 2 Zimmer, Küche u. Keller,
gleich zu verm 5574
zMWWSSMBlMSd«! . MW»KBBSEai Bwawa3 ssi3™ i«»Bg5Sra

® ^ ,n unseren Neubauten an
•̂ 3  der Dotzheimerstr. Sir
108, 110, 112  sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeita isgestatteke
3-, 2- tt. I-Ztmmerwobiiung.,
auch att Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1903 zu ver-
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden, Nähere Auskunft
mittags zwischen*/,2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
links, ^ 5036

Beamten-Wohnungs-Lerein
zu Wiesbaden. E. G. tn. b, H

« » eroar. 3, ^ rontjpitz- u. Mani.»
fl  Wohnung , je 2 Zimmer u.
Kuckte, zu vermieten.

Näh. bei Fischer. 5658

llAHtflstr. 13, Hth. (Matts.), 2
Zim. ii. Kuckte an ruh, Leute

zu verm, Näh, Vdb Part , 5470
^Dachwohnung ut;t Abschluß, 2

Zimmer, 1 Kücheu, Kell.r-
räutn per 1. April zu verm.

Wellritzstraße 48, 1.,
5542_ Bäckerladen,_
sIr .ointcnbcrg , Wiesoadenerstr,
W 3j , 2 Zimmer tt. 3 Matts.,
eignen sich für kleinere Wascherei,
Bleiche direkt aniieg., aus 1. April
zu vermieten. _ 1833
eyouneuberg , Garienstr, 4a,

1 schöne Frontsoitzwohnung
per sofort oder 1. April 1906 btll.
zu vermieten, 1831
k̂ >,v» t,ett». WteSbaoenertir. 41,

nahe Bahiihof, sch, 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sosotl bill, zu verm.

9.LH. das. Part . lks. 1459

^ > vtzhetuterstraße 16, Wohnung
von 1 Ztminer, Kücheu. Keller

zu verm Näh, Adelheidstr9, 5542
ckLlzltvillerilr, 16, tN. 1,, sch, 1 Z.-

Wohn, auf 1. Febr, od, spät.
zn vm N, Vdb,, Hochp. r, 5388
»Ltn großes Zttmner und Küche
^2 - im Vdh., Frontsp., an ruhige
Leute' sofort zu vermieten, Preis
monatl, 20 Mk. 5310

Näh, Kiedriche rstr 4, Part , l.
«LBalramstr . 25, Stb., 1 kleine

Dachwohn,, 1 Zimmer und
Küche, aus sof, oder später zu vm.
Näh. im l'aden. 56li9

1 Zimmer nebjt Küchep.1,April
zu vermieten. Näh. Jorkstr. 3t,

I, links. 5651

Hd̂ ttchche Mansarde u, Küche so-
fort oder später zu vermiethen.

Preis 18 Mark. Näheres General-
Anzeiger. 8901

Ä

« » nst, saubere Arveiler können
sofort Schlafstelle erhalten,
Philipp Kraft , 5703

Ad!erstratze 63, Hth, Part,
»Lin sch, ntöbl. Zimmer an 1

oder 2 Geschäftssrl. zu verm.
Bleichst:, 14, 1, l._ 5600
MMN mööl. Ztminer mit 2 Betten
^ zu vermieten. 3311

Bleichst: , 35, Vdh, 2. I.

Sotzhetmerpr. 12,gr,inövl.Zun.(Abschluß) gleich zn ver
mieten,_ 5576
4,| | *öbl. Zimmer mit od. ohne
ff*  Pension zu verm. 4591
_ Dotzheimerstr. 22, 1. St,

chön inübl, Balkonzimmer an
ruh. Fam. zu vertu. 5587
_Dotzheimerstr . 49, 2.

rbciter erh, <rtchlasste!te Etnser-
straße 25._ 5588

M̂ illcn« Koionte „Eigenheim",
t-sI Forststr. 3, 1„ dichta, Walde,
Hochs, ntöbl, Zimmer mit od, ohne
Pension zu vertu._ 494
k̂ - riedrtchur. 14, Hth.. 1. St . If

sch. Schlafstelle zu vm. 5659
»Lin beff. Arv, tarnt etttf. schönes
>2- Zimmer erh. Ecke Markt- u,
Grabenstr. 2, 3 St r . 5400
LtWclltnundstr. 27, Hth,, 1. St,,

erh. jg. Mann oder Mädchen
schönes Logis._5627
e-Lchön. gr. fttöbl. Zim. in. Pens.

an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_ Hellntttndstk. 41, 2.
»a»  roße hetzb. Matts, an einzelne

Pers. mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. Näheres Herder,
ftraße 16, 2, 1._ 6722
(ŝ rahttstraße 3, pari,, ein ntöbl'
\ _j Zimmer zu vm._ 5386
-I" ahnst:. 20, 2., beff. Schlaf
1̂ 3 stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. _ 1939
»“ Vanienitr . 2, Part, , erh. rein!
--»M Arb, Kost u, Logis, 5617

ranienstr. 2b, Hth. 1. St , ! ,
erhält ein reinlicher ArbeiterO

Logis
ranienstr 27r H ., erh, an st

_ Arbeiter rein! Logis, 5̂ 12
^ 'Shilippsoergstr. 7, Hochp,, nrobl.
^ Zimmer mit Kaffeef. 18 M,
monatl. aus 1, Fedr. zu vm. 56^3
»S taubere junge beute erhalten

Schläfst. (Woche2 2 )!.) p. tot.
RiebIst: 10, 1. I._2298

roße ich, titäoi. Malis, a. tos.
zu vermieten 2981

Rieblitr. 10. 1. 1.
G

iemes ntöbl. . immer mit Kost
vl  zn vermieten.
5357 _ Saalgotsie 22,
I treitttüt litöB! Zimmer, 1dto.mit 2 Betten (iep. Hing,) sosi
zu vermiethen 946.-

_ Sckwak' ackterstr, 6. 2,
tuet anit. reinliche Arbeiter erd,
Schlaft'ielle. 5^49

Lchma1 bacherstr. 9, V,, Dach,
»Li 'its ntöbl. Zimmer mit oder

otine Pension zu verm.
5633 Schtvaltacherstr, 50, 2. r.

Z

S'
FL in ntöbl. Zimmer mit sep. Eing.

mit 2 Betten sofort zu vertu.
5624 Echwalbackterstr. 65, 3.

chariihorstsir. 40, 3. r,, schön
^ möb! Zttn per 1. Feb. a. beff.

Her, tt o d. Fr , bil! z v. 5586
5Ktqarttt >ortntc,. 2», 3,, i»uo. «nö
^ freundl. ntöbl. Zim., Woche
2,50 u, 4.50 M. sofort od. später
zu vermieten. 5538

Ziststr. I, 2 !, möot Zuuikier
zu vertu, für 15 Mk mit

Kaffee. 5429
•»l ^ alraniftr. 9, 2. v , tttaal.
*****  Zimmer nt, 1 od. 2 Betten
sofort billig zu verm._ 5578

peinlicher Arbeiter erhält schön.
Logis. 54*6

Wallufenkr. 9, Hth. 1,
^tteuritznr . 32, 2. ! , eins. möb!.

Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. _ 5660
tzHĥ esiendstr, 26, Part . ! , ein

möbliert, Zimmer billig zu
vermieten, 5648

JL&eilea.

N

»4» ueitenauftr. 27, Ecke Bülowstr..
'5 ' Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Rödeistr. 33, 1, 12
F4« rostrr Laden mit 1 Zimmer

u. Küche, and) als Bureau
oder Tapeziererwerkslütte od, öergi.
vorzüglich geeignet, per sofort sehr
billig zu vermieten.

Näh. Kiedricherstr, 4 im Laden
oder Part , links._ 5311

fl  Näb . bei Fitcher. 5662
*iD4HeUrttzstraße 10 schön. Lad . »
“***  zu vermieten,_ 4553
FLut Laden, sowie2- tt. 3-Zim.-
^2 - Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Oki, zu verm. Näh. Jäger-
siraße 12, Biebrich. Waldstr. 7979

Dotzheim, S «*2
Biebricherstr,, ist eilt sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. tt, Küche, nebst
Zubeh,, f, jed, Geschäft pass., b, zn
verm. Näb. dost 8345

I » bester
Geschäftslage,

in nächster Stähe des Bahn¬
hofs , sind 6 Räume der 1, Etage,
sür Bureau- und Geschäftszwecke
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zu verm

Off. um, A. M , 4926 an die
Exp, d, B! erb, 4926
4H) ahnhosstr. 9, verschied. Räume,als Bureau und Werkaätte
geeignet, ferner 2 kleine Wohnung,
und Stall , für 1 Pferd tt. Futter-
raum zus,, oder auch geteilt, per
1, April zu verm. 4927

BalmMstrasse 9,
Laden nedst Laden;,immer, in tvelch.
ein jahrelang Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
an' erweitiq auf 1. April ev, früher
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten.

Näb. Babnbofftr, 9, I, 4923

e '^ ranfentlr. 20. Helle Werkstätte
O auf 1. April 1906, eventuell
früher zu vermieten, 5326

Näheres 1 ? tiege rechts.

SHMel)rüe pcrliiintt
für 250 Dil. zu verm. 5201

Gneitenaustr, 7 bei Fr. Rücke k,
(tzLcharnhornstr. 16, Helle Werkst.
'*se>  mit oder ohne Lagerraum u.
3-Zimmerwohnungzu verm. Näh.
Vdb. 1.  5656

otzheim, Wiesdadeuerstr. 4?7 eut
^ Photograph. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu verm

Näh. Parterre links.  1770
IÖ "l Hmterb. auf 1. Avr, z, vm,,
^ eign sichf. Heine Wascherei,
Weiche direkt aniieg. Sonnenberg,
WieSbadenerstr. 38, Laden. 5091

Z

SSV'tnta Jagdhund (retibr.), sehr
gelehrig, wegen Platz,tt, sehr

billig zu verkausen. 5567
Näb, Expedition  d . Bl.

Gjäl-rigcS Pferd "
(Goldfuchs, Wallach), für Land.
Wirtschaft geeignet, preisw . zu oqrf.
Hochstraße6, _ 5-,08

ftatiartcnl) tt. W,, echt Seifen,
W Diührenberg , Dotzheuuer.

lirane 69 P , r, 544j
tshfetter Küchenschrank zu verk
-» \  Seerobenüraße 9, Hinter!,^
M- W- r. S4Q8
tvaiiafteumcib'cje'ii 7 ät*̂ cTtm)

31tw-'rr. Köhler , Albrecht-
füaiic 40, a 27 8

E itt kleines, leichtes, ganz
neues

Fede -̂
RoAchLL?,

10 Zlr, Tragkraft, zum Fabrik¬
preis zn verkaufen. Näh, in de:
Exved, d. „W,esb, G.-A," 5402

fast nette Einrichtung für
Kolöuialivarengeschäf:, auch

geteilt, billig zu verk. Näh. Gold-
gassc 18, im Laden,_ . 5344

Bier
Glasabschlüffe
billig zu verk, Gneifenartür. 10, im
Laden bet Werner, Größe 2,98 h,
1,46 br,, 2 Flügel, 2,81 h, 1,96
br,, 3 Flügel, 2,81 h , 1,82 br.,
2 Flügel, 2,46 b„ 1,93 W„ 2
Flügel-GlaStüren, 4,76 h., 94 br,

- 5382

^I,anarienbähne (Stamm Seifert),
prima Sänger, und 20  Stck.

prima Zuchtweiöcheu sehr billig zu
verk, Rieblstr, 2, 1. I. 9445
7^ - anschwag, als Halbverd,, L-reak,
**** Gig tt. Gefchäflswagenz. v.'.
3006 Orantenstr 34, Golombek
4 Damp!maschtne {%  rbferüerv.)1 Grammophon, i gr ' Vogel¬
hecke, bill. zu verk. 2842
Dotzheimerstr. 98, Vdh,, 2, 1.

Schul- SchZrL-
Anzüge , Hosen und Paletots
kaufen Sie staunend billig 3356
NtNgsse2^1A.hoch.

Spezerei-
eittvichtungen,

Ladenthekenmit und ohne Marmvr-
platien, Ladenschränke:c, sehr bill.

Marktklrasre 12,
5589 bei Spät.

Anerkannt nur beste Arbeit,
Jtntxe Hühner

zu vertäuten,
Bestellungenb. Schupp, Bäcker¬

meister, Hochstätte. 5578
Kartoffeln ! Aspfel!

Kartoffeln, gelbe, englische, per
Kpf, 22 Pfg., Kochäpfei, Psü. 12,
15 u. 20  Pfg, , Ausschnittäpfel,
Psd, 8 Pfg 5577

F,  M Her, Nerostr. 23.

Wirklich billig.
Gelrgctiheiiskauf!

Die noch vorhandene Wintermare
inJoppeu , Ueberziehern, Anzügen,
Hosen sür Herren, Jünglinge und
Knäoen in sauberer arbeitung
und guten Qualitäten, m schnell
damit zu räumen, verkatt'e ich die-
sechen zu jedem annehmbaren
Preis . * 4741

Nettgaffe 22.  1 St . holt.
egzugSh. Devid). Dcövel b zu
verk Zu ersr. in der Exp'

5029
8>
d. Bl

Billig
zn verkaufen:

Pol, u, lack. Bett t!t. Sprung:.,
von 12 Dif. an, Sophas v, 6 Dir.
an, Sessel 5 Mk., 2tür. Kleider- u.
Küchenschr, von 10 Mk, an, ovale
u . Viereck, Tische, Eßz,- und and
Stühle, Waschtisch Kom.,Badew„
Teppiche und Lanier, Petr.-Ofen,
einz, Diatr. und Federzeug,
5037 Moritzstr. 72, Gib. 1,

Strickmascüiiifcii
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
aus Teilzahlung, Jilustr . Pracht-
Katalog geg, 30 Pfg, Briefmarken,
1663 P , Kirsch , Döbeln

Eine Hauslialtuags-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr, 6, H„ 2 [,
Kiltt! Natnrhiilkniide,

neueste Ausgabe, f. die Hälfte des
Wertes zu verkaufeu 5605

Platterur, 52, Vdh,, 3, r.
J?m ' Daaldekvration.
Franzcu und Quasten, rot mit

billigst zu verkaufen.
5626 Bluch erstr, 24, S. l.
Fahne» und Wimpel"

MN Stangen, gebt'., gut erhalten,
billigst zu verkaufen.
5625 Blücker str, 24, 3z 1.
SKI tfoi'D=»Jittjcr, Regina, Ar. oV»
** * neu , umständehalber, sowie
neue Ball-Larven billig zu verk.

9!äh. Dotzheimerstr. 98, Bdb,.
6, l._ __ 4303
'S vo! Bettst. m, Strohs, mDiatr.

15 Di., 2 pol. Bellst, u. Svr.
t>- Keil si 20 Di., Küchenschr. 13D?..
Tisch 4 Di., Nachtschr 4 Di,
Kleiderichr. 16 Di., Patentstülile
>,50 Di., neu bez. Sofa 15 J )t„
alles gut erhalten, z. vk. Rauen
tbalcrstraße6, P . 4851
^Aeuer Tasche 11diw-n" 4ch"Chätse7

lougttc 18, m,sch. Decke 25 Di,,
tu vk, Rauenthalorstr. 6, P, 4850
a ^ -ttch Diaskenan,ügezu ver!

Wellrttzftraßo 38, 1. 5482

gesucht lltiederwaldsirage bei
5242_ C , Sclimidt

S'isotllnilig in mit
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie äden, eichene Treppen,
Bauholz. 5157

Adam Färber , Feldstraße 26.
-t « gMBBWKHB BlSlgBMI
9 vvlli! Beiten, saurerudguterhalten, per St , 25—40 Di.,
Beitst.,Sprung:.,Matr,, Strohsäcke,
Deckbette, und Kissen, werden auch
einzeln abcegeoeit, zu verk,
5321 , ..W ell.? V.!k -- 37' . Htb. i.
1 Kleidergenelt1.50 M,, eisernesWaschgestell2.50 Di,, Herren-
Ueberzieher mit Kragen für 12 DÜ,
Itür. Kleiderichrank 18 Di., Tllsch
2.50 M., zu uerf. Weißenburg.
fivflfte4, 2. Et, lks,_ 4855

fei
„Armin" ist billig zu verlausen.

Blücherstr, 28, 3, !
Abends  naeb 7 Ubr.  5581

(fine Partie
guter Zigarren
werden zu Di*. 2.80  tt . Dik. 3.80
per 100 St . retfauft bei 5183

J. €. Roth,
Wilhelmstraße 54, Hotel Block.

Zimmer spähne
zu haben Schlachtbausstr. 17/23,
4298 I . Birou

Tcstcllttngen Gölhestr,  7 , Laden
Anzüttdeholz,
fein gespalten, per Ztr , Mk. 2 .10
Abfnllhol^

^ .. - . * 30
frei ins Hans empfiehlt

Ach. Klemer,
Dampfschreinerei, Dotzbeinterstr, 96.

Telefon 766, »238

GgS&IÄ - Mä
Reklamswagen

fast neu. erst einigemal gefahren,
für jeden Zweck Passend, billig
abzugeben.

Ph . Brand , Wagensabrik,
5640 Moritzstr. 50.

Eine große

ciffcnc Siice
zu lausen gesucht. 7986

Offert mit Preis n. „Eiserne
Türe " an die Exvedition d. Bl

nur gut erh
Piano.

Off. unter I . W . 3013 an
die Exved. d. Bl, 3118

(Pressen und Bretter u. s. w.)
w.rd billig zu kaufen gesucht.

Gcfl. Offerten u. P , H, 403i
an die Ex», d. Bl, 4•' 61

ederkarrou zu kaufen ges.
O Wiutcrmeycr Dettelbci-
straße4, 5523

f ie Maurerarbeit für einenSicnban zu vergeben.
Offerten mit Preisangaoe mit

und ohne Diateriallieserung sind u.
H, H , 3500 an die Exp. d. Bl,
sofort einzureicben, 5560

Ilmzäunrer «Karten
mit Obttdaumen zu pachten geh
Hellmundstr. 37, Mtlb,. 1. Stock
inks 5524

Achtung!
Diöchte mit einem Ho-elier einen

Jabresabschluß in gioastlcndc«
und Kalbskenkc » machen,

Prima Roastlenden 70 Pig-
Prima Kalbskeulen 75 Pfg-
Off, mit. S , W , 4 «? an die

Exv. d. Bi. 5452
Berühmte

KarteiidsRterln,
sicheres Eintressen jeder Angelegen¬
heit. ' 120

Frau Xsrzxvr W tve . ,

_ ( (Sü'c gfaiffti ' itfic ) _
Dieme beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 16̂

Karl Link,
_ _ „Klostermtlblet. J3

BüueluAterricht
wird gründlich erteilt. -j

Herniannslr. 7. Stb , 1, .̂ ;
finden jcDerjeit
risir , Aufnahme.

K Moudrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 663«i
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Nr . 19. Mittwoch , den 24 . Januar 1906. 21 . Jahrgang

Keiralllltinchlmg der LiNides-De ßcherurißsaBült
Kkßrtt-N sslur

für den 5! reis Wiesbaden ( Stadt ) .
(§ 34 des Jnvalideii -Versichcrungsgesetzes vom 13. Juli 1899 .)

Für die nach dem vorbezeichnelcii Reichsgesetze versi tzernngS-
pflichtigcn Personen im Kreise Wiesva -ei, (Stadl) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1905 bis 31 . Tezemb r 1910 . vorbcoalllich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichneteWocheubciträgc zu entrichten,

und zwar:

R V

IV
VI

I . Mitglieder der gcmeins
Ortskraukenkaffc zu Wiee-

ba . cn.

| Mitgl .-Klasse I

§ 13 ^ i  in ».
Statuts i v u

' l  VII'
2 Mitglieder der Betriebs-
Rranknkaffe für die bei d m
Wegebau des Bezirksvcr-
bauvcö d. Regieriingsdizirks
Wiesbaden beschäftigten Pee-

soucu zu Wiesbaden.
§ 16 des Statuts.

3 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
$ 13 des ( MitgliederklasseI

Statuts | ” ly i , y
4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse de - Kiifcr -Junnng zu

Wiesbaden.
Mitgliederklasse I

„ II, !. III
IV u. V

5 Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer -Jnnnng

zu Wiesbaden.
§ 13 des lMitgliederk.affe l

S -atnts ) "n iv „ v
6 Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schneider Jnnuug

zu Wiesbaden.
ß 13 des l Mitglicderllasse I

&,atut ^ l " IV u. V
Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tischler -Innung
zu Wiesbaden

§ 13 des j

Statuts j

Ei ?- Wo i,c»b 6 rag
der Lolinklaffe

4 44 144 | IV V
von

Pf Pf. Pt I P '. Pf.

§ 13 des
Statuts

Mitgliederklasse I
11

III
IV u. V

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schnbmacher-
Jnnung zu Wiesbaden.

8 13 des ( Mitgliederklasse I

®fatut5 \ : iii u. iv
9 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung z» Wiesbaden.

1 MitglicderllasseI„ II
„ III
„ IV u. V

1® Mitglieder der Jnnungs-
»raukeiilüisse für die Päcker-
>r»u»ng ( freie Jnnng ) za

Wiesbaoc ».
I Mitgiiederklafle I

8 U des „ II III
Statuts ) „ IV1 v

*1 Mitglieder der Jnnuiigs-
^raiikcnkasse s. die Fuhrlrerrn-

Jnnung zu Wiesbaden.
° . I Mitgliederklasse I8 11 des\ II
Statuts ) III

k IV
Mitglieder der JnnnngS-

ranke »k,ssx fjj, die Tüncher .
«Euccateur , Maler und

aekircr -Jnnnng ( fr . Innung)
z» Wiesbaden.
/ MitgliederklasseI

» il der ( r
Statuts / .

14
20

24
30

36

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn¬
klasse, in welche d r dr eihundert-
fachr' B trag des nach oe Sta Uten
für die Bemessun der Kranken-
kafsenbeit äge zuG unde zu legenden

wirklichen täglichen Arbeits-
verdinfteS fällt.

II u. III
iv
V

30
— 24

20

30— .— 24 _
20 —

30
— — 24 —

20

30— — 24 _
20 — —

36
— — 30 —

24
— 20

30
24

20

36
— — — 30 —

24
£0

30
— — 24 — —
— 20 — — —
14

30
— 24 —
— 20 — —
14

30
— — 24 — —
— 20 — — —

14 1 — — — —

Für
Ein Wochenbetts g der

Lohnklassc.

5 des
-tailus

1 14 i m | IV | V

P' | Pf.
von

I P -. I P -. I Pü

30
— — 24 —

20 ~

14 — — — —

— 20 — - —

— — 24 — —

— — — 30 —

— . — — — 36

— — — 30 —

— — — — 36

— — 24 — —

D !e Wochenbeiträge dersii .igen Lohn¬
klasse, i» welche der wirkliche Ja,res-

arbcltSverdi -nst fäll ! und zwar:
von VON Von von
mehr m hr mehr mehr

als N' ck als als
3Ö0 M. S30 M. ^50 M. 115VM.

dl« bis bis bis M
360 M. 5f*o M 850 M. 11 öM. morn.
14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

— — I 34
— 20 — — _

13 . Mitglieder der Kranken
lasse der Maschineufa rik

Wiesbaden Ges m b. H . zu
Wiesbaden ( Dotzheim ) .

(Mitgliederklasse I
II

l HI
14 . Mitglieder der Post

kra ikcilkasse.
Klasse I bei einem Togelohn bis

einschl. 1.16 i 'if . ,
» II bei einem Tagclohn von

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. s.83 Mk.

„ III bei einem Lagelolin von
mehr als 1.83 Mk. dis
einschl. 2.83 Mk

„ IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. bis
eiüschl 3.83 Mk.

„ V bei einein Tagelohn über
3.83 Mk.

45 . Lehrer und Erzieher.
a mit einem Jahresarbnlsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b mit einem Jahrrsarbciisverdienft

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

16 . Hausbcamtinnen
(Hausdamen , Haushälter .-
Stüyen ) , sofern sür diese Per¬
sonen als Mitglieder eine Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklaffe zu entrichten
sind.

17 . Die in der Land - und
Forttwirthschaft beschäf¬
tigten Betricvsbeamten.

18 . Alle übrigen in Land
und For - Wirtschaft be
schästigtrn Personen , wel¬
che keiner der vorgenann¬
ten Krankenkassen ange-
hörenr
a) mä nlich
b) weiblich.

19 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sic einer der vorerwähn¬
ten Krankenkasse » nicht an-
gchöreu :

a) erwachsene männl . Personen _ _ 04
b) „ weibliche „ — — 24
e) Lehrlinge über 16 Jahre — Zg
ä ) Lehrmädchen über 16 Jabre _ 20

Für diese ig «n Personnen'
welche als Loh» oder Gehalt
eine feste, für Wochen Mo¬
nate , Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
trage Serjenigeu Lohnklaffe,
zu entrichten , in deren
Grenzen die baare Ber-
giitnng fällt , sofern diese
Beiträge höher sind, als sie
nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung maßgebenden.

_ Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn,
klaffe — als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklaffe nicht ausdrücklich ver¬
einbart ist, so- ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Halste des.
jenigen Betrages verpflichtet , welcher mach der vorstehenden Be¬
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei-
tragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet . Rechtzeitig ge¬
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keime Lohnzahlung stattsindet und der Lohn gestundet
wird , bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder crm Schluffe
eines _ Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht
zu , bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs-
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken . Als Lohnzahlungen gel-
ten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Per¬
son nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar¬
beitgeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo¬
chenbeitrag zu entrichten , welcher den Versicherten zuerst beschäf¬
tigt . Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver¬
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Ar¬
beitgeber , welcher den Dersicherren weiterhin beschäftigt , den
Wochenbeitrag zu leisten . Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbeits - und
Dienstverhältnissen , so haften alle Arbeitgeber als Gesammtschuld-
ner sür die vollen Wochenbciträge . Die unterlassene Markenver-
Wendung kann nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe , zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige

Personen sind befugt , die Beiträge -an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten . Dem Versicherten , welcher die vollen Wochenbeiträge
entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge vcr-
vflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Höhe des
Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwerthet sine.

'Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz ist . die Ver-
slch'erungspflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Werkmeister , Techniker , Lehrer und Erzieher , sofern
ihr steter Jahresarbeitsverdienft 2000 JL  nicht übersteigt . Leg?
rer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter-
liegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder
sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension im Betrage der ge¬
ringsten Invalidenrente von mindesten 111 .60 X " jährlich gewähr,
leistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thä-
tigc Personen , welche aus dem Stundcngebeii bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen sselbstständtge Musiklehrer,
Sprachlehrer usw .j und zwar auch dann , wenn sie den Unter¬
richt in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in die Versicher¬
ung einzutreten , solange sie das 40 . Lebensjahr nicht vollendet
haben sSelbstversicherungj:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker , Handlungsge-
hülfen und sonstige Angestellte , deren dienstliche Bessiäf-
tigung ihren Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Erzie¬
her , säpimtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsver.
dienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 X aber nicht
über 3000 X beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer,
welche nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungs¬
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen , sowie Hausgewerbe¬
treibende , sLnmtlich soweit nicht durch Beschluß des Bun¬
desraths die Versicherungspflicht auf sie erstreckt worden
ist.
3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalts
besteht , soivie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienst-

leistungen verrichten urch deshalb der Bersicherungspslicht
nicht unterliegen.

Versicherte , bei denen die Voraussetzungen für die Versicher¬
ungspflicht und Selbstversicherung aufhören , können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetzen , sofern sie noch nicht dauernd er¬
werbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei¬
trägen einer bestimmten Lohnklaffe nicht gebunden ; hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24,
30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver.
sicherungspflicht und sich daran anschließender Weiterversicher¬
ung sind gelbe und für die Selbstoersicherung und deren Fort¬
setzung graue Quittungskarten zu verwenden.

Tie aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwarffchaft
erlischt , wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouit-
tnngskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs¬
pflicht begründendes Arbeits - oder Dienstverhältniß oder die
Weitervers -cherung nicht oder in weniger als insgefammt 20 Be>
tragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer
Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwarffchaft wäh¬
rend der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet
werden.

Cassel , den 9 . Juni 1905.
Der Vorstand:

Riedesel , Freiherr zu Eisenbach.
Landes . Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18 . Januar 1906 . 5555

Der Magistrat.
Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.

Montag , de » kStt. Januar d> Js ., vor¬
mittags , soll in dem Walddistrikte„O. Bahnholz8‘' das
nckkhfolgend bezeichnte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
nicistbietend versteigert werden:

1 3 Eichen -Stämme , 29 — 36 Zentim . Durchmesser
und Inhalt 0,61 — 0,71,

7 Tannen -Stämmchen,
11 tannenc Stangen 1 . Klasse,
28 „ „ 2. „
25 „ , , 3 . , ,
30 „ „ 4 . „
28 Nmtr . buchenes Nntzscheit,

461 „ buchenes Scheitholz,
83 „ buchenes Prügelhvlz,

10 . 4505 buchene Wellen,
11 . 2 Riutr . eich. Scheitholz.

Kreditbewilligung bis I . September 1906.
Zusammenkunft vormittags l0 Uhr vor dem Neroberg-

Restauraut.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1906.

0629 _ _ _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Die am 8 . Januar d . Js . in dem Walddisirikte
„Pfaffeuborn 55 " stattgehabtx Holzversteigerung ist qe-
nehmist worden.

Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr des
Holzes wird noch bekannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 20 . Januar 1906.
5553  Der Magistrat.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.



21. Januar 190e. Nr. 19. Wiesbadener General-Anzeiger. 81. Jahrgang

:. Bekanntmachung.
Toynerstäg . den 2 -> J «« aar d. Js ., nach¬

mittags , sostm dem Walddistrikte„Nauroder Wald" auf
dem Wege nach dem Waldhäuschen das nachfolgend
bezeichnete Gehölz öffentlich meistbie.end versteigert werden:

1. 6 Eichen-Stämme, 0,27—0,35 Zentim. Durchmesser,
2. 1 Erlen-Stamm, 0,30 Zentim. Durchmesser,
3. 11 Rmtr. Eichen-Scheit und -Prügel, 2,20 Meter

lang, für (Kartenpfosten geeignet,
4. 5 Nmtr. eich. Rollscheit,
5. 5 „ „ Prügel,
6. 645 eichene Wellen,
7. 6 Rmtr. buchen Scheit und Prügel,
8. 2 Rmtr. Kirschbaum,
9. 1 Rmtr. Aspen,

10. 1 Rmtr. Birken,
11. 2 Rmtr. Erlen,
12. 200 buch. Wellen.

Kreditbewilligung bis 1. September 1906.
Zusammenkunft nachmittags3 Uhr vor dem Restaurant

Waldhäuschen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

5630 Der Magistrat.

; j Bekanuimachunz.
Mittwoch , den 24 . Januar d. Js ., vormittags,

soll im Walddistrikte„Schläferskops" das nachstehend ver-
zeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 1 Rmtr. eich. Prügelholz,
2. 1 „ birken „
3. 18 „ Huchen „
4. &65 buchene Wellen.

Kreditbewistigung bis 1. September d. Js.
Zusammenkunft vormittags 10'/* Uhr vor Kloster

Klarenthal.
Wiesbaden, den 18. Januar 1906.

4524  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Das am 15. Januar d. Js . int Distrikt „Pfaffen¬
born" ersteigerte Holz wird vom 24 dieses Monats ab zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1906.
5628 D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 4 . Januar d . Js . in dem Walddisttikte

„ÜJicvobccjj“ ersteigerte Holz wird von » 28 . dieses
Monats ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 20. Januar 1906.
5552 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rooustraste Nr . 3 links sind au

sogleich oder L. April d. Js . zwer Wohnungen
von je vier Zimmer , Küche, Speisekammer, Baderauni,
2 Mansarden und 2 Keller zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Hause selbst, Eingang rechts,
1 Stiege hoch, vormittags zwischen9 und 11 Uhr, sowie iin
Ratbause, Zimmer Nr . 44 während der VormittagsdicnststundeU
erteilt.

Wiesbaden, dcn 18. Januar 1906. 5425
Der Magistrat.

* - _ _ _ _ _— :-.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welch

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Berkor , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bicrstädt.

2.  des Taglöhners Jakob Bengel , ged. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. der ledigen Dieustinagd K,teoiiue Bock, geb. 1l.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der Ehefrau des Taglöhucrs Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kr ans , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonucuberg.

5. des Taglöhners Anton Etz, geb. am 22. 10. 1866
zu Halm.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschciihahn.

8. te3 Schreibers Theodor Hofmaun , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach. «

9. ' des Taglöhucrs Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10.  der Dicnstmagd Maria Kuhn, geb. am 19. 7. 1884
zu Ottcrsheiiu.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

13. des Maurers Karl Menk , geb. am 1ö. 3. 1872
zu Biskirchen.

14. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.
10. 1870 zu Wiesbaden.

15. des Taglöhucrs RavauuS Nanheimer , g-b. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Daum,
geb. am 24. 1. 1803 zu Ilbesheim.

17. des Stcinhauers Karl Schneider » geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

18. der ler>. Dicnstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg. ,

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2«1871 zu Haiger.
21. der ledigen Negine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
Wiesbaden, den 15. Januar 1906. 5354

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungs¬

jahre ISO « ergebenden Brucheisens (Guß- und
Schmiedeeisen) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags-Dienststunden im Nathause,
Zimmer Nr. 65, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder beslellgeldsreie
Einsendung von 50 Psg. bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot auf Ab¬
nahme von Brucheisen“ versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30 . Januar 1906,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene » Vertreter.

Nur die mit dem vikstschriebeuen und ausgefüllten
Bcrdingungsformular eingcrcichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Januar 1906.

5669 Städtisches Kanalbauamt.

Oesseytiiche Verdingung
der Entwässerungsanlage(Bodenleitung) für den Kurhaus-

Neubau zu Wiesbaden.
Die Verdingungsunterlagen und die Zeichnungen liegen

im Baubureau in den Dienststundcn von 9 bis 12 Uhr
und von 3 bis 6 Uhr offen aus. Elftere sind gegen Er¬
stattung der Herstellungskosten erhältlich.

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zu der auf

Montag , de» T. Februar 1906,
vormittas 10 Khr,

festgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Baubureau erfolgt, an uns einznreichen.

Wiesbaden, den 19. Januar 1906.
5554 Die Banleitttu;

für de» Kurhaus K . » da«.

Städtische Oberrealschrrle mit Vorschule und
(Reform - Realgymnasium i. (§.

Anmeldungen zum Eintritt Ostern 1906 werden in
den nächsten 14 Tagen im Anstaltsgebäudc, Orauisu-
straffe 7,  entgcgcngcnommen, und zwar für die Klassen
Sexta bis Untertertia und die Vorschule täglich von 12—1Uhr
Zimmer 16a, für Obertertia bis Oberprima täglich von
11—12 Uhr Zimmer 16.

Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis, der Gebmts-
und Impfschein.

Wiesoaden, den 18. Januar 1803.
Der Direktor:

5407 Prof. Süifo.

Somrenberg.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Nen-
pflafterung der Thai strafte mit. Anschlüssen in der
Lang- und Mühlgasse sollen im Wege des schriftlichen An¬
gebots vergeben werden und zwar rupd

1. 215 Kubikm. Plastersteine Normal II von Basalt oder
Mclaphyr frei Bahnhof Wiesbaden anzulicsern.

2. 23 Kubikm. Bankettpflasterfteiuc sonst wie vor anzm
liefern.

3. 24 Kubikm. Pflastersteine des unregelmäßigen Formats
9—12 cm breit, 14—18 em lang, 14—16 ein hoch,
sonst wie vor anzuliefern.

4. 400 lfüm. grade Bordsteine von Granit oder Basalt¬
lava, Profil 20/25 wie vor frei Bahnhof Wiesbaden
anzuliefern.

5. 50 lfüm. Bogen-Bordsteine nach anzngebenden Radien
wie vor anzuliefern.

6. 262 Kubikm. Pflastersteine vom Bahnhof Wiesbaden
nach dem Lagerplatz der Gemeinde anzufahren.

7. 450 lfdm. Bordsteine desgleichen wre vor. .
8. 450 Kubikm. Rheinsand als Pstastersand frei Baustelle

anzuliefern.
9. 1650 Quadratm. alUs Pflaster aufzubrechen und die

Steine und den Schutt pp. abzusahren.
10. 1260 Quadratm. neues Fahrbahnpflaster herzustellen.
11. 390 Quadratm. neues Pflaster der Bankette und Ueber-

sabrtcn herzustellen.
12. 450 lfdm. Bordsteine aus Beton zu verlegen.
13. 102 lfdm. Zementrohre von 30 am lichter Weite ein¬

schließlich zweier Abzweigrohrc 30/30 cm frei Bau¬
stelle anzulicferii.

14. 102 lfdm. Zementrohre zu verlegen.
15. 59 Quadratm. altes Pflaster aus den Rohrgrüben

wieder herzustcllcn.
Schriftliche, mit entsprechenderAufschrift versehene An¬

gebote sind bis

Montag , den 2 » . Januar k006,
vormittags IO Uhr,

verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten eiuzurcichcn.
Die der Verdingung zu Grunde zu legenden̂Beding¬

ungen können au den Wochentagen während der Dienststundcn
aus dem hiesigen Rathaus' eingesehen werden.

Sonncnbcrg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5497 Schmidt.

Verdingung.
Die Arbeite ?; und Lieferungen zur Unterhaltung

der Vizinaltvogt in Gemarkung Sonnenberg sollen
im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden und
zwar: '

1. 439 Ku.bikm. Basaltklcinschlag vom 3—4 Ceutnn.
Korngröße frei Bhf. Wiesbaden anzulicsern.

2. 439 Kubikm. BäsaltkleinschNtg von Bahnhof Wiesbaden
anzusahrcn und zwar etwa:
a) 74 Kubikm. nach dem Weg Sonnenberg-Bierstadt,
b) 160 Kubikm. nach dein Weg Wiesbaden-Sonuen-

bera,
c) 205 Kubikm. nach dem Weg Sonnenberg-Rambach.

3. 90 Kubikm. Grubenkies aus der Gcmeindegrube als
Bindematerial auzuliesern nach den unter Nr. 2 a,
b, c genannten Wegen.

4. 22 Kubikm. Rheinsand desgleichen wie vor.
5. 50 Kubikm. Grubenkies, Rhcinsand oder Steinsplitt

je nach Bedarf zur Unterhaltung der Bankette frei
Lagerplatz der Gemeinde anzuliefcrn.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis

Montag , de» 20 . Januar 1996,
vormittags 10 Uhr,

verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten einzu-
reichen.

Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können an Wochentagen während der Dienststundcn aus hie¬
sigem Rathaus eingesehcn werden.

Sonneuberg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

54k8 S ch ini dt.

Holzverkanf (Oim’föllkrd Wiesbaden.
Freitag , bin 26 . Januar 19 » 6 , ans den Distr. 6, 18 n.

20 Stcinpauscu uns Reutmauer . Buchen : 518 Niu. Scheit u
Knüpv.. 140 Hdt. Weilen. 1820

• Zusammeuknnst 10 Ukir bei der Platts__

Umukach»
Holzversteigerung.

Koniuicndcii Donnerstag , den 23 . Januar V. I .,
vormittatzs IO Ilhr ansangend, kommen im Nambacher
Gemeindewaldm den nachbenaniitenD strikten folgende Holz-
sortimeiite zur Versteigerung:

Distrikt Jvhaunisgraben 2v
102 put BucheN-Scheit,

13 „ „ Knüppel,
7.05 Hdt. „ Wellen.

Distrikt Woldstein 48a.
140 rm Buchen-Scheit,
61 „ „ Knüppel,

9 56 Hdt. „ Wellen.
Distrikt Burg 14 und 13.

16,55 Hdt. Plänterwellen,
26,25 Hdt. Buschwellen.

Der Anfang wird im Distrikt „JohanniSgrabcn 21„
bei Holzstoß Nr. 352 gemacht. 1829

Nambach, den 19. Januar 1906. 'v
Der Bürgermeister.

Mora sch.

cholzverstrigrrnng.
ÄNitttvoch, de» 31 . Januar d Js ., vsiMitiaxs

10 Uhr ansangend, werden im Nauroder Gemeinde-
Wald , Distrikt 22 Hongwer (Abtriebsfläche) an Ort und
Stelle meistbietend versteigert:

8 Rillte: Buchen Nutzschcit,
f>7 . Eichen Scheit,
27 „ „ Knüppel.

340 Stück Eichen Wellen,
24,5 Rnitr. „ Stockholz,

565 „ Buchen Scheit,
II „ Knüppel,

3640 Stück „ Wetten, ^
66 Ru.tr. „ Stockholz.

Zusammenkunft am Stoß Nr. 1. „
Naurod , den 22. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
1834 Hacheubcrnu ::'.

.» Stiutstag , dei, io . Februar ! 9ol «, » achmi
3 Uhr » werden die dcn Ebeleuten Philipp Vn
“n.L ^ :’f.V'*' “ “ f, 9cborcnc!5 " rnt zu Biebrich geiImmobilien, bcstcheiid_ --y—j. aus einem einstöckigen ivvi
eniê Neimge, cnieni Hinterbau, sowie einem Hosran
IeQea. u‘ .58,IC .^1̂ on  der Bleichstraße, zwischend

.m-lnd- Biebrich und Philipp Stork Wwe., ferner tu:
Jcfcr(1rmib|tuden, ctnti ctrQ9::i im Ltockbuch der G<
Biebnch, Artikel 993, Stockbuch Nr. 394, 396 und
zu,amnicn taxiert zu 20820 Mark im Nathause zu k
zwaiigsweiic öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 4. Januar 1906.
_ Kön igliches Amtsgericht I!

.. Aur nrurrr Güterkail rrü
Äktk »? das Ansfahreu von Waggons , sowielLastsnhreu ;cdcr Art

^otzhe -m-rstraste WZ. Telefon 5
Ritt « VtÄ u. i
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^jangjäbriger erster Zuschneider
empfiehlt sich den geehrt. Herr¬

schaften im Anfert., Umändern-
Repariercn v. Herrenu. Damene
Garderoben in u. 011*3. d. Haui'
Ssorkstr. 5, Hth. 2._ 5309

lägclkutfns Sk
inannsir. 7, Stb. 1,_ 5461

Gelegenheitskauf^
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kinder-Hausschuhe u.
-Pantoffeln in Filz. Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, i» ver¬
schiedenen Faroen, Qualitäten und
Größen, solange Vorrat reicht, von
50 Pfg. au. 5116

Nur Marktstrafte 32 , 5.
Kein Laden Te ephon »94.

44&t *irk4-»& rene ich ans Porto-
wiWJJv freies Verlangen
mientgcillich mit, wie ich von
jahrelangem Gicht u. Rheuma be¬
freit wuree.

Rückporto erbeten.
Ansr. u. Chiss. X. Y . 10 an

die Exp d. Bl._ 5353
Borziiglia , bei Husten

und Heiserkeitk
KüBliÄ Sodener
Muimi-Wi!!?!!.
Orig.-Schachte! 30 Ps , Pak.

I"10u.25 Pi.Nur bei 4916Backe & ESklony . |
Taunusstr.5,Trog. ».Parfüm. D

"Fortwährend zu haben:
Nur

I. Qual . Rindfleisch « 0 Pg
1. Kalbfleisch v 70 Pf.
an. Roastbraten mit Knochen

70 Pf., ohne Knochen 90 Pf.
Lende» nur 1 Mark.

Adam Bernhardt,
Herderstrajze3. 5363

Abschriften mit
AlllAttiU - Schreibmasch. fertigt
schu.u.bill. die Hanseat . Schreib-
stnbe, Kirchgaffe .21) . 5414

Kelter-, M- uiid
DgMlplllllM leihweise.
1922 Wcllritzstraftc 1l.
^ -iir Schuhmacher ! Kcrn-

stücken-Abfalle, z. Besohlen u.
Fleckens. Schuhe u. Stiesel, 10
Psd.-Paket f. 6 M . gcg. Nachn.
1922 L. Schirmer , Erfurt.

Gelegenheitskauü

L
Die bekannten 5117

GochPttr-WWiefel
in Boxkalf n. Rahmenarbeitsiiefel
für Herren, Damen und Kinder in
versch. Fassons und divers.Sorten,
Boxkalf-, Thevreaux- und Wichs¬
leder-Stiefel für Herren. Damen u
Kinder, sowie Hausschuheu. Pan¬
toffeln in enormer Auswahl kaust
man am billigsten

nur MarktHraüe 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 294.

Billiger 5H5
SWj-llerfutiif
Marttstr. 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Kaiser-Dan«» «
Nheinstrasze 31.

»ntcrlialb des Luisenplatzes
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 21, Januar

vis LS Januar 1S0S,
«Serie I,

I . CycluS:
Üfnlbfen mntl Aegypten.

Serie II,
II , Eyclus. Ganz neu!

Hochliitcrcssante Natur-Aufnahmen,
vom

Japanisch -rnssifcheir Krieg« ,
schanplatz.

Ezeuericu um Port Arthur.
Die Schlacht von Lian -jang.
Täglich gevsfnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Tins Reise 30 beide Reifen 45 Pfg,

Schüler 15 u, 25 Pfg,
Abonnement

Eduard Gehrung
10 Ellcubogengasse lö.

Kilttr.

I

Eigene Rcparaturivcrkstatt
für Gypssachen.

Imitieren
derselben in Metall und

Elfenbein, Bemalen
u. s. w.

Abnehmer» von 842
Gesichtsmasken

Lebender und Toter.

Me-Imu-ile.
j*äuini]!eitnii§e}!,
Ftferilngsivklke

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9098

LL. Faust,
Buchhandlung^

Schnlgaffe 5 ._ _

iMM
breito sowie Iviigellafons tu
allen Preislag -n. Verkauf nach
Gewicht,. Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirchgasae 40. 8736

8-ettleibigkcir Korpulenz be-feitigt ohne Bcrufsstöriirrg
aarant. unschädlich. In. Zen mifse,
Tdiele's Eulsettungslee, Pack. 1.50
M. Zn haben Kronen-Apotheke
Gerichts- ». Oranienstr.-Ecke.

Kmilil. Zahlte
von 2 Mk. an.

Ilmarbeitcn von 1 Mk. an.
Reparaturen von 1 Mk. an.
Plombieren, Zahnziehen biil.

Mmerik .Za « Praxis
Uniou,

L n̂ggaffe4, 1. 5349
Inh . C. König.

Stkppdkckk«
werden
nach den
neuesten

_ _ Mustert,
und zu oinigcn Preisen angefcrtigt'
sowie Wolle gcschlunwt.. Näheres

Korbladcn » Euiscrstrahc
Ecke Schwalbachcrstr.

Si? kffkilj
». friiilien gut
in meinen Weinstuben

iiebstauküplch 12
am Doin. 1674

Franz Kirsch,
We inh andl u n g,

Mainz.

Erste, älteste, grösste. vorb:ci „..
we,tbekannte Nähmaschinen-u.Fahrra

s GrossfirmaM Jacobsolw,
Ll. ltiQteosirlLt.

Lieferant von Post-.
Preu-s. Staats - u.
Reicliseisenb, - Be*
amtenver ein.,Leh¬
rer -, Milit -, Krie-

ervereinen tanz
»eutschlands ver¬

sendet die neueste-
deutsch«  hoch',
armige

xäh - Rfmusiclkliio üile
für alle Arten Schneiderei.
85, 40, 45, 48. 50 Mark,
4wöch Probezeit, sJauie
Garantie . Berümte erst¬
klassige Marken Wasch-

Koll-Mangel billigst.
-M  Militaria- Zollerräder
für höchste Ansprüche, in Militär-,
Post-, Eisenbahn- und Beamte*?
kreisen eingefühit , beliebtest«
Marken, <5 Markan, durch direkten
Bezu" 50°/o Ersparnis . Maschinen
überall zu besichtigen.

husten!
Wer diesen nicht heilt ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaiser's
KttiL-Cliriiiiietleil
seinschmeckendes Mal;-Cxrrakt.

Aerztlich erorobtu. cmvsohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Bcrschlcimnng und

Nachenkartarrhc.
not. begi. Zeugnisse
beweisen, daß sie

halten was sie versprechen.
Pack. 25 Psg , Dose 45 Pfg
Zu haben in Wiesbaden bei:

Otto Eieberl , Apotheke,
Marktstr. 9, Apoth. Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanpl.
1, Ehr . Tauber . Kiich
gaffe6. F . 21. Mit lick.
Adclhcidstrastc 82, Louis
Schüler . Phil . Nagel,
21. Cratz, Drogerie, Lang-
paffe 29, Willy Massig.
Drogenhan«. Wellritznr.35,
Osw.Fuchs, Doyheimcr-
straße und rct Aug . Thiel
in S stlangenbiid . 1511

!4512

I

Wer seine Iran lieh
Hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". IV, M. Nach¬
nahme, Siesta-Verlag Dr. 89,
Hamburg. 1832

Perfekter

KichWier
sfichcr. u gewissenh.Arbeitcr),
firm in eins., doppelter un ;
amerik. Buchführung, Bllanz-
wesen re. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Ge¬
schäftsbüchernu. berat

Gest. Off. u. A 1*.
ftaftcllfit . 4 , 3 i. 4907

Offene Sielten

4956
gesucht.

Grabenstratze 9.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse
kauft

Frau G . Horn aus Köln nur
Mittwoch . do>, 84 . Januar.
in Wiesbaden. „Hotel Einlioru",
Marktstraße 32, 1. Etage, Zimmer
Nr. 2. 5633

<ki« dl. arl». Sjiilto
entlaufen. Gegenj Belohn, abzug.
5647 Albrechtnr. 8, 3. I. ,
Vor An- u. Verlauf w. aewarut

Der

Arbeits-
hachmeis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
fl Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uär
Nachmittagsan wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

(JTraver Junge in die Lehre gef.
K. Feh , Tapezierer und

Dekorate ur, Hellmu nsstr. öl . 5653
Lehrling vom Lande zu Ostern
^ gef. Kostu. Wohn, im Hause.
Louis Schüler, Kolonialwarcnhbl.,
5620 HeUmundstr. 12.

Für ein größeres kaufmäuui-
schcs Geschäft wird ein

Mtfüig
gesucht. 5333

Off. mit. F . 5335 an di: Exp.
d. Bl. erbeten. *
(» oljn achtbarer Ettern karNi die
^ Sioiiditorri unter günstigen
Bedingungenerlernen bei

Ernst Stcmmler , Konditor,
i 5352 Biebricha. Nb.

rZ- uche Bei rccuec Vermittlung:
Kellner, Köche, ?1edeS, Küchen¬

chefs, Diener, HauSburschen.Kupser-
pntzer, Tcllerjpüieru. j. w. Bern¬
hard Karl, Srellenvermittl Schul-
gasse?, 1 . Et. Tel. 2085, 8044.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer
Arbeit finden:

Holz-Bi dhauer
Buchbinder
Dtetall-Drehcr
Gärnier
Friseur
Feinmechaniker
Sattler
Süiöbel Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer-Lehrling
Schlosscr-Lehr.ing
Hcrrichaftsdiener
Fuhrkncaft

Arbeit sueheu:
Glaser
Kansmann
Küfer
Anstreicher
Tüncher
Heizer
Bureaugebüls:
Burcaudieiier
Einkassierer
Tag öhner
Krankenwärter
Masseur

Weibliehe Personen.

gesucht.
Für 15jährigen träft. Knaben

aus guter Familie wird in einer
besseren

Konditorei
nach Ostern LchrliugSstelle ge¬
sucht, um später auch die Hokcl-
kiiche zu erlernen. Gefl. Offert,
unter W . F . 460 an die Exp.
des „Wiesbadener Gen.-Anz." er¬
beten. 5100

(?- .ung. Mädchens. Bejchäjligung
<\ 5 ü" Waschen 8281

Hellinnndstr. 36, Dachlog S.Sililgc Frau sucht für morgenseinige Stunden Beschäftigung.
Zu ersr. Westeudstr. 1, 1. 5650

Ueiftäufccm
rfte Krait , für feinstes

Konfitiirell-
GksMft

noch Mannheim zu
engagieren

gesucht.
Ausführliche Offerten wir

Angabe bisheriger Tätigtest
und Gchaltsaiisprüchcn erbeten
il. M. 62761 » an Hänfen¬
ste in &  Vogler , 21.’®.,
Mannheim 1833/306

£ *“Srb. Mädch k. u. günst. Bedg.
Kleideriii. u. Zuschn. grd. er!.

4540 Luisenvlatz1», 2.
ngch. Arbeiterin sofort gesucht

^4 M. Knögcl. Dainenschneider,
5373 Aorkstr. 3.
m

Männliche Personen.
Olbeml. junger Mann kann die

Zaljntechnik
erlernen bei 4765
Willv Sünder, Mauritiusstr. 10.

1 Schreinerlehrting
gesucht Walramstr. 32. 5193
^ ^ ^ KEerl »̂ Schrein̂ mmstcr̂—

Sattlrrtetimng
Ei» junger, kräftiger

Hausbnrsche gesucht.
Näheres bei Day, 5606

Kantine Neubaünhof-Süd.

E in Knecht gef. Berciiisilr. 7,
bei Gustav Storch. 5607

üdchen gesucht. »285
__ Benranistr. 9, P.
iUiii  1 . Februar wird für unsere
^5» Anstaltsküche eine

tüchtige -
Ä« Köchin

gesucht. 5543
Städtisches

Krankeuhaa S.

m  lüden.
das gute Zeug», aufweisen kann,
auf 1. Febr. ges. Webergasse 39,
l. Stiegeuhaus. 2 Tr. _5479
ßacil ^ ht iuugeS, anständigesUt/uUblil Mädchen , welches
aste Hausarbeiten verst und auch
plätten kann, vorm zw. 11—1,
nachm, zw. 2—3 Uhr. 5585

Kaiser Friedrich-Rina 69 2
Ein braves, lauberes

Mädchen
gesucht. H Zabn,
5558 Schwalbachcrstr. 29.

^ L̂ehrmädchen
für ein Bijoulerie- und llhren-
Geschäst geg. sofortige Vergütung
ab März für die Wilhclmstraße
gesucht. Off. bis zum 28. Febr.
unter « . 5608 an die Erv' d.
d. Bl. 6608

^tuche bei reeller Vermittlung:
Erzieherin, Kinderfräulein,

Köchinnen all. Art, über 30 Haur-
Allein», Kinder-, Land»u. Kücheu-
uiädcheiib. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee»n. Beiköchinnen,Resiau-
ramsköchin, 70 M>, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wierbadcus

Stellcnnachwüs, Schulgaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stclleiivermitrlcr._ 8045

Mel -.HtttWs-
Pkist«!

aller Brauchen
findet stets e.Uie und beste Sieden
in erstell und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnterngtionale
Zentral -Plazieruttgs-

B »re«u
UMrädöllLiM

24 Lauggasse 24.
vis-L-vis dem Tagblatt-Berlag.

Tel . fo » 2455.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(aegrüudet 1 e?70).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaUrabeNflcin,

geb. Töruer.
Slcllenverminlcriii. 4572

and , m üeukleiusum
Un nn Or schäften durchilUufib Uelernalune meine

Vertretung.
BshmmSi- Jä“ ””«

• Herren von tadello-erzieil sem Ruf belieben
ihre Adresse oinzu-

Tfüpn senden an 1769
diutl | | wissmann,

Bielefeld.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermitieiung

Telephon 232 "?’.
Geöffnet bis 7 Udr Abends.

Abtheilung- I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(iär Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
küchenmädaien.

Z. Waich-, Putz- n. Mm atskrauea
Näbermnen. Büglerinnen uns
Lausmäochenu . Taaiöbnerinueii

Gut eiiwiohlen: Mädchen croatten
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinke.fräulei»- u. -Wärterinnen
Etiitzen, Hausbälkerinuen, srz
Bonnen, Jungfern
Gesellsaiasicrinnen,
Lrzieserinnen. Lüiuotoristinitr
Vcrkuusermncn. Lehrmädchen,
Spraai-eoreriiineu.

8. für sämmtiiehes Hotel¬
personal, soivie für

Rensionen, auch auswäns.
Hotel- u Restaurationsköchinn-n,
Zininieriiiäochen, Waichmädchen.
Lcichükßerinneilu. Haushälter«
innen. Koch-, Büsser- u. « ervir«
jräuiein^

0. Oentralsteiie
für Xranlrenr>ÜeZ'erinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärzkl. Vereine.

T:e Abrc,steil der frei gcmeilleten
ärztl. empf oiilcncxi Pflegerinnen
sind in j, tcr Zeit kor' ;u erfahren

Lchmitz,
vorm. Nittc - 's Büro.

Geor. 1871. Wiesbaden. Tclef. 394.
Suche iür sofort und Saison

große Anzahl »lännlickes u. werbl.
Hoicl u. Herrschaftspersonal aller
Branchen. 5496
G org Schmitz. Stellenvermitil.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

£3
Bauunternehmer!

Gebe mein großes, tiefes
Baugrundftück , untere Dotz
heiinerstraße 26 (gegenüber
Helluiundstr.), da durch anderw.
Kauf f. m. Geschästszweck: cm«
bchrlich, preiswurdig ab. Sof.
bebaubar; Gcncbmignngnach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im h'nteren
Teil auch für S aaloau, Bcr-
einshaus, große Fuhrhalterei,
große Fabrik- u. Lagerbetrie e,
Kellereien rc. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bedingungen. Ein¬
tausch eines kleineren, prcisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Betz , Karlstr. 39, P . l.

Billen-
Bauplätze

au der Freicniasstraß ' , direkt
an den Dambachtalanlageii,
sebr schön gelegen,

zv veriunfeil.
W Räp. Frescniusstr. 17 und
W >268 Langgasse 19.

Haus
in guter (Keschüstslage
mit zroßer Wcrkstäite und Lager¬
raum für 55000 Mk. zu verk.

Offerten von Selbstrefleltaiiten
sub H. S . 1 an den Verlag d.
Bi. erbeten. 1819

Zu verkaufen
Villa Schützenstraß: 1, mit
10—13 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsd).
Garten, elektr. Licht, Centrai-
heizung. Marmortreppe, bc.
qucme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Bestehbar jederzeit.
Nälieres daselbst 2268

Lax Hartmaun.

Hans
mit doppelten3 Zimmerwohnung.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ueberschuß von 2000 M., z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H . 3756
an die Exp. d. Bl. 3725

Grundstück. - Gesuche.
ÖÖ -enta les Hans im Südviericl

od. Rhciiistr. mit Torfabrt,
Werkstattu. Laden bei 8000 Mk.
A»z. zu kaufen gesucht. 5621

Off. unter Ebiffre B . 5621
an die Erv d. Bl.

^L >u ki. Haus zum Aueinvewohn
^ mit Gärtchen in nächst. Um
gebung von Wiesbaden zu kauiet
gesucht. Off. m. Aug. d. Preises
und Lage u. E . K. 5536 au
die Exp. d. Bl 6536

Hypotheken-Verkehr.
Angebote•

Rentableu. sichere
Kapitalanlage.

Sorgfältig gepr. 2. Hypo-
theken mit 4' /, —6 pCt. Zinsen
werden in allen Beträgen
kostenlos nachgewiesen. Rück¬
sprache bei Ihnen gerne und
völlig provisioiiSfrci. 1839/306

Max Lustig,,
Mainz.

Bücherrevisorn. kausm. Sach¬
verständiger.

Tel. 2028. Tel 2038

«6666 Mart
auf 1. Hypothek zu Vergeben, auch
geteilt 1818

Off. sub K. M . 1818 post¬
lagernd Biebrich.

5000 Kack
auf

1. KispoKck
in Liegenschaften in nächsterN
Wiesbadens gegen 5 PCt.
1 Jahr gesucht. Off. unter
5538 an die Bxp. d. Bl. 5i

—
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